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Kindenburg bleibt Reichspräsident
Absolute Mehrheil im zweiten Wahlgang / Killer gewinnt zwei MMonen Glimmen.

Die Kommunisten verlassen ThSlmann.

Vorläufiges amtliches Wahlergebnis.

Kindenburg
Kitler . .
Thalmann .

10 . April 13 . März

IS259 642 (186507301
IS 417 460 (11339285)

3706383 ( 4983197)
Insgesamt wurden 36 491 689 Stimmen abgegeben » davon waren 8264 zersplittert.

Der Wahlausfall in Baden.
N. Wahlgaug

10. AvrU

Kindenburg . . . . . 737738
Kitler . . . . . . . . 439765

Thiilmann . . . . . . 107989

I Walilgaug
13. MSr»

720430

385504 /

148351

Ruhiger Verlauf des Wahllages.
Ein Zwischenfall in Kamburg / Zwei Tole und drei Verletzte .

«- Berlin , 10 . April . Der Wahlsonntag hat nach allen bis zur
stunde aus dem Reich vorliegenden Berichten im allgemeinen
einen ruhigen Verlauf genommen. Im Gegensatz zum ersten Wahl -
8an ß zeigte der heutige Wahltag ein wesentlich ruhigeres Bild,
soweit die Werbetätigkeit überhaupt in Erscheinung t .at . wurde
"e fast durchweg nur von den Nationalsozialisten und Kommunisten
Noch betrieben . Im ganzen hat jedenfalls der Sonntag eine me . k-
liche Entspannung des am Samstag noch hochgradigen Wahlfiebers
Sebracht .

Das um
*a J - . 3ur
. § . auf . viii v »|.vn vm .hh •> v * *"■ «—•;len Wahlg ing hat Hindenburg über 1108 000 Stimmen als die
®bjolute Ntehrheit erhalten ; wäre also der zweite Wahlgang der
klste gewesen , dann wäre der zweite nicht mehr nötig gewesen .
Siedenburg ist damit im zweiten Wahlaang mit absoluter Mehr -

zum Reichspräsidenten wieder gewählt wornen .
^ Gegenüber dem ersten Wahlgang hat Hinienburg im zweiten
Mahlgang rund 708 000 Stimmen mehr erhalten, Hitler 2 078 000
-"?hr als im ersten Wahlgang . Die für Hindenburg und Hitler

^ t .,rx zurückgegangen gegenüber dem ersten Wahlgang sind die
!?? munistischen Stimmen für Thälmann, nämlich um rund 1,27
" Ullionen.
. Am Sonntag kurz nach 17 Uhr wurde am Ausschlägerweg in
® .am_6urg der SA.-Mann Brandt von politischen Gegnern
Schossen . Ein weiterer SA.-Mann, der Augenzeuge des Vorfalls
® Qt , erlitt einen Herzschlag , dem er erlegen ist . Außerdem wurden
£och drei weitere Nationalsozialisten durch Schüsse verletzt. Sie
wurden dem Krankenhaus zugeführt .
* In den Mittagsstunden kam es in Breslau in der Alfen-
[
tafee zu Zusammenrottungen , als ein mit Nationalsozialisten be -

^ «teg Motorrad mit Beiwagen einen Verletzten in ein Kranken-
Mus zu schaffen versuchte . Aus der Menge heraus wurde ein Schuf;
.Tl^ geben . Die Nationalsozialisten bemächtigten sich des Schützen
, übergaben ihn der Polizei . Als das Motorrad zu dem 'Partei -

in der Bumlauer Straf?? zurückgeführt war . kam es erneut zu
.̂ " ' ammlungen . Bei der Durchsuchung des Motorrades fand die

^ °" ?ei in dem Beiwagen einen Gummiknüppel und einen Ochsen»
» einer . Die drei zu dem Motorrad gehörigen Nationalsozialisten

urden festgenommen.
?n der Stadt Braunschweig kam es verschiedentlich zu

. .Jägereien , bei denen politische Gegner leichte Kopfverletzungen
in,* • 3" größeren Störungen der öffentlichen Ordnung ist es

uc9 hier nirgends gekommen . Ernste Zusammenstöße werden aus

der Stadt H o l z m i n d e n gemeldet. Dort kam es in der Nacht zum
Sonntag zu Schlägereien zwischen Nationalsozialisten . Kommunisten
und Anhängern der Eisernen Front, die sich bis in die frühen Mar-
genstunden hinzogen. Es gab auf beiden Seiten Verletzte. Auch
Verhaftungen wurden vorgenommen. Der Wahltag selbst ist ohne !
Störung verlaufen . I

Das Volk hat gesprochen.
ak . Die Entscheidung des 10 . April ist gefalle «.

Reichspräsident von Hindenburg , der im ersten Wahlgang des
13. März mit 18 kSv 730 Stimmen 49,6 v . H . des deutschen Volkes
auf feinen Namen vereinigte , hat gestern mit 13 333 642 Wähler¬
stimmen nicht nur den endgültigen . Sieg errun «
gen , sondern auch die absolute Mehrheit aller
abgebenen Stimmen erhalten ! D«r Generalfeldmarschall
in schwerer Kriegszeit und der erste Diener des Staates
in kaum weniger schweren Nochkriegsjahren wird , wenn eine gütige
Vorsehung ihn noch so lange am Leben erhält, auch in den nächsten
sieben Jahren der granitene Fels bleiben , an dem sich die Wogen
der Uneinigkeit und parteipolitischen Zwietracht brechen . Er wird ,
seinem ganzen Wesen und der offen vor aller Augen liegenden
Lebensarbeit des Vierundachtzigjährigen entsprechend , treu seinem
Vaterlande dienen , wie es ein Kaiser Wilhelm I . tat , der noch als
Neunziger mit seinem großen Kanzler rang, wie Bismarck, der als
Achtjähriger der Heros des deutschen Volkes war, und wie Moltke,
der noch als Achtundachtziger Ehef des Erogen Generalftabs fein
konnte . Man muß die deutsche Geschichte um Jahrhunderte zurück-
blättern, um einen Mann zu finden , der wie Bismarck und Hindenburg
ein Garantfür diepolitischeEinheitdesdeutfchen
Volkes ist. „Er ist unser aller Nationalheros !" , bekannt«
jüngst der Führer des Oesterreichi ĉhen Landbundes , der von Hinden-
burgs Führung die Erstarkung des deutschen Volkes erhofft , um der-
einst auch den politischen Zusammenschluß mit Oesterreich zu ermög-
lachen. Und gerade auch gründe unserer deutschen Außenp . oli -
t' i k, die sich in Kür « , wie überhaupt in den nächsten Jahren , vor
endgültige und wichtige Entscheidungen gestellt sieht , waren es , die
so stark für die Wiederwahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten
sprachen . Wenn er nun zum zweitenmale sem schweres Amt antritt ,
Hann wird sich nicht mehr das böse Spiel wiederholen, das sich in
einer Mitt ilung des Quai d 'Orsay vom 11 .

' Mai 1325 enthüllte , daß
Frankreich. England und Italien beschlossen hätten , an Hindenburg
anläßlich der Amtsübernahme keine Glückwün '

che zu richten.

Dazu kommt , daß Regierungen und Koalitionen von Zufällig -
keiten und ewig wechselnden Stimmungen abhängig sind . Der
ruhende Pol im Meinungsstreit und Machtkampf
der Parteien ist der Reichspräsident , der nach einer
der weitschauendsten Bestimmungen der Weimarer Verfassung für
sieben Jahre seines Amtes waltet. Ob Hindenburg ein weiteres
Septennat an der Spitze des Reiches bleiben wird , ist nicht in die
Hand von Menschen gegeben , daß ihn aber nur Pflichtgefühl und
die Verantwortung für die deutsche Zukunft zum zweitenmal z.ur
llebernahme der Bürde bestimmten — die das Reichspräsidenten-
amt auch für jüngere Schultern bedeuten würde — , hat Reichsprä¬
sident von Hindenburg selbst mehrfach bekannt. Es ist anders gekom-
wen _ und das rundet das Charakterbild des Pflichtmenschen
Hindenburg ab —, als er es sich 1314 erträumte, wenn er damals
sagte ' „Zum letzten Male in meinem Leben, falls ich es erlebe , steige
ich zu Pferde , wenn ich mit meinem Kaiser durch das Brandenburger
Tor in Berlin einreite . Dann ist's Schluß. Ist der Einzud vorüber ,
so setze ich mich in die nächste Droschke, fahre zu meiner lieben,
alten Ftau — und dann sieht mich nie , aber auch nie jemand
wieder.

" Länger als auf den Generalfeldmarschall von Hindenburg
der vier Kriegsjahre waren die Blicke der Welt auf den Reichs-
Präsidenten gerichtet , der die ersten sieben Jahre feiner „Friedens-

dienstpflicht" hinter sich hat. Auch in der Zukunft wird er uns als
das Fundament unseres inneren Gleichgewichts erhalten bleiben,
was angesichts der in Aussicht stehenden neuen Kämpfe und der be-
dauerlichen Vertiefung der Gegensätze doppelt zu begrüßen ist.

Der Wahlgang des 10. April hat gezeigt, daß die Mehrheit des
deutschen Volkes aus kulturellen , politischen und wirtschaftlichen
Gründen sich gegen die Alleinherrschaft von Parteien oder Bewe-

gungen und für die Zusammenarbeit im staatlichen
Leben ausgesprochen hat. Das ändert nichts an der Feststellung,
daß der einzig ernsthafte Gegenkandidat Hindenburgs , Adolf H i t-
l e r, seine Stimmenzahl um etwas über 2 Millionen vermehren
konnte . Er hat damit , von 300 000 Stimmen abgesehen , einen
ebenso großen Teil des deutschen Volkes hinter sich bringen können,
wie er hinter Hindenburgs Gegenkandidaten im zweiten Wahlgang
1925, dem früheren Reichskanzler Marx, gestanden hatte, während
Hindenburg damals mit 4.7 Millionen hinter seinem gestrigen
Ergebnis zurückgeblieben ist . Fast in allen 35 Wahlkreisen ergibt
sich ein ähnliches Bild, wie es bereits die in den Abendstunden
des Sonntags vorliegenden Ergebnisse aus Karlsruhe und dem
Wahlkreis Baden gezeigt haben. Von den Deutschnationalen
bezw . Stahlhelmanhängern , die im ersten Mahlgang
Duesterberg ihre Stimmen gaben, ist ein kleiner Teil zu Hinden-

bürg abgewandert , die große Mehrheit aber trat in das Lager
Hitlers über . Nur z . T . haben die früheren Duesterburgwähler
die Partei - oder bundesamtliche Parole der Stimmenthaltung
befolgt, sondern ihr Wahlrecht auch als Wahlpflicht betrachtet. Wie

dieser außerordentliche Erfolg des nationalsozialistischen Führers
parteipolitisch für die nächsten Entscheidungen zu bewerten ist. läßt

sich naturgemäß heute noch nicht vorhersehen. Bei den Wahlen

zu den Länderparlamenten ist di « Problemstellung eine wesentlich
andere, als sie gestern war , und Deutschnationale und andere
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bürgerliche Wähler werden in ihr « entsprechenden Mutterparteien
zurückwandern. Hitler hat aber — und das könnte uluer Um »
ständen das Bedenkliche für die spätere Entwicklung seiner Be»
wegung bedeuten, — auch starken Zuzug aus dem kommu -
nistischen Lager erhalten . Herr Thälmann , mit dessen Ab»
schneiden im ersten Wahlgang die Moskauer Zentrale bereits unzu-
frieden war , hat über 1,2 Millionen Stimmen verloren . Es hat
sich gezeigt , dag die in Berlin ausgegebene Parole „Verteidigung
der Sowjetunion und Chinas gegen den imperialistischen Krieg"
ihren Eindruck auf den deutschen Arbeiter , der heute ganz andere
Sorgen hat , als sich hierum zu kümmern, völlig verfehlte . Viele
sind zu Hause geblieben, andere aber sind im zweiten Wahlgang zu
Hitler gestoßen , trotzdem man ihnen das „Schreckgespenst des Faschis-
mus" an die Wand gemalt hatte .

Wir haben an dieser Stelle immer wieder auf den Unterschied
zwischen Wahlen zu einem Parlament und der Entscheidung um
das Reichspräsidentenamt hingewiesen, wozu gestern und vor vier
Wochen noch der Umstand kam , daß die Persönlichkeit und
die parteiungebundene Kandidatur Hindenburgs
dem Reichspräsidenten Stimmen aus jedem Parteilager zuführte.
Es wäre darum auch grundverkehrt , die Stimmenzahlen der gestri -
gen Entscheidung einfach auf die nächsten Entscheidungen des Volkes,
die Landtagswahlen in Preußen und anderswo , zu übertragen .
Der zurückliegende Wahlkampf war allerdings , wenn auch fätjch-
licherweise , sehr stark auf die in 14 Tagett" fälligen Parlaments »
wählen abgestimmt, und deren Ausgang wird auf die Reichspolitik
nicht ohne Einfluß bleiben können . Wie sich die Dinge im Reiche
unter der zweiten Präsidentschaft Hindenburgs entwickeln werden,
wird naturgemäß erst zu übersehen sein , wenn das Ergebnis dieser
Länderwahlen vorliegt . Wir haben in Deutschland weder ver-
fassungs- noch gewohnheitsmäßig die Uebung, daß das Reichskabinett
bei dem Amtsantritt eines neuen oder wiedergewählten Reichs-
oberhauptes seinen Rücktritt erklärt . In Berliner politischen Kreisen
scheint man aber , angeblich auf zuverlässige Unterlagen gestützt,
im Mai mit einem Rücktrittsgesuch des Kabinetts
Brüning und dessen Annahme durch Hindenburg zu rechnen .
Dann wäre wohl der Zeitpunkt gekommen , wo auch ohne Reichs-
tagswahlen der in den letzten Jahren veränderten Volksstimmung
Rechnung zu tragen und vor allem den Nationalsozialisten die Mit »
arbeit und Mitverantwortung an und für den deutschen
Staat ermöglicht werden sollte , schon im Interesse der dringend
notwendigen innenpolitischen Klärung . Bis jetzt haben sich die be-
stehenden Widersprüche noch nicht aufhellen lassen , ob die behaupteten
Versuche einer aktiven Heranziehung der nationalen Opposition
ganz ernst gemeint waren , und inwieweit diese ihre Bereitwillig -
keit von der Annahme unannehmbarer Bedingungen abhängig
machte . Die Zeiten unfruchtbarer Kritik , gegenseitiger Befehimng
und deutscher Selbstzerfleischung müssen nach dem gestrigen Tage
und nach den Entscheidungen des 24 . April nunmehr endgültig vor-
bei sein . Die Atempause — un<d nur um eine solche kann es
sich handeln —, die die Wiederwahl Hindenburgs der Reichsregie-
rung geschenkt hat , muß schleunigst genutzt werden, wenn die fälligen
außenpolitischen Entscheidungen uns nicht wieder als ein Volk der
verpaßten Gelegenheiten finden sollen . Schon lange erwartet das
deutsche Volk von seiner Regierung wirkliche und tatkräf «
t i g e Führung , die sich nicht in Notverordnungen erschöpft , son-
dern diese überflüssig macht , es erwartet die Offensive der
Regierung gegen Arbeitslosigkeit , Wirtschafts -
st erben und die tödliche Krise , die uns umstrickt . In
diesem gläubigen Vertrauen auf das Besser werden — nicht auf
das Anderswerden , was ein gefährliches Wort sein kann — habendi «
lg,3 Millionen gestern Reichspräsident von Hindenburg die Stimm «
gegeben .

Das Wahlergebnis in Bayern .
TU. München, 10 . April . In den vier bayerischen Reichs-

tagswahlkreisen wurden bei den Reichspräsidentenwahlen folgende~ • • 10 . April 13 . März
. . . 2 627 703 2 545 116
. . . 1864 375 1270147
. . . 225 669 311589
. . . — 113248

Stimmen abgegeben:
Hindenburg
Hitler
Thälmann
Duesterberg

Insgesamt abgegeben . 4 217 747 4 240 100
3m einzelnen hat Hindenburg in Bayern 82 587 Stimmen mehr

erhalten . Hitler hat eine» Stimmenzuwachs von 94 228 Stimmen
zu verzeichnen . Dagegen ist die Stimmenzahl für Tählmann um
35 920 zurückgegangen .

Parlamenlswahl im Kanton Basel
Zunahme der Wittelparleien .

TU . Basel, 10 . April . Gleichzeitig mit der deutschen Reichspräsi-
dentenwahl fand im Kanton Basel eine Wahl des Kantonparlaments
und der Regierungsräte statt, die ein ganz anderes Bild als die
Wahlergebnisse in Deutschland ergaben . Die Kommunisten sind hier
in starkem Abnehmen begriffen , ebenso die mehr rechts gerichteten
Parteien , während Sozialdemokraten und Freisinnige , also gewisser -
maßen die Mittelparteien , zugenommen haben. Er ergibt sich fol¬
gende vorläufige Sitzverteilung ( in Klammern die bisherigen
Sitze ) :

freisinnige
Milche

25—LS (20
14—15 ( 13

16 (19
14- 15 ( 16
38- 40 (32

18

( 16 )

(iim e

Katholische Konservative
Liberalkonservattve
Bürgerpartei
Sozialdemokraten
Kommunisten

Die fünf bürgerlichen Regierungsräte wurden im ersten Wahl -
gang wieder gewählt , während für die beiden sozialdemokratischen
Regierungsräte eine Stichwahl stattfinden muß.
50000 Dollar Lösegeldfür öas Kind Lindberghs.

TU. Newyork, 10 . April . Oberst Lindbergh erklärt , daß er den
Entführern seines Kindes 50 000 Dollar gezahlt habe. Das Kind
ist ihm jedoch wider Erwarten noch nicht zurückgegeben worden , ob-
wohl er den Entführern mehrere Tage Zeit gelassen und keine
Strafverfolgung zugesichert hatte .

Die Polizei bestätigte die Erklärung Lindberghs Uber die Aus-
zahlung des Lösegeldes an die Entführer seines Kindes . Die
Polizei verhaftete in Brooklyn einen Mann , der früher Adjutant
Al Eapones gewesen sein soll . Die Polizei lehnt nähere Angaben
über diese Angelegenheit ab . Das Schatzamt hat alle Banken und
Geschäfte aufgefordert , die Eeldscheinnummern des Lösegeldes zu
oerfolgen. Lindbergh hat den Entführern ein Ultimatum zugestellt ,
in dem er rücksichtslose Verfolgung mit allen Mitteln androht .

Zwei Tole bei einem Flugzeugunglück in Gera
TU . Gera , 10 . April . Am Sonntagabend gegen 18 Uhr. ereignet «

sich auf dem Flugplatz Gera ein schweres Flugzeugunglück. Das Sport »
flugzeug . .r> 1919" des Technikums Frankenhausen am Kysshäuser,
stürzte aus etwa 100 Meter ab. Der Führer , Ernst Tolksdorf ,
ein Studierender des Technikums Frankenhausen , und sein Beglei -
ter , der Zahntechniker Reichardt aus Gera , waren sofort tot .
Das Flugzeug ging vollkommen in Trümmer . Tolksdorf war einer
der besten deutschen Jungflieger und bereits mit dem silbernen Pilo -
len-Abzeichen ausgezeichnet. Den Führerschein besaß der 24-Jährige
seit 1328.

Cholera-Epidemie in Sankau.
TU Moskau , ( über Kowno) , 10 . April . Nach einer Meldung

aus Peking ist eine Cholera -Epidemie in Hankau ausgebrochen.
Die Behörden haben keine Gegenmaßnahmen treffen können , weil
es ihnen an Mitteln fehlt . Bis jetzt werden 32 Opfer gemeldet.

Wahlkreis hiildendurgWer WlinannMendurgWer WlniannSuelterw!! Winter
I . © ftpreu jcn 546391 493 176 84 928 509 883 402 300 1.16451 133 879 2416
2 öeritn 565 i09 332058 314 671 5 "

>9 329 247 387 371410 90 831 4 621
Z. potsüam II 5S1 201 415262 167 957 566 070 326 477 205 142 116 -- 85 3017
4. Potsdam I 535020 483 599 182 838 505 470 375479 229 503 132 583 3060
5. Frankfurt a .D . 442299 420 891 57389 409 484 338049 81 623 123 219 2 560
6 . Pommein 395 693 510655 64519 361223 391815 94 570 198 371 2 705
7. Sreslau 568218 461150 69138 541 872 403 282 96 8«2 81 702 2116
8 . Dögnitz 359 409 313797 33 946 338024 275062 46 744 62 910 2122
9. Oppeln 403 263 213747 79032 369 831 185301 102 706 54 6:>6 1636

10. Magdeburg 491195 413 513 81293 471 107 350 958 107 435 99 050 2 265
Ii . Merseburg 314 8S7 351 748 165 189 286 780 273410 201 514 103 626 2 357

12 . Thüringen 555371 582 L3Z 177764 497 822 450529 246 561 168 307 3021
» Z. Echicslv . - Holftein 415 814 468352 72 604 393 845 417711 100327 61870 5 146
14. Weser - <kms 482578 323143 50 413 463 070 269046 69 *44 81190 2 364
15. <pst«hannover ' 241239 288842 35687 252 132 240 731 49 333 77 665 2 643
Id. Süö -Hannover»

602 225 87 868 71581öraunjchweiz 611157 545779 61012 468 638 2 482

17» Westialen - NorK 883974 3764b ? 122849 869071 318 775 173 921 74 830 3038

18. Westfalen« Süö 823349 414471 190 426 790678 363 839 280359 64 053 2 471

1 ? Hessen-Nassau 760 061 583834 112539 737 743 510 869 166 745 63030 2 710

20. köin - ftachen 817 559 244 204 13i 876 819 871 215 982 182 816 31927 4086

2l . Koblenz- Trier 441 207 195 916 37902 420510 155459 52171 52 799 1704

22. Düsselüorf. Vst 594824 388720 234265 694113 334 550 319930 47 291 3 222

23. villi eiüorf-west 575275 299303 125521 564 402 262 645 189 646 54 582 2 423

24 . Gberb.-Schwaben 1014317 365030 87 725 978 159 366 731 116139 31690 7 884

25. Meöerbapern 501 581 158400 33786 472 899 150020 42 798 8361 2158

26. Staufen 824 639 621168 62475 811480 557 227 89 218 61897 2512

27. Pfalz 287166 219777 41 683 282578 196 169 63 434 11300 , 903

28 . Vresüen -Hautzen 640 839 434 956 lfü 481 625 859 342 947 148409 77410 7 343
2». Leipzig 449 085 296207 121 640 454 544 237 362 144385 36 647 3 902
30. Chemnitz 'Zwickau 445073 557464 177660 410335 487 882 236175 55653 3 577
ZI . Württemberg 897 891 416529 108075 850461 369 725 145154 83 963 3 729
32. Saüen 737798 439765 107989 720430 385504 148351 28539 2916
33. hessen darmstaöt 434630 313429 70 378 427 840 280170 104862 16203 1903
34 . Hamburg 441144 238689 96483 446054 200634 123 879 37 995 8215
35. Mecklenburg 262047 238674 33473 245 537 187120 46 712 61095 2205

Die Waylkreisergebnisse.
2. Wahlgang (lo . Aprti) I . Mahlgang (iz . MLrz)

Das Attentat aus Dr. Luther.
Der AeichsbanKprösiden ! wählt in Lörrach / Die Selbslanzeige der Täler.

TU . Basel, 10 . April . Reichsbankpräsident Dr . Luther traf
am Sonntagvormittag in Begleitung von Finanzrat F o ck e und
Dr . Melchior zu den Verhandlungen der BIZ in Basel ein. Aus
dem Bahnhof nahm er zunächst die Glückwünsche der ihn erwar -
tenden deutschen Herren von der BIZ und einiger Mitglieder der
deutschen Abrüstungsabordnung entgegen. Anschließend begab sich
Dr . Luther mit seiner Begleitung sofort

im Auto nach Lörrach, um dort seiner Wahlpflicht zu genügen,
desgleichen die Mitglieder der deutschen Abrüstungsabordnung .

Dr . Luther gab über den Hergang des Attentats folgende Schil¬
derung : Er sei sehr frühzeitig aus dem Potsdamer Bahnhof ein -
getroffen und benutzte die Wartezeit , um auf dem Bahnsteig hin-
und herzugehen. Plötzlich trat ein größerer Mann auf ihn zu mit
den Worten : „l , uppv«v !" Dr . Luther glaubte , daß es ein eng »
lischer oder amerikanischer Journalist sei , der (einige Fragen an ihn
richten wollte, und blieb steh . n , um zuzuhören. 2m gleichen Augen-
blick ging auch schon ein Schuß loe . Alles spielt« sich blitzschnell ab
und Dr . Luther merkte zunächst - gar nicht , daß er am rechten Ober-
arm getroffen war . Der 'Streifschuß hat eine 3—4 Ztm . lange
Fleischwunde verursacht. Dr . Luther lobte besonders die deutsch«
Polizei , die sich unterwegs von Haltepunkt zu Haltepunkt des
Schnellzuges ablöst « und die notwendige Ueberwachung vornahm .
Um Komplikationen zu verhüten , wird Dr . Luther in Basel noch
einen Arzt aufsuchen .

Ein Augenzeuge schildert das Attentat folgendermaßen : Dr .
Luther unterhielt sich auf dem Bahnsteig vor dem Schlafwagen des
Baseler D-Zuge» FD V2 mit einem seiner Begleiter , als sich zwei
gut gekleidete Per ' onen ihm auf etwa vier bis fünf Schritte näher»
ten . Eine von diesen beiden Personen , in braunem Mantel zog
plötzlich einen Browning aus der Manteltasche und gab einen » chuß
aus Dr . Luther ab . Der Schuß streifte Dr . Luther am link,?n Aer-
mel . Dr . Luther , der in diesem Augenblick eine Hand in de ? Ho en»
tasche hatte , ri . f : „Jetzt hat jemand auf mich geschossen !" In dem -
selben AugenbUck sprang auch schon der aussichtsfuhrelide E '.sen»
bahnassistent hinzu und «ntwafsnete den Attentäter . D,?r zweite
Attentäter flüchtete. Der Schuß löste eine unbeschreibliche Verwir »
rung auf dem Bahnhof aus . Bei dem Wagen sammelte sich sofort
eine größere Menschenmenge an . Dr . Lu ' her begab sich nach dem
Attentat in das Füistenzimmer des Bahnhofs , das er kurze Ait
darauf wieder verlieh , um den Zug nach Basel zu besteigen .

Kurze Zeit nach dem Anschlag kamen zwei elegant gekleidete
Herren auf d ' n auffichtsiiihrendcn Ei enbahnassistenlen zu. Einer
von ihnen zeigte auf seinen Begleite mit den Worten : ..Das ist
der Allen äicr , nehmen Sie ihn fest ."

Di« beiden Attentäter leiste :«« keinen weiteren Widerstand.
In dem Revolver oeo Attentäters wurd - n noch zwei Patro en vor »
gefunden. Kriminalkommissär Berger , der mit der Untersuchung
oe » Anschlages b . auflragi ist . nahm die beiden Attentäter auf d ^e
Polizeiwache des Potsdamer Bahnhofes . Se verweigerten zu»
nächst j >de Auskunft über ihre Beweggründe und wurden hieraus
auf das Polizeipräsidium gebracht .

Am Sonntag vormittag wurde
d!« Vernehmung von Kertscher und Dr . Roosen,

dl « den Ansch ag auf Dr Luther verübten , fortgesetzt Ve ' d« hal»
ten sich nach wie vor an das von Dr . Roo!«n schriftlich niede . ge «
legte Geständnis und irar n nicht ?u b w gen . darllter hinaus Er «
klärungen abniaeben . Noch einer Miit ^ i ung des Poli ?,e ! pr "

sid >um »
I hat das schriftlich niedergelegte Geständnis folgenden Wor . laut :

„Selbständige : Wir Dr . Max Roosen , Hamburg , Alsterglacis 10,
und Werner Kertscher , Etzdorf bei Eisenberg in Thüringen dom »
zilierend, geben hiermit zu polizeilichem Protokoll , daß wir am
g . April 1932. abends 8 .50 Uhr auf dem Bahnsteig A den Dr . Hans
Luther . Präsidenten der Reichsbank, angeschossen haben. Dem
ordentlichen Richter und dem deutschen Volk, in dessen Namen er
Recht spricht , werden wir über diese Tat Rechenschast ablegen . Wir
wünschen die Eröffnung des Hauptverfahrens und beantragen unter
Ablehnung des Schnellverfahrens die gerichtliche Voruntersuchung",

Der Reichstagsabgeordnete Kinkel , der Leiter der Lügen»
abwehrstelle der NSDAP ., gibt zu dem Anschlag auf Reichsbanl -
Präsident Dr. Luther u. a . folgendes bekannt : „Das Attentat
auf Reichsbankpräsident Dr . Luther wird von den Gegnern der
NSDAP , zum Anlaß genommen, die Partei mit der Verantwortung
für dieses Attentat zu belasten. Dazu stellen wir fest : Der 5g Jahr «
alte Dr . Max Roosen ist der NSDAP , unbekannt . Der andere Täter
der 34 Jahre alte Walter Kertscher , hat kurze Zeit der NSDAP ,
angehört , ist aber Anfang Januar ds. 3s . aus der NSDAP , aus «
geschieden, da ihm „der legale Kurs im Sinne Adolf Hitlers nicht
paßte .

"

# Berlin . 10 . April . Reichspräsident von Hindenburg hat an
den zur Zeit in Basel weilenden Reichsbankpräsidenten Dr . Luther
folgendes Telegramm gerichtet:

„Ich beglückwünsche Sie herzlichst , daß Sie dem verabscheuungs«
würdigen Anschlag heil entronnen sind . Freundlichen Gruß von
Hindenburg ."

Die Gouverneure der Notenbanken lagen.
TU . Basel, 10 . April . Die Sonntagssitzung der Gouverneure der

Notenbanken bei der BIZ . dauerte nur knapp eine Stunde . Da»
schwedische Mitglied war wegen der Kreuger & Toll -Angelegenheiten
in Schweden sestaehalten und nicht erschienen . Dagegen war der
neuernannte Präsident der österreichischen Nationalbant , vr . Kien«
böck, der seit Samstag in Basel weilt , zu den Verhandlungen hinzu»
gezogen , vr . Luther , der sich am Nachmittag in Basel in der Klinik
des Krankenhauses nochmals hatte untersuchen und verbinden lassen ,
wurde bei seinem Erscheinen in der Sitzung von allen Seiten auf
das herzlichste beglückwünscht . Die Verlängerung der Kredit « an
Oesterreich . Ungarn und Jugoslawien um voraussichtlich weitere drei
Monate steht so gut wie fest . Bei der heutigen trostlosen Finanzlag «
vor allem Oesterreichs und Ungarns ist an eine Rückzahlung der
Kredite sowieso nicht zu denken . Bei der Besprechung der Geschäfts «
tätigkeit im letzten Monat wurde festgestellt , dah die starke Zunahme
der Miteinlagen der Zentralbanken um etwa 140 Millionen aus
463 Millionen zu einem wesentlichen Teil von der erhöhten Einlage

vr . Dralle 's
Raslercreme
Ein Genuß für
Selbstrasierer
Große Tuba nur noch 50PI.
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Wie die Städte wählten.
^ . Aachen . hindenburg 66472 (68 263) , Hitler 15 205 (13 789) ,
^ almann 7157 (10 399) , (Duesterberg 1277) .
- WUenftein. Hindenburg 12 053 (11650 ) , Hitler 7065 (5434) ,
* Wmann 1332 (1958) , ( Duesterberg 2200) .

Altona. Hindenburg 77 446 (76 578) , Hitler 52174 (44 495),
^ halmann 19 688 (25 205) , (Duesterberg 7159) .
». . . Augsburg . Hindenburg 67 337 (67 891) , Hitler 26 832 (23 690) ,
^ yalmann 7 771 (11 362) , (Duesterberg 2912) .
5 Ramberq . hindenburg 18 213 ( 18 741) , Hitler 12 745 (12 277) ,
^ halmann 822

"
(1186) , (Duesterberg 480) .

Bautzen . Hindenburg 13142 (12 589) , Hitler 9769 (7399) , Thäl -
1tt®nn 1670 (2304 ) .

Bochum . Hindenburg 95 161 (93 246) , Hitler 58 380 (50 146) ,
^ halmann 23 329 (33 462) , (Duesterberg 8516) .
^ . Bremen . Hindenburg 131 281 (113 075) , Hitler 62 556 (36 253) ,
■MWlntann 24 225 ( 27 374) , ( Duesterberg 22 746) .
5. . . Breslau : Hindenburg 187 548 (182194 ) , Hitler 153739 (129 988) ,
^ halmann 31090 (45 768) , (Duesterberg 22 417) .
- Chemnitz : Hindenburg 94 780 (93 513) , Hitler 94 841 (79 253) ,
-iholmann 34 307 (40 513) , (Duesterberg 11015 ) .

D - rmstadt. Hindenburg 32 066 (32 625) , Hitler 22140 (18 769) ,
^ halmann 4096 (5653) , (Duesterberg 1339) .

Dietramszell . Hindenburg 179 , Hitler 230 . Thälmann 2.
Dortmund . Hindenburg 186 238 ( 179 040) , Hitler 64 624 (55 524),

^ halmann 51622 (77 962) , (Duesterberg 11485 ).
. . Dresden . Hindenburg 246 436 (247 489) , Hitler 144 080 (110199 ) ,
^ halmann 35 902 «47 614) , ( Duesterberg 25 257) .
Iat Düsseldorf . Hindenburg 151996 (152 328) , Hitler 76 796
( 64 544) Thälmann 51 190 ( 68 970 ) . ( Duesterberg 7 755) .

Duisburg - Hamborn . Hindenburg 115 933 (112 461) , Hitler
"7 218 (57 069) , Thälmann 38152 (60 052) . (Duesterberg 11360 ) .

Elbing . Hindenburg 21 974 (22 577) , Hitler 15 753 (12 020), Thäl -
"lann 3588 (4838) , ( Duesterberg 3811) .
- . Erfurt . Hindenburg 33 479 (31421) , Hitler 34 790 (23 555) ,
■«■Wimann 14 734 ( 21 247) , (Duesterberg 12 454) .
. Essen. Hindenburg 212 951 (216165 ) , Hitler 95155 (75 812) ,
■"-Wimann 60 087 (87 080) .
^ Flensburg . Hindenburg 19 541 (19 603) , Hitler 14 443 (14 154) ,
■'•haimann 2842 ( 4752) , (Duesterberg 1735) .
, Swnfjutt a . M . Hindenburg 202 457 ( 198 151 ) , Hitler 109142
196 963 ) , Thälmann 37 248 (58 129) , (Diisterberg 5643) .

Frankfurt a . Oder . Hindenburg 20 602 (19 442) , Hitler 22 457
U8 759) , Thälmann 3740 (5056) , (Duesterberg 4480) .

Eeisentirchen . Hindenburg 85 942 (85 087) , Hitler 45 794
l<>8 363) . Thälmann 33 089 (49 002) , (Duesterberg 8487 ) .

Gera . Hindenburg 30 627 (29151 ) , Hitler 19 777 (17 449) , Thäl «
mt>nn 5007 (7605) , (Duesterberg 2303) .
r„n Gladbach (Rheinl .) Hindenburg 61 265 (61 451) . Hitler 33 302
WO 980) Thälmann 14119 (20 331 ) .

Gladbeck. Hindenburg 16 940 (16 531) , Hitler 6662 (5223) ,
-Hälmann 5178 (7738) .

Görlitz . Hindenburg 33 840 (32 504) , Hitler 22 704 (18 707) ,
thälmann 2796 (4109) , Duesterberg 4688) .

Hagen . Hindenburg 41 874 (40127 ) , Hitler 26 388 (23 933) , Thäl¬
mann 16 061 (22 957) , ( Duesterberg 3647 ) .
- Halle . Hindenburg 44 642 ( 45113 ) , Hitler 51 448 (38 940) ,
-thälmann 2796 (4109) , (Duesterberg 4688) .

Hamm . Hindenburg 18 397 ( 19 051) , Hitler 9303 (8914) , Thäl¬
mann 1699 (2504) , ( Duesterberg 1058) .
. Hannover . Hindenburg 161 932 ( 166 443) , Hitler 117 015 (101 301) ,
Thälmann 17 218 ( 23 379) , ( Duesterberg 9576 ) .

Harburg Wilhelmsburg . Hindenburg 39 901 (3& 469) , Hitler
19 804 ( 16 895) , Thälmann 9908 (13 656) , (Duesterberg 3224) .

Hildesheim . Hindenburg 25 768 (25 329) , Hitler 12 325 (10 201) ,
Thälmann 1440 (1900) , (Duesterberg 2340) .

Hindenburg . Hindenburg 30 801 (28180 ) , Hitler 19582 (16 482) ,
•thälmann 15 081 ( 19116 ) , ( Duesterberg 5469) .

Hof . Hindenburg 12 532 ( 13 069 ) , Hitler 13 304 (11261 ), Thäl -
mann 1513 (2409) , (Duesterberg 1093) .

Jena . Hindenburg 22 021 (20 893) , Hitler 9135 (6927) , Thäl -
wann 4685 (6454) , (Duesterberg 2518) .
. Kassel . Hindenburg 53 583 (52 242) , Hitler 43 986 (37 043) ,
thälmann 7758 ( 11280 ) .
. . Kiel . Hindenburg 63 986 (63 245) , Hitler 66 661 (56 330) ,
thälmann 10 798 (15 233) , lDuesterberg 7952) .

Koblenz . Hindenburg 20 884 (20 532) , Hitler 12 583 (10 933) ,
thälmann 2117 (3319) , (Duesterberg 2983).

Köln . Hindenburg 255 002 ( 267 006) , Hitler 92 592 (84111 ) ,
thälmann 58 456 (81 317) , (Duesterberg 4793)

Königsberg : Hind:nburg 84148 (90 641) , Hitler 69 512 (53 774) ,
thälmann 27 630 (32 896 ) , ( Duesterberg 11 346) .

Köslin : Hindenburg 7881 ( 7183) . Hitler 7131 (5907) . Thäl -
wann 1140 (1709) , (Duesterberg (3037) .

Krefeld - ltrdingen : Hindenburg 54 612 (56 007) , Hitler 27 628
U5 546 ) , Thälmann 9122 (13 828) , (Duesterberg 4374) .

5 . .. Leipzig . Hindenburg 263 345 (275103 ) Hitler 138 439 (110 711) ,
la ' mann 71 227 (81 941 ) , (Duesterberg 12 751 ) .
.̂. .. L' egnitz : Hindenburg 27 243 (27 044) , Hitler 18191 (16 308) ,

"rhalmann 1531 ( 1840) , ( Duesterberg 3227) .

Ludwigshasen a . Rh . Hindenburg 38 320 (38 866) , Hitler 15 569
(12152 ) , Thälmann 6524 ( 10 568) , ( Duesterberg 766) .

Lübeck. Hindenburg 48 312 (45 643) , Hitler 31 698 (25 624) , Thäl -
mann 6253 (8320) , ( Duesterberg 2906) .

Magdeburg : Hindenburg 111810 (110 027) , Hitler 63062
(50 935) , Thälmann 17 708 (22 715 ) , ( Duesterberg 18 945) .

Mainz . Hindnburg 56 490 (58 725) , Hitler 21 005 (16 666),
Thälmann 8016 (11017 ) , (Duesterberg 2517 ) .

Merseburg : Hindenburg 8365 ( 8378) , Hitler 6085 (5004) , Thäl¬
mann 3143 (4058) , ( Duesterberg 1756) .

München . Hindenburg 287 405 (291323 ) , Hitler 108 992

(102 372) , Thälmann 41430 (56 711) , (Duesterberg 9055) .
Münster . Hindenburg 47 166 ( 49 014 , Hitler 17 394 (14 402) ,

Thälmann 2000 (3 341) , ( Duesterberg 3170 ) .
Osnabrück : Hindenburg 34 048 ( 34 581) , Hitler 19 997 ( 17 711) ,

Thälmann 1987 (3164) , (Duesterberg 3028) .
Osse , back. Hndenburg 30 522 (30 016) , Hitler 11 782 (10 292) ,

Thälmann 6273 ( 11 459) . „
Plaut «. Hindenburg 19 260 (15 663) , Hitler 40 309 (3o 224) ,

Thälmann 10 925 (16 826) , (Duesterberg 3679) .
Recklinghausen . Hindenburq 23 941 (23 259) , Hitler 11994

( 11171 ) . Thälmann 7789 fl0 439\ sDuesterbera 1891 ) .
Regensburg . Hindenburg 33 985 (33 920) , Hitler 10 904 (9638) ,

Thälmann 2173 (2516) , (Duesterberg 629) .

Reutlingen . Hindenburg 24 938 (24 249) , Hitler 7943 (6848),
Thälmann 2344 (2959 ) , (Duesterberg 1229) .

Rostock. Hindenburg 28 626 (27 901 ) , Hitler 21805 (15 «7«).
Thälmann 3975 (5229 ) , (Duesterberg 7635) .

Schwerin : Hindenburg 19 327 ( 19 879) , Hitler 12299 (9572) ,
Thälmann 924 (1594) , ( Duesterberg 2939) .

Stettin . Hindenburg 78 381 ( 76 485 ) , Hitler 58 762 (52 304) .
Thälmann 17 081 (24 2101, (Duesterberg 13 460) ,

Stuttgart . Hindenburg 22 600 (22 606) , Hitler 9469 (8347) ,
Thälmann 6200 (8161) , (Duesterberg 1086) .

Tilsit . Hindenburg 14 378 ( 14 037) , Hitler 11454 (9 522) , Thäl .
mann 3771 (4845) , (Duesterberg 2158) .

Trier : Hindenburg 28 323 (29173 ) . Hitler 7390 (6670) . Thäl -
mann 2855 ( 3752) , (Duesterberg 1641) .

Ulm . Hindenburg 25121 (24 943) , Hitler 17 767 (14 804) , Thäl -
mann 1473 (2139) .

Weimar . Hindenburg 14 782 (13 983) , Hitler 12 649 (10 598),
Thälmann 2079 ( 3226) , ( Duesterberg 2871 ) .

Würzburg . Hindenburg 43 079 Hitler 13 485 , Thälmann 2331
Wuppertal . Hindenburg 102 751 (102 203) , Hitler 107 350

(91015 ) . Thälmann 39 791 (56 973 ) , (Diist.- rberg 15 283) .
Zugsritze . Hindenburg 89 , Hitler 43, Thälmann 5.
Zwickau . Hindenburg 26 010 (24 437) , Hitler 21497 (18 573) ,

Thälmann 5627 (8020) , (Duesterberg 2566) .

Der zweite Wahlgang in Baden.
81 Prozent Wahlbeteiligung. — Erheblicher RUckgang der kommunistischen Stimmen.

Kindeuburg 17000, Kitier 55000 Stimmen Zuwachs.

Der Wahlsonntag ist in Baden durchaus ruhig verlaufen , mit

einer kleinen Ausnahme in Konstanz , wo es am Sonntag vor -

mittag in einer Straße eine Reiberei zwischen politischen Kamps -

Hähnen gab , die aber schnell geschlichtet werden konnte . Irgend

welche Verletzungen gab es dabei nicht .
Di «

- ~ ""
| » M«

'

zweiten

warmen Apriltages , der zu Ausflügen lockte , und trotz einer da und

dort doch etwas bemerkbaren Wahlmüdigkeit , waren die Ladener

und Bädnerinnen nahezu in derselben Zayl zur Wahlurne gegangen
wie am Sonntag , dem 13. März . Von dieser Wahlsreudigkeit gab es

nur da und dort einige Ausnahmen . Ausfallend ist u . a ., dag im

Mannheimer Amtsbezirk 10000 Wahlberechtigte diesesmal

weniger in den Wahllokalen erschienen lind , als am ersten Wahltag ,
dagegen ist die Wahlbeteiligung am Hochrhein zwischen Basel und

K0nsta -nz vielfach stärker gewesen . Insgesamt ' st für Baden

eine Wahlbeteiligung von 81,75 Prozent zu errechnen . Im Vergleich

zum 1 . Wahlgang lag diesmal das badische Gesamtergebnis recht

frühzeitig vor .
'

•
'

- • „ „
Betrachtet man das badische Gesamtbild des Wahlsonntags m

seiner Gesamtheit , so weicht es von dem aus dem Reich nicht ab Es

war vorauszusehen , daß die auf Thälmann entfallenden Stim -

men start zurückgegangen sind. Unzweifelhaft haben viele kommu¬

nistische Wähler und Wählerinnen , die am 13 . Marz hinter Thal -

mann das Kreuz aus dem Stimmzettel einzeichneten , es diesmal

vorgezogen zu Hause zu bleiben . Ein anderer und nicht geringer Teil
der Kommunisten hat — ob auf eine geheime Parole hin , sei dahin
gestellt — sich

'
diesesmal für Hitler entschieden , sodass Thäl -

mann in Baden etwas über 40 000 Stimmen weniger
erhalten hat . als bei dem ersten Wahlgang zur Reichspräst -

dentenwahl . Haben so die Nationalsozialisten für Hitler einen Teil
der Stimmen von der äußersten Linken ihren Zuwachs zuzuschreiben ,
so gewiß auch sind ihnen von den Düsterbergwählern Verstärkungen
zugegangen , wenngleich man hier zu berücksichtigen hat , daß wohl
mancher Stahlhelmmann diesesmal für Hindenburg zeichnete .

Diese eben gemachten Betrachtungen lassen sich anhand der Zah -
len aus fast jedem badischen Amtsbezirk belegen . Die großen An -

strengungen , die die Hindenburg -Ausschüsse in der Woche vor dem
Wahltag unternommen haben waren nicht überall von dem gleichen
Erfolg begleitet . In 39 badischen Amtsbezirken können sie eine Stim «

menzunahme verzeichnen . Der Amtsbezirk Mannheim macht eine
Ausnahme mit rund 2300 Stimmen , und der Amtsbezirk Neustadt
mit etwas über 200 Stimmen weniger für Hindenburg , als beim
ersten Wahlgang .

Auch die NSDAP , hat in zwei badischen Amtsbezirken die
beim ersten Wahlgang zusammengebrachte Stimmenzahl nicht er -

reicht . Die Unterschiede sind allerdings sehr gering : im Amtsbezirk
Kehl sind es 17 und im Amtsbezirk Adelsheim 37 Stimmen

weniger . Besonders interessant ist das Ergebnis aus dem Amtsbe -

zirk M ü l l h e i m , wo Hindenburg und Hitler fast die gleiche Stim »

menzahl erzielten . In diesem Amtsbezirk sind 600 Stimmen mehr

abgegeben worden , als am ersten Wahltag . Zu diesen 600 Stimmen
kommen noch 500 Stimmen , die sich teils aus früheren Duesterberg -

und Thälmann -Wählern rekrutierten . Ein ähnliches Bild ergibt sich
im Amtsbezirk Pforzheim , hier haben zudem noch die Hitler -

Wähler die Hindenburgwähler mit rund 300 Stimmen überholt .

Wahl ». 29 638) .i .

indenburg 4984 (4840) , Hitler 2183

Die Winter -Wähler haben sich an diesem Sonntag verkrllmmelt .
Als recht gering ist die Zahl der zersplitterten Stimmen mit nur
265 anzusprechen .

Die Wahlergebnisse aus den Städten und Amtsbezirken liefen
rasch ein und das badische Gesamtergebnis hat kurz nach 10 Uhr
abends vorgelegen .

Die Summe der am 10. April abgegebenen Stimmen betrug
1 285 817 gegen 1285 960 Stimmen beim ersten Wahlgang . In
Baden haben somit am zweiten Wahlgang 81,75 Prozent der Wahl -

berechtigten abgestimmt .

McrtominifMitr MM ].
1 . Donaueschingen

Donaueschingen (Amtsbezirk ) . Hindenburg 13 034 (1. Wahlg .
12 719) , Hitler 7038 (5974) . Thälmann 976 ( 1232) . (Duesterb . 26«) .

2. Engen
Engen (Amtsbezirk ) . Hindenburg 7576 ( 1 . Wahlg . 7158) , Hitler

3374 ( 2709) , Thälmann 725 ( 1004) , (Duesterberg 97 ) .

3. Konstanz
Konstanz (Amtsbezirk ) . Hindenburg 30 513 (1

Hitler 11790 (10101 ) , Thälmann 4293 (6299) , (Duesterberg 997
Konstanz (Stadt ) : Hindenburg 12 864 (12 726) , Hitler 4511

(4024) , Thälmann 1558 ( 2165'

Singen a . H. (Stadt ) :
(1739) , Thälmann 1334 (2081

4 . Meßkirch
Mehkirch ( Amtsbezirk ) . Hindenburg 5291 (1. Wahlg . »147) .

Hitler 1979 (1768) , Thälmann 228 (328) , (Duesterberg 88) .

5. Pfullendorf
Pfullendorf (Amtsbezirk ) , Hindenburg 3710 ( 1 . Wahlg . 3408) ,

Hitler 1684 (1802) , Thälmann 176 (192) , (Duesterberg 40) .

6. Säckingen
Söllingen (Amtsbezirk ) . Hindenburg 10 050 ( 1. Wahlg . 9672) ,

Hitler 3092 (2014) , Thälmann 1161 (1465) , (Duesterberg IIS ) .

7. Stockach
Stockach (Amtsbezirk ) . Hindenburg 6182 (1 . Wahlg . 5922) , Hit »

ler 2981 (2408) . Thälmann 920 (1332) . (Duesterberg 142) .

8. Ileberlingen
Ueberlingen (Amtsbezirk ) . Hindenburg 10 579 ( 1 . Wahlg . 10085 ) .

Hitler 4947 (4613) , Thälmann 698 (791) , (Duesterberg 186) .

9. Villinqen
Villingen ( Amtsbezirk ) , Hindenburg 16149 ( 1. Wahlg . 15 798) ,

Hitler 8842 (7687) , Thalmann 1533 (2446) , (Duesterberg 235) .

10. Waldshut
Waldshut ( Amtsbezirk ) . Hindenburg 17 566 (1 . Wahlg . 16 528) ,

Hitler 7098 (6232) , Thälmann 2338 (2896) . (Duesterberg 93) .
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11. Emmendingen
Emmendingen (Amtsbezirk ) . Hindenburg 16 501 (1. Wahlg .

15 240) , Hitler 14 983 ( 13 692) , Thälmann 706 (930) , (Duestb . 1149) .

tMeslWinlIMttlrr ZMW .
12. Freiburq

Freiburg ( Amtsbezirk ) . Hindenburg 54123 ( 1 . Wahlg . 52 888) ,
Hitler »1775 (19 098) , Thälmann 4251 (5789) , (Duesterberg 2758) .

Freiburg (Stadt ) : Hindenburg 39 645 (38 830) , Hitler 13 823
(11 797) . Thälmann 3542 (4810) .

13. Kehl
Kehl (Amtsbezirk ) . Hindenburg 6387 (1 . Wahlg . 5721) , Hitler

10083 ( 10100 ) , Thälmann 1517 ( 2203) , (Duesterberg 112) .
Kehl (Stadt ) : Hindenburg 2834 (2713) , Hitler 2540 (2493) ,

Thälmann 825 (1171) .

14 . Lahr
Lahr (Amtsbezirk ) . Hindenburg 19 622 ( 1 . Wahlg . 18 900) ,

Hitler 13 665 ( 12 764) , Thälmann 1620 (2160) , (Duesterberg 431)
Lahr (Stadt ) : Hindenburg 4301 (4122) , Hitler 3790 (3352) ,

Thälmann 882 (1225) .

15 . Lörrach
Lörrach ( Amtsbezirk ) . Hindenburg 15 222 ( 1 . Wahlg . 14143 ) ,

Hitler 12 243 ( 10 913) , Thälmann 5582 (7379) , (Duesterberg 718) .
Lörrach ( Stadt ) : Hindenburg 5214 (5103) , Hitler 2869 (2403) ,

Thälmann 1967 (2599) .

16 . Müllheim
Müllheim (Amtsbezirk ) , Hindenburg 5340 ( 1 . Wahlg . 4855) ,Hitler 5396 (4797) , Thälmann 874 (1206) , (Duesterberg 150) .

17. Neustadt
Neustadt (Amtsbezirk ) . Hindenburg 10195 (1 . Wahlg . 10 414) ,Hitler 4418 (3792) , Thälmann 786 (1029) , ( Duesterberg 580) .

18. Oberkirch
Oberkirch ( Amtsbezirk ) . Hindenburg 5525 ( 1 . Wahlg . 4946) .Hitler 3774 (3323,) Thälmann 438 (588) , (Duesterberg 154) .

19. Offenburg
Offenburg (Amtsbezirk ) . Hindenburg 21552 ( 1 . Wahlg . 20 327) ,Hitler 12 003 ( 11011) Thälmann 2786 (4164) , (Duesterberg 511) .
Offenburg (Stadt ) : Hindenburg 6166 (5824) . Hitler 3407 (3340) ,Thälmann 1083 (1477) .

20 . Schopfheim
Schopfheim (Amtsbezirk ) . Hindenburg 13 242 (1 . Wahlg . 12 859) ,Hitler 7476 (6548) , Thälmann 1627 (2313) , (Duesterberg 404) .

21 . Staufen
Staufen (Amtsbezirk ) : Hindenburg 7932 (7938) , Hitler 2933

(2414) . Thälmann 378 (422).
22 . Waldkirch

Waldkirch (Amtsbezirk ) . Hindenburg 9320 ( 1 . Wahlg . 8559) ,Hitler 2479 (2050) , Thälmann 775 ( 1257 ) , (Duesterberg 219) .
23 . Wolfach

Wolfach ( Amtsbezirk ) . Hindenburg 9937 ( 1 . Wahlg . 9262) , Hit .
lei 4837 (4407) , Thälmann 843 (1241) , (Duesterberg 107) .
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24 . Bretten

Bretten (Amtsbezirk ) . Hindenburg 5665 ( 1 . Wahlg . 5356) ,Hitler 7569 ' (6344) , Thälmann 590 (822) , (Duesterberg 863).
25 . Bruchsal

Bruchsal (Amtsbezirk ) . Hindenburg 24 900 ( 1 . Wahlg . 24 486) .Hitler 11627 ( 10 223) , Thälmann 3421 (4319) , (Duesterberg 555) .
Bruchsal - Stadt : Hindenburg 6135 (6027) , Hitler 2285 (2010) ,Thälmann 686 ( 906) .
Rastatt -Stadt . Hindenburg 4092 (4016) , Hitler 2682 (2643 ) ,Thälmann 862 (1025) .
Karlsdorf : Hindenburg 622 (628) , Hitler 458 (375) . Thäl¬

mann 18 (31 ) .
Heidelsheim : Hindenburg 627 (615) , Hitler 733 (580 ) , Thäl¬

mann 64 ( 100) .
Obenheim : Hindenburg 593 ( 632) , Hitler 559 (408) , Thälmann32 ( 76 ) .
Philippsburg : Hindenburg 735 (758) , Hitler 408 (390) , Thal -

mann 301 ( 422) .
Untergrombach : Hindenburg 1166 (1174) , Hitler 348 (304) . Thäl¬

mann 71 (81 ) .
Wiesental : Hindenburg 911 (925) , Hitler 498 (415) , Thälmann

265 ( 331) .
Oestringrn : Hindenburg 1341 (1324) . Hitler 295 (317) . Thal -

mann 117 ( 141) .
Forst : Hindenburg 776 (740) . Hitler 281 (296) . Thälmann

201 (290) .
26 . Bühl

Bühl (Amtsbezirk ) . Hindenburg 19392 ( 1 . Wahlg . (18 777) ,Hitler 13 377 (11435 ) , Thälmann 1347 (1827) , (Duesterberg 350) .
27 . Ettlingen

Ettlingen (Amtsbezirk ) . Hindenburg 10 855 ( 1 . Wahlg . 10 462) ,Hitler 4255 (3519) , Thälmann 1844 (2205) , (Duesterberg 236) .
Ettlingen (Stadt ) : Hindenburg 3570 , Hitler 1362, Thälmann445.

28 . Karlsruhe ^
Karlsruhe (Amtsbezirk ) . Hindenburg 70188 (1. Wahlg . 69 692) ,Hitler 50 821 (44 028) , Thälmann 11717 (15 000 ) , (Duesterb . 3163) .
Durlach -Stadt . Hindenburg 6289 ( 6249 ) , Hitler 3433 (2920) ,Thälmann 995 ( 1198) . Wahlbeteiligung 82 Prozent .

29 . Pforzheim
Pforzheim ( Amtsbezirk ) . Hindenburg 28 017 (1 . Wahlg . 27 546) ,Hitler 28 313 (21 269) , Thälmann 7050 ( 10 879) , (Duesterberg 4977) .
Pforzheim (Stadt ) : Hindenburg 19 928 ( 19 972) , Hitler 1« 681

(14 005 ) . Thälmann 4566 ( 7140) .
30 . Rastatt

Rastatt (Amtsbezirk ) . Hindenburg 37 362 ( 1 . Wahlg . 36 825) ,Hitler 16 473 (15 351 ) , Thälmann 5122 (6027) , (Duesterberg 678) .Baden -Baden (Stadt ) . Hindenburg 12 948 ( 11966 ) , Hitler 4818
(4275) , Thälmann 1028 (1203) .
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31 . Adelsheim

Adelsheim (Amtsbezirk ) . Hindenburg 5947 ( 1 . Wahlg . 5520) ,Hitler 4479 (4516) , Thälmann 116 (157) , (Duesterberg 99 ) .
32 . Buchen

Buchen (Amtsbezirk ) . Hindenburg 10 014 ( 1 . Wahlg . 9687) ,Hitler 3563 ( 3168) , Thälmann 340 (491) , (Duesterberg 181) .
34 . Mannheim

Mannheim (Amtsbezirk ) . Hindenburg 107 283 ( 1 . Wahlg .109 552) , Hitler 54 700 (46 720) , Thälmann 27 752 (39 984) . ( Due¬
sterberg 2263) .

Mannheim (Stadt ) : Hindenburg 91 692 (93 843) , Hitler 42 047
(35 226) . Thälmann 22172 (32 041) .
33 . Heidelberg

Heidelberg (Amtsbezirk ) . Hindenburg 42 509 ( 1 . Wahlg . 42 065) ,
Hitler 31 161 (28198 ) , Thälmann 7123 (9654) , (Duesterberg 2544 ) .

Heidelberg (Stadt ) : Hindenburg 27 316, Hitler 18 415 , Thäl -
mann 4118.
35 . Mosbach

Mosbach (Amtsbezirk ) . Hindenburg 10 985 ( 1 . Wahlg . 10 624) ,
Hitler ( 9219 (8224) , Thälmann 1069 (1357) , ( Duesterberg 476) .
36 . Sinsheim

Sinsheim ( Amtsbezirk ) . Hindenburg 10 652 (1 . Wihlg . 10 111) ,
Hitler 13 066 ( 11637 ) , Thälmann 776 (1060) , (Duesterberg 888) .

37. Tauberbischofsheim
Tauberbischoksheim (Amtsbezirk ) . Hindenburg 14 975 (1. Wahlg .

14 595) , Hitler 5113 (4660) , Thälmann 234 ( 286) , (Duesterb . 377) .
38. Meinheim

Weinheim (Amtsbezirk ) . Hindenburg 8438 (1. Wahlg . 8324).
Hitler 7307 ( 6274) , Thälmann 2790 (3752) , (Duesterberg 430 ) .
39 . Wertheim

Wertheim (Amtsbezirk ) . Hindenburg 4752 (1 . Wahlg . 4491)«
Hitler 5558 (5107) , Thälmann 208 (295) , (Duesterberg 400) .

40 . Wiesloch
Wiesloch ( Amtsbezirk ) . Hindenburg 10 256 (1 . Wahlg . 16 207) ,

Hitler 4268 (3763) , Thälmann 1259 (1565) , (Duesterberg 356) .

Einzel -Wahlergebnisse in Karlsruhe -Land.
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Durlach
Berghausen , , . ,
Blankenloch , , ,
Büchig
Forchheim
Eggenstein . . .
Friedrichstal
Graben . . . . . . . . . . . .
Grötzingen
Grünwettersbach
Hagsseld . . . . « > » » » « »
Hohenwettersbach
Hochstetten , , » ,
Söhlingen . . . . . . . . . . .
Kleinsteinbach
Knielingen
Leopoldshafen . . . . . . . . .
Liedolsheim • • • • • • • • •
Linkenheim « • • • • « • • • •
Palmbach
Rußheim
Söllingen
Spöck
Staffort . . . . . . . . . . .
Stupserich
Teutschneureut
Untermutschelbach
Weingarten .
Welfchneureut . . . . . . . . .
Wolfartsweier . » « . . . « > • »
Wöschbach

Insgesamt

12934
1906
1479

167
1624
1668
922

1608
2697

346
1633

464
596

1739
684

3102
564

1448
260
950

1842
1248
517
570

1896
251

3340
906
451
800

10714
1376
1164

137
1389
1309
626

1370
2409

732
732
408
444

1485

518
399

1243
1052
220
652

1459
928
417
467

1802
136

2898
781
372
t>72

40893

6289
547
473

13
1048
409
95

568
1332
378
656
182
87

564
165
165
106
385
260

99
140
582
324
113
372
349

48
1392
224
197
169

18528

3430
576
666
108
135
828
523
731
935
342
337
215
315
678
190
244
364
678
530
118
381
715
511
294
90

765
85

1311
439
167
145

17538

995
253

25
16

206
72
8

142
38
12

278
11
42

243
163
49
32
52

262
3

131
62
81
10
5

164
3

195
113

8
158

4685

So wähl! das Volk
in Bayern .

In Bayern erschl-nen die Wähler
in ihrer kleidsamen ländlichen Tracht .
Auch der Wahlvorstand , der die Stimm «
scheine der Wahlurne einverleibt , ist
der Heimatsitte gemäß gekleidet .

Slurmweller auf dem Bodensee.
Schiffsunfälle .

) ( Konstanz , 10 . April . Aus der Fahrt zwischen Konstanz und
Meersburg erlitt das neue Dieselmotorschiff „Baden " plötzlich einen
Maschinendesekt . Da das Schiff nur einen Motor besitzt, blieb es
auf offener Strecke liegen . Es muhte die Notflagge gehißt werden ,worauf das Fährschiff der Fähre Staad -Meersburg Kurs auf die
„Baden " nahm und die Reisenden übernahm . Die „Baden " wurde
sodann nach Konstanz abgeschleppt . Ein Kurbelbruch , der stch bei
dem Fährschiff „Stadt Konstanz " ereignete , legte vorübergehendden gesamten Fährbetrieb von Staad wach Meersburg lahm .

Gerichtszeitung .
Heidelberg , 10 . April . ( Sühne für falsches Fahren .) Vor

dem Heidelberger Schöffengericht hatte sich am Freitag der
42 jährige aus Bruchhof ( Pfalz ) stammende Chauffeur eines in
Saarbrücken wohnenden Fabrikanten zu verantworten , der am 13 .
Dezember v . I . an der Haltestelle Schlachthaus in Heidelberg mit
seinem Personenkraftwagen die haltende Straßenbahn link - statt
rechts überholte , wobei der gerade aussteigende 28 jährige Straßen »
bahnschaffner Kranz überfahren und getötet wurde . Der Ange -
klagte gab an , die rechte Straßenseite sei ungenügend beleuchtet ge-
wejen und der Schaffner sei plötzlich hinter der Straßenbahn vor -
gesprungen , direkt vor das Automobil . Von Sachverständigerseite
kam zur Sprache , daß Schienenfahrzeuge unbedingt rechts über -
holt und bei Nichterkennen der Fahrbahn vorübergehend die Schein -
werfer eingeschaltet werden müssen . Von seinem Dienstherrn wurde
dem bisher nicht vorbestraften Angeklagten , der seit 25 Jahren
Chauffeur ist, ein glänzendes Zeugnis ausgestellt . Das Gericht
hielt eine Strafe von drei Monaten Gefängnis — der
Staatsanwalt hatte nur 2 Monate beantragt — für angemessen , da
der ums Leben Gekommene von einem Mitverschulden nicht ganz
freizusprechen und der Angeklagte wohl im guten Glauben , daß es
rechts ni cht au sreich e , link s gefahren sei.

Uberrafdiend fdinelle SdimerzbefeHigung
bei Kopfschmerzen jeglicher Art , Migräne ,
Neuralgien und rheumatischen Beschwer¬
den durch das ärztlich bestens empfohlen «
Citrovanllle . Unschädlich für Herzu . Magen .
6 Pulver - od . 12 Oblaten - Packung RM . 1.05
CITROVANILL

Nachrichten aus dem Lande.
-o -Teutschneureut , 9 . April . (Hauptversammlung der Feuer «

wehr .) Die diesjährige Hauptversammlung der Freiw . Feuerwehr ,
die im „Lamm " abgehalten wurde , war gut besucht. Erster Koin -
Mandant Raub gab den Jahresbericht bekannt . Der von Kass >«r
B a u m a n n erstattete Kassenbericht war zufriedenstellend . Fitt
die Ausgesteuerten wurde der vierteljährige Beitrag von 1 Ma '
aus 25 Psg . ermäßigt . Eine Geldsammlung zugunsten der kranken
Wehrkameraden brachte einen schönen Betrag .

ot . Unteröwisheim , 7 . April . (Aus der Schule .) In die Volks »
schule traten 48 Schüler ein , 20 wurden aus ihr an Ostern ent «
lassen . Die Gesamtschülerzahl beträgt 350.

: : Baden -Baden , 9 . April . (Stadt . Schauspiele Baden -Baden -)
Dienstag . 12 . April : „Die spanische Fliege "

: Mittwoch : „D /
18 . Oktober "

: Freitag : „Egmont "
: Samstag : „Wie werde ich reiÄ

und glücklich"
: Sonntag : „Die spanische Fliege " .

: : Gundelfingen b . Freiburg . 8. April . ( Eingleisiger Betr »eb >
Zur Zeit werden aus der Strecke Freiburg —Osfenburq . und Zwa >>
auf dem Teilstück F r e i b u r g—Z ä h r i n g e n umfangreche
und Neubauten vorgenommen , die in erster Linie den Einbau der
30 Meter -Schienen und Holzschwellen bezwecken. Weiterhin © it "
aber auch eine durchgreifende Trockenlegung ins Werk gesetzt -
Die Brückenüberführungen werden ebenfalls verstärkt und gcg^
Wasser isoliert . Eine große Anzahl von Arbeitskrästen ist einfte '

setzt worden , um die Wiederherstellung zu beschleunigen . Jmmerhl "
darf mit einer Zeitspanne von drei bis fünf Monaten gerech ^werden bis zur Wiederfreigade des östl . Gleises für den Verleb "

Tages -Anzeiger.
( Näheres liehe im Inseratenteil ) .

Mouta « , den ll . Avril .
LandeÄtbeater : Wallenstein . 10.80—23.30 Uhr . .x.^ « strumcutaloerei » — Ge ! . Eintracht : 3 . Konzert im Eintrachtlaal , 20 ^
Naikians - Taal : Violin - Konzert Alma Prilioda -RosS , 20 Uhr .
V - i> i' irfitipiclc — Uonzertlmus : Blutsbrüderschast . 20.30 USr .
tfaffceftalnrctt Roland : AttraktionL -Programm .3dm « l)ur « : Der blaue Engel .
Gloria -Palast : Das blaue Licht.
ReIidcn »»LichttvIcle : Zwei Herzen und ein Schlag .
Palaft -Lichtsviele : Ter Herr Finanzdircktor .
Union -Theater : Der Widerspenstigen Zähmung .
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Der Tag der Entscheidung .
Auhiger Verlauf des zweiten Wahlganges in

Karlsruhe .
Auch der Tag des zweiten Mahlgangs , der Tag der Entschei¬

dung , stand in der Landeshauptstadt im Zeichen herrlich st en
Welters . .Gleichsam um sein unwirsches Benehmen von der
letzten Woche gutzumachen , hatte uns der Wettergott einen Sonnen -
tag beschieden, der bei azurblauem Himmel eine geradezu sommer -
« che Wärme brachte . Die ungestüme Windsbraut , die sorsch in die
Kleider der Fußgänger fuhr und manches neue Friihjahrshütchen
>n die Erfahr des Davonfliegens brachte , ließ allerdings keinen
Zweifel darüber aufkommen , daß der Kalender noch April zeigt , im
ubriqen aber waren alle Anzeichen eines idealen Snazierganq -
Wetters gegeben . So war es kein Wunder , daß die Straßen der
Ctadt und die nahe Umgebung von Schwärmen von Fußgängern
bevölkert waren , die im Anschluß an die Wahlhandlung einen
« einen Ausflug ins sprossende Grün unternahmen .

Die wahkpolitische Atmosphäre stand wiederum wie am 13.
März im Zeichen außerordentlicher Ruhe und Ord -
nu n g . Berittene Polizeitruppen , die in blitzblanker Rciteraus -
rüstung und auf wohlgepflegten Pferden durch die Straßen trabten ,
Ueßen die erhöhte Alarmbereitschaft der Sicher -
heitsmannschaften erkennen . Nachdem die Wahlbüros ge-
schlössen waren , nahm die Prozession der politisierenden Passanten
größeren Umfang an . An der Pyramide wurden die üblichen Rede -
Quelle zwischen Anhängern der feindlichen Heerlager bis in die
Ipäten Abendstunden durchgefochten .

Das Wahlergebnis zeigt , daß auch in Karlsruhe die Wahl -
Beteiligung kaum schwächer war alz beim ersten Wahlging :
Rund 2000 Stimmen wurden weniger abgegeben . 3 232 auswärtige
Wähler gaben ihr Votum in Karlsruhe mit Stimmzetteln ab ; es
dürfte sich dabei hauptsächlich um Besucher des wichtigen Fußball -
spieles zwischen K . F . V . und Bayern - München ( dem etwa 14 000
Zuschauer beiwohnten ) gehandelt haben . Während auf H i n d e n -
bürg etwa 400 Stimmen weniger entfielen als am 13 . März , kann
Hitler hier eine Zunahme von etwa 4000 Wahlstimmen verzeich-
" en, die sich wohl aus den 2000 Düsterberg - Stimmen und den auf
kommunistischer Seite ausgefallenen Einzeichnungen zusammensetzten .

Das erste Stadtergebnis kam 6.30 Uhr aus den Städti -
>chen Krankenanstalten , in denen sämtliche Wahlberechtigte abge -
stimmt haben . Eine Minute später kam der Bezirk 4 an die Reihe ,
dann folgten die Bezirke 60 und 61 . Kurz vor 8 Uhr wurde
das letzte Ergebnis aus dem Bezirk 21 , auf das gewartet
werden mußte , bekannt gegeben . Der Kuriosität halber sei »er -
werkt , daß in Karlsruhe je I Stimme für Dr . Ecken er , den Boxer
E ch m e l i n g, für E x - K a i s e r Wilhelm , sür Dr . C u r t i u s
und für den „Vachmann aus der Altstadt " abgegeben
wurden .

Und nun ist die Entscheidung gefallen . Der Präsident des
Deutschen Reiches ist durch Volkes Stimme erkoren. Es war ein
historisch bedeutungsvoller Tag und ein schöner , sonnenvergoldeter
Tag dazu .

Slalislische Ergebnisse.

Von je 100 Einwohnern waren wahlberechtigt .
Von ie 100 Wahlberechtigten haben abgestimmt .
Von je 100 abgegebenen Stimmen waren ungültig
Von je 100 abgegebenen gültigen Stimmen

entfielen
auf Hindenburg 55,99
auf Hitler 31,43
auf Thälmann 10,21

Die Einwohnerzahl in Karlsruhe betrug
beim 1 . Wahlgang . ,
beiiN 2. Wahlgang .

Wahlberechtigt waren
beim 1 . Wahlgang
beim 2 . Wahlgang

Abstimmende überhaupt
beim 1 . Wahlgang
beim 2 . Wahlgang •

Gültige Stimmen wurden abgegeben
beim 1 . Wahlgang . , , .
beim 2 . Mahlgang ■ > •

Ungültige Stimmen
beim 1 . Wahlgang
beim 2 . Wahlgang

Von den abgegebenen gültigen Stimmen
entfielen
auf H i t l e r im 1 . Wahlgang . . . .

im 2. Wahlgang . . . .
auf Hindenburg im 1 . Wahlgang . . . .

im 2 . Wahlgang . . « .
auf T h ä l m a n n im 1 . Wahlgang « , , .

im 2. Wahlgang . . . »

1. Wahl -
ciaiili
75 .94
78 .56
0 .78

2. Wahl-
gang

76,05
77,57
0,65

56.15
36 .16

7,69

157 150
157 000

119 343
119 396

93 755
92 620

93026
92 021

729
599

29 240
33 273
52 089
51 671
9 473
7 072

Ferien -Sonderzüge von und nach Baden .
^ Die alljährlich von den einzelnen Reichsbahndirektionen des
Deutschen Reiches ausgeführten Feriensonderzüqe sind auch für die -
, es Jahr vorgesehen und zum Teil schon veröffentlicht .

^ Die Reichsbahndirektion Köln führt in der Nacht vom 16. /17.
einen Sonderzug von Köln , Bonn und Kcblenz nach Basel —

Konstanz : in der Nacht vom 28 ./29. Juli einen Sonderzug von Aachen ,
^?uren . Köln , Bonn und Koblenz : in der Nacht vom 30. /31 . Juli
* ' nen Sonderzug von Krefeld . Neuß , Köln , Bonn und Koblenz , und
, w 30. Juli einen Sonderzug von Köln , Bonn und Koblenz , sämt -
' «he Züge nach Basel —Konstanz .
^ . Die Reichsbahndirektion Wuppertal führt Sonderzüge n .ich
^ reiburg —Basel und Triberg —Konstanz von Düsseldorf Hbf . und
L? öen Hbf . über Wuppertal —Elberfeld —Solingen —Ohligs am 15 .,

28 ., 29. , 30. Juli und 1 . August .
* Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit : In diesem
^ ahre werden voraussichtlich folgende Ferien - Sonderzüge

" ehren : Basel bad . Bahnhof — S t r a ls u n d und Carlsha -
.7- Trassenheide am 9 ./10 . Juli , (Kaiserslautern ) — Mannheim

to - 1' tinchen über Heidelberg —Bretten am 15./16 . und 30./31 . Juli ;
to ' e I Bad Bahnhof und Konstanz — Mannheim — Hamburg und

am 30. ,'31 . Juli : Basel Bad . Bahnhof und Konstanz —
zg^ nheim — Berlin Anh . Bahnhof am 30. /31 . Juli ; Basel Bad .
jjj 9" hof und Konstanz —Mannheim —Dortmund am 31 . Juli und
°k ? !̂ heim —Heidelberg —Basel Bad . Bahnhof und Konstanz am 31 .

Die genauen Verkehrstage und die ^ ibrpläne werden Mitte' 0l veröffentlicht werden .

Ein guter Rat
im cP fln allen denen zurufen möchte , denen es an Frische und Energie

Kamps ums Dasein fehlt : Holt euch Lebenskraft ans der Natur ,
stfin, *^ » ist eilt Gebot , das auch der in Öärtcttc Alltagsform unserer
CwL ' " Zeit eingespannte Mensch jetzt befelgcn kann , indem er seinem
fiir ." ' »miis die hohen Lebensenergiewerte zuführt , welche die Natur
fofo . «» s bereithält Dazu ist iept ein gebrauchsfertiges Gemisch c. us
rejM bochwertigen Energie - Ueberträgern des Pflanzen - und Mineral -
wei . ^ . Miammcngeltellt worden , und ans diesem Gemisch ergänzt der
wkÄ- ." che Organismus selbsttätig seinen Bedarf an verdanungs - . ftofs -
WiJ • kreielauffördernden und nervenstärkenden Naturkraftftosfen

% an Substanzen , welche die Zellen gegen Krankheiten festige,,,
licht. ^anscnde von begeisterten Anerkennungen geben dem hier verwirk -

. « rinziv recht und bestätigen die auncrordentlich aimrnchendc und
aus Uettssurdernde Wirkung des „Heideauell " aenannken etemifchs , das
Scrf (S? Un™ jedermann zur Prohe in ausreichender Menge gratis znr

gestellt wird von der Herstellersirma Carl August TanerS .- «Mburg/Saale . Dr . St .

Wie hat die Landeshauplsladl gewählt ?
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II . Mahlgang
10. AvrU

Ss entfielen auf : LZiNdeNbUpg 51631

Killer 33280

Thälmann 7072

I . ESoWnanj
13. Mar ,

52080

29247

9494

2013
185

Dueflerbera
Winker

; ttaßett oder Strahentelle

? ranz -kibtslr., voettgesir ., vuschwiesenweg , Daxlandersir ., C-kenersir., Kornweg , Kon -
radin -Kreutzeisir ., Maucrweg , Oberfeldsir .. Nabenweg , Schlagfeldweg , Silcherslr ..
vogesensir . , Zeppelinsir . (wesil. kllbbrücke) 2? b. Schl ., 58 b . Schl

klrbeitssir ., Bannwaid -klllee 1 — 41 u . 2—62, Lenzsir. , Buchenweg , Sabtifflr . ? eldstr.,
? intensir ., Erabensir ., Eriesbachsir ., Hansasir ., Hardtsir . (südl. Kärchersir .) 1—57
u . 2—70, Heusir ., Hochbahnsir ., Honsellsir ., Junker Sc Nuh -Str ., Keßlcrpr . , Knie -
lingerfir ., Kohlen sir ., Lager sir ., Lerchensir., Lisisir. , Mühlslr . , Neureuterstr ., Nord -
beckensir ., Nheinhafen (Schiffe ) , Siemenssir ., Sternsir ., Südbeckensir ., Uferflr .
(nördl . u . südl.), Uferweg , llZattsir ., lverftsir ., Illesibahnhof , Ziegelsir

Lamepsir ., Peter - und Paulplay , Nheinsir
Leibelsir . , ölümersir ., Lindenplay , Marktsir ., Sedansir .. Sofienstr . (wesll. Peter -

und Paulplay )
Sliederslr ., 6Iurf (1r ., Maxausir . (wesll. Philippsir .) Nr . 36 bis Schluß , Nuilsstr . .
Vach sir . (wesll. Philippsir . ) Nr . 59 bis Schluß , Nr . 42 bis Schluß , Philippsir . . .
Hardislr . (nördl . Kärchersir .) Nr . 5? bis Schluß , Nr . 72 bis Schluß . Kanonierflr . .
Flugplatz ( verkehrslandeplay ) , öneisenaulir ., Luntherslr ., Hagenstr ., Kärcherslr ..

Karlsruher weg (einschl . IlZarlslallon 18 der Hardtbahn ), Kriemhildenstr ., Kuk-
kucksweg. Kußmaulslr . (mit Baracken), Moltteslr . (wesll. öunther - bzw. Kuß -
maulstr .) 99 b . Schl ., 18 b . Schl ., Postweg . Ri - selweg, Seldeneckslr., Stösserstr . . .

vlücherslr . (m . Baracken ) , vrahmsslr . , Dragonersir ., Händelflr ., Kaliwodaslr ., Maxau -
slr . (ösll . Philippsir .) 1—35, Schuberlsir ., Schumannslr ., Nich.-Wagnerslr ., wendtstr .

Lachsir. (ösll . Philippsir . ) Nr . I bis 57. Nr . 2 bis 40e , Kaiser -Kllee (wesll. Schiller -
straße ) ZZ bis Schluß und l0 b bis Schluß » »

GeranienRr ., Herverslr ., Klopslockstr., yorkstr
Körnerslr ., Mondstr ., Schl '.lerstr
Lellertsir ., öoethesir ., IZutenbergplay , IZutenbergslr., Nelkenslr.
Sofiensir . (wesll. wesiendsir . ) ab Nr . 61 und ob Nr . 66 bis Pete » und Paulplay .
Dralssir ^ Ilhlandsir .,
fllbuferflr . (wesil. Junker & Nuh -Str .). vunsensir ., ebertsir . (wesll. Junker & Nuh -

Str .), Hübschsir., Liebigslr., Illelyienslr
Cisenlohrsir ., Labclsbergersir ., Kriegssir . (wesil.BZestendslr.) 103 b . Schl ., l ?8b . Schl.
IZrenzsir ., Schefselslr ., Steinhäusersir
Kaifer -KIIee (ösll . Schillersir .) Nr . 1—31 u . Nr . 2—10 . LeMngsir . , Hans -Sachs -Str .
Brunhildenstr ., Helmholzsir ., Hertzslr., Hildapromenade ( nördl . u . südl .) , Kockisir ., Maxi -

mllianslr ., Moltkeslr . (ösll . öunther - bzw. Kußmaulslr .) I —07 u . 2— 16, virchowsir .
Beethovensir ., ? rieVrich >Blossir .. Damaschkesir. . Dunkei -klllee , ? reydorfsir ., Haydnplay ,

Hindenburgsir ., Kadeltenweg , Knielinger ftll « , Löcherschlagsir. , Mozartsir ., Nibe»
lungenslr ., Noggenbachslr ., Schießmauer -klllee , Karl -Schremppflr ., Waldring , llZe-
berste Trievrich-lllolffsir . . , . . . > , »

Baischsir., Lismarckslr ., ? lchtesir., Erashofslr ., Hoffsir ., Iahnskr . , Neiyenslelnstr .,
Niefsiahlsir ., Scheffelplay , Schirmersir ., Semlnarsir ., Stabelsir ., lvesiendstr . (nörvl .
Mühlburger Tor ) 63 a bis Schluß , 4L bis Schluß . llZörthsir .

Bas) nl,ofsir ., Beiertheimer tillee (süvl. valinbofsir . ) Nr . 24 bis Schluß , Lisenbabnslr .,
Lebhardsir . (nördl . Cdertsir), lZuIschsir ., Kanlstr ., Karolingersir ., Klosesir. , Kolping -
sir ., Kurfürsiensir ., lZraf-^ henasir ., Schneylersir ., Schwarzwaldsir . , VZelfenstr. . .

kllemannensir ., Cdertsir., (ösii. Zunker & Nuh -Slr .), Tranken sir ., Leibnizsir., Sachsen -
sir ., Südendstr ., vinzentiussir ., vorholzsir

kluguliasir ., Hirschsir. ( |üöi . Hirschbrucke Nr 73 bis Schluß , Nr . 96 bis Schluß ,
Karlsir . (zwischen Kiauprechl - u . Cbertsir.) Nr . 6? a —123 u. 84— 142. . . . . .

Brauersir ., Klauprcchlsir ., Lorenzsir
Loeckhsir ., Bürklinsir ., Lenzsir., Noonstr . » , ,
OollpRr., Nokksir., putüysir . ,
Beiertheimer flliee ( nördl . Bahnbofsir . ) Nr . 1 bis 0 , Nr . 2 bis 22, Hermann -Billingsir .,

klugusi -Dürrsir ., öartensir ., Nencksir., Stresemannplay
? riedensir ., Hirschsir ( zwischen Kiiegssir . ung Hlischbriicke) Nr . 47 bis 71 , Nr . 66

bis 94 , Mathysir . . Ziedtcnbachersir ., Otto -Sachssir ., Sonntagsir
Karlsir . (zwischen Kriegs - u . Klauprechtsir .) 49 a —69 u . 48—82, Krlegssir . (zwischen

Nitter - u . wesienvsir .) ZI —101 u. 140— 196. Nittersir . (südl. Kriegssir .) 9 bis
Schluß und 24 bis Schluß

Hirschsir. (nördl . Kriegssir . Nr . 1 bis 45, Nr . 2 bis 64 , Stefanienfir . . . . .
klmalienfir . ( wesll. Hirschsir.) 51 b . Schl ., 34 b . Schi ., Kaisersir . ( wesil. Karlsir .) 217

bis Schluß , 146 bis Schluß , llZeslendsir. (südl. Miihlburger lor ) 1 —63 u. 2—46 b.
Belfortflr . . Leovoldsir .. Diftorioflr
klmalienfir . (ösil . Hirschsir.) 1 — 49 u . 2— Z2 . Bürgersir ., Douglas sir ., Kaisersir . (zwl»

schen lvald - und Karlsir .) 201 —215 u . 124 — 144
Karlsir . (nördl . Kriegssir .) l —49 u . 2— 46, Sofiensir . (ösil. lvesiendsir .) 1—59 und

2—64 , Stephansir
fifaSemi -fir . . Kaiscr -Passnoe , XDalBRr . (südl. Kaisersir .) 41 d . Schl ., 36 b . Schl . . . .
Blumensir ., Kaisersir . (zwischen Marktpaly u . Ivaldsir .) 141 — 199 u. 76— 122, Stände »

Haussir ., Hans -Thomastr ., Illaldsir . ( nördl . Kaisersir .) 1—39 und 2—34. . . .
Crbprinzensir ., Herrensir

? riedrichsplay , Hebelsir ., Kari <? riedr !chsir ., Kirchslr.. Lammsir ., Miltersir . (nördl .
Kriegssir .) I — 7 u . 2 — 22, Schloßbezirk 1— 11 , ohne 1 b u . 1 d, Turmste . (siehe
Lammsir .), Zirkel (wcsil. Karl -? riedrichsir.) 23 bis Schluß und 26 bis Schluß . . ,

Vaumeisiersir ., Cttiingersir . (nördl . Luisensir .) 1 —21 u . 2—4, Kriegssir . (zwischen
Mendelssohnplay und Nittersir .) 3 a—29 u . 68— 138 , Nowackanlage

Marien sir . ( nördl . Luisensir. ) l —49 u . 2—40, lvilhelmsir . (nördl . Luisenstr.) I bis
45 und 2—40

Schüyensir . (wesil. ,? üppurrersir . ) Nr . 1 bis 6Za, Nr . 2 bis 76. . . . . . . .
werdersir . (wesil. NUppurrersir . ) Nr . I bis 73, Nr . 2 bls 80
Nüppurrerflr . (nördl . Luisensir .) Nr . I bis 27. Nr . 2 bis 48, Werder sir . (ösll.

Nüpputrtrsir .) 75 bis Schluß und 80 a bis Schluß
Liede »0einsir ., Morgensir . (nördl . Luisensir. ) Nr . l bis 29 , Nr . 2 bis 22, Schüyen ,

siraße (ösil. Nllppurrersir .) 65 bis Schluß und 78 bis Schluß , wielandtstr . . . .
klugartensir ., Häussersir
Dorolheasir . , Hermannsir . , Marlensir . (südl . Luisensir .) 51 b . Schluß u . 42 b . Schluß .
Mittclbruchslr ., Nanfeflr ., NUppurrersir . (südl . Luisensir.) 29 b . Schluß , 50 b. Schluß ,

Stutiga ' lersir
öervinusslr ., Luisensir . (ösil . Zlüppurrersir . ) 75b b . Schluß , 70 b . Schluß , Morgen sir.

(südl . Luisensir .) 31 bis Schluß und 22a bis Schluß , Scherrsir ., Sybelslr . . . .
Luisensir. (wesil. Nüppurrersir . ) Nr . I bis ?5a , Nr . 2 bis 68 .
lNei eniussir ., Treitschkesir., llZinlersir . . . .
klm Stadtganen . Lahnhofplay , Crlenweg , Cttlinger llllee , Cttllngersir . (slidl. Luisensir.)

23 b . Schl . u . 6 b . Schl ., Tautenbruchslr . , öüterbahnsir ., Karl -Hoffmannsir ., Kurze -
sir ., Langenbruchweg , Lauterbergsir ., posisir ., Nangierbahnhof , Diergartenweg ,
Wasserw - rksir., wilhelmsir . (südl. Luisensir . ) 47 b . Schi . u . 42 b . Schl ., Zimmersir .
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Davon entfallen auf
12 3

ss

JC3

1129 888 460 316 109

1504 1238 657 382 197
1406 1087 624 337 121

948 748 394 246 103
1236 952 548 305 94
1064 848 471 277 96
684 594 336 179 75

1018 812 453 298 57

1323 1117 645 440 23

1557 1225 631 558 82
1663 1362 7. 7 335 79
1 ( 35 1196 608 526 52
1501 1248 711 465 64
1581 1265 675 525 57
1762 1421 7<3 553 87

1600 1360 784 549 20
1827 1437 755 622 51
1332 1027 647 293 84
1588 1228 653 477 90

1493 902 618 269 10

1606 1316 729 550 28

1337 990 650 321 13

2012 1542 916 603 16

1512 1245 769 454 18

1862 1405 810 543 42
1231 964 543 346 67
1353 1125 649 455 12
1222 1013 531 418 18

1812 1377 814 497 60

1329 1018 621 362 28

1347 1135 669 430 34

1583 1222 694 475 42

1634 1188 607 539 35
1319 1018 505 450 59

1551 1106 542 482 72

1648 1095 619 439 29
1394 1017 514 495 41

1462 1170 600 501 60
1450 991 511 422 47

1251 982 507 432 39

1451 1039 604 342 90

1310 991 542 343 105
1262 955 462 345 141
1277 989 544 325 111

1230 880 454 308 118

1413 1062 631 288 132
1613 1254 784 3HS 127
1068 854 526 274 50

1613 1294 845 350 86

1401 1132 680 347 89
1376 10~.9 542 333 176
1883 1480 8^4 556 9o

1608 1173 686 429 44

Voranzeigen der Veranstalter .
Im „ Hause der Gesundheit "

, Karlsruhe . 5iarl -R5 » veImstr . 1, be¬
ginnt am Diensta g . den I » . April IS«2 . unser nächster Abendkurs
über „ Gesundheitspflege im Äindesalter " . Der Kurs findet jeweils
Ticn »>tage ' und Freitags , abends von 8—1410 Uhr , statt Am Montag
den Mai 1932, beginnt der nächste N a ch m i t t a g s k n r s über das
gleiche Thema . Der Kurs findet jeweils Montags und Donnerstaas ,

nachmittags von VA —W8 Ubr , statt . Beide Kurse umfassen 18 Doppel -
stunden . Es werden die wichtigsten Kragen der Säuglingspslese und Er -
nährung , der Vorbeugung von Krankheiten , der Erziehung im Kindes -
uno Tchnlalter eingehend behandelt . Der tbeoret !sc!>e -£ ttl der Kurie
wird durch praktische Hebungen ergänzt . Aukerdem besteht Gelegenheit
in Säuglingskrippe und Kindergarten des Hauses der Gesundheit vrak -
tisch , u arbeiten . Die Knrsgebühr beträgt 8 5KM . und kann aus Antrag
ermäkigt werden . Anmeldungen nimmt das „Haus der Gefundbcit ' ent -
gegen . (Tel . 6 580) .
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straften oder Strabe » teile

Kreuzsir ., Zähringersir . (wesll . waldhornsir .) 19 bis SchlusZ und Zb bis SchlusZ . . .
kldlersir . , flu Der ? asanengartenmauer , parkring , Schlosjbezlrk 12, 15 bis SchlusZ ,

Schloßplat ?, Wildpark (Sportplätze )
ZNarkgrafensir ., Steinstr . . . » , ,
Kronensir ., Schwanensir
Kaisersir . szwischen waldhornsir . und Marktplatz ) 5lr . 69 bls 139 , Jlt . 16 bls 74 ,

Zirkel (öfll . Karl -? riedrichsir .) 1 — 21 und 2— 24
Engessersir . , Cngiersir ., JCaiferfir . (SRI . waldhornsir .) 1 — 67 u . 2— 14 b, Lehmannsir .,

Neuer Zirkel , Zähringersir . (ösil . waldhornsir .) 1— 17 c und 2— 34
Lrunnenftr ., Cntensir ., waldhornsir » . .
Durlachersir ., Krieyssir . (ösil . Menvelssohnplay ) ? Ir . Ib . 3 , lllr . 2 b. 66
Sofanenflr ., Kapellensir ., Mendelssohnplatz . « , , , ,
Sottesauersir ., Lachnerslir ., Osiendsir . . .
Srüfjlingflr ., Hennebergsir ., Lohfeldsir ., THurerßr ., Sommersir ., Wolfartsweierer sir .
Vegenfeldsir . , <Zeorg -7riedrichsIr . , Lerwigsir . Zlr . 1 b . 9 , Zlr . 2 b . 12 , Melanchthonsir .
Bernhardsir . , Ludwig -Wilhetmsir ., Nintheimerstr . 1 — 17 u . 2— 62 , Schwalbenweg ,

SternbergsirasZe
Cdeisheimsir ., kllbert -lZeiger -plah , Kmll -Löttsir ., Hölderlinsir ., Karl -Wilhelmsir ., Korn -

blumensir ., Parksir ., SchlosZbezirk I d . 13, 13 a , und 14 , ( auch ? asanengarlen ,
? orsigarten , Klosierwcg usw . ) Schönfeldsir

vurlacher flüee (wesil . Veilchen - bzw . Wolfartsweierersir .) Ar . 1 — 33,2 — 54 , Rudolfsir .
vurlacher Kllee i'ösil . Veilchen - bzw . Woifartsweierersir .) 35 b . Schl ., 56 b. Schi .,

Cssenweinsir ., ZNesZpiay , Schlachthaussir ., Veilchensir
Serwigsir . Zlr . 11 b . Schluß , JIr . 14 b. £ ') lu (3 , Haizingerflr ., Seubertsir . . . . .
BertfmüIIerftr . , Humboldlslr . , Schücksir ., Suliav -Spechtsir ., Strieversir ., Lullastr . .
Cinsisir ., ? orsisir ., Hirlenweg , ZNannhelmersir
Hauplsir ., Hüttensir . , Zagdsir ., Äintheimerstr . 23 bis SchlusZ und 64 bis SchlusZ ,

Unterruthweg , Weinweg
BrunnensliicftECfi . Langesir ., Lützowsir ., ZAkolausstr ., Pfauensir ., Äiedsir ., Scheiben »

hardterwcg , StockgäsZchen .
kMmendsir ., Krndtsir ., Lattsir ., Lraf -Cbersieinslr ., Söhrensir ., Hedwigstr . 151 (Suis -

Hof ) , Kleisisir . , kebrechtslr ., Lehensir ., Löwensir . , Aasiatterstr . 107 bis SchlusZ und
54 bis SchlusZ , Schenkendorfsir . , Lulpensir ., Zehntsir

kisiernw - g , Diakonissensir ., Heckenweg , Hedwigsir . ( ohne Zlr . 151 ), Zm öriin , Rosen .
weg , Sperlingsgasse

fluersir ., Slütenweg , Klbert -Lraunsir ., Dammersiocksir ., Cugen -Seeksir ., Heidelberger »
sir ., Herrcnalbersir ., Zrigweg , Ligusierweg , Maria -Matheissir ., ZNiihlwiesenweg ,
Rürnbergerslr . , Qsiendorfplay , Primelweg , Raslatterstr . 1 — 105 u . 2— 52 , Reseden -
weg , Seewiesensir ., llZickenweg . .

Breit,sir ., IZebhardsir . ( südl . Cbertsir .), Karlsir . ( südl . ebertsir .)
kllbufersir . (öfll . Zunker & Jluh -Str .) Bieichweg , Bulacherlir ., Bacillen sir ., vammer -

siockweg , Hohenzollernsir ., Karolinensir ., Kronprinzensir ., ZNarie -kllexandrasir .,
Reubruchweg

BeichcnRr ., Oreisamsir ., Cnzsir ., ? eldbergsir ., Kandelsir ., Kinzigs !?., Knieblsstr ., Links
der Klb , Mainsir ., Murgsir ., Reckarsir ., Oogsir ., pftnzslr ., Schauinslandsir .,
laubersir ., weihersir

Durmersh ?imersir ., pfaizsir . (öfll . Cckenersir . bis SchlusZ )
Kppenmühlsir ., charlottenplay , charlottensir ., ? orchheiinersir ., Serbersir ., Koelreuter -

sir ., Margaretensir ., Riörfchersir ., ZNühlburgersir ., Reubruchsir ., Pulverhaussir .,
Sinnersir ., Ulmcn -klllee , winkelriedsir ., Zeppelinsir . (ösil . kllbbrllcke ) 1— 19 U. 2— 42 .

klgathensir ., Hördtsir ., Kirschsir ., Krämersir . , Pfalzsir . (ab 15 u . ab 10 b . Cckenersir .),
Rabenwcg . Römersir . , Salmensir ., Schiffersir ., Lurnersir ., valentinsir ., Zollsir . . .

83 ! ttnkersir ., Hammweg , Hinter der Kirche , Hoiländersir ., Kasienwörtsir ., Langenackersir .,
Laubsir ., Pfalzsir . 1 — 13 u . 2— 8, Rappenwörtsir ., Laubensir . «

Burgausir ., vurgauweg , Dammweg , ? aulbruchweg , ? ederbachsir ., Kleine Gederbach »
sir ., Tritschlachweg , öcfällweg , öoldgrundsir ., Hahnensir ., Lillensir ., Rialvensir .,
Riittellir ., Oelgartenweg , Pfarrsir ., Quersir ., Rappenwörl (Znsel ), Lchatlensir .,
Vordersir ., VZaldsir ., VZaidweg
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1228 896 394 403 91

1099 816 448 316 49
9S8 713 323 278 110

1036 706 287 254 162

1278 884 460 371 48

1606 1188 581 465 134
1184 763 325 285 145
1214 823 369 195 258
1129 835 397 275 163
1733 1398 815 465 107
1577 1229 668 377 1 7
1314 1036 552 415 64

1567 1205 698 433 • 68

TPO 1349 799 484 51
1594 1209 662 495 51

1445 1098 565 470 54
1278 1011 579 304 125
1495 1184 653 439 82

823 688 411 227 37

861 704 377 287 37

806 593 287 249 50

1470 1165 604 493 56

1460 1238 777 412 43

988 801 438 309 57
1160 876 515 257 96

1650 1286 692 522 61

1607 1311 706 541 53
879 687 417 144 119

1092 870 578 216 79

1410 1171 705 205 245

1341 1039 613 210 205

1186 930 612 157 154
1795 1253 834 251 162

— 618 366 169 54

Deutscher Feuerwehrtaq in Karlsruhe .
Der in diesem Jahr geplante 21 . Deutsche Feuerwehrtag findet

in den Tagen vom 5 .—8 . Auqust in der badischen Landeshauptstadt
Karlsruhe statt . Die umfangreichen Vorbereitungen , die bei dem
zu erwirt nsen Massenbesuch der deusch^n Feuerivehrleute und der
zahlreichen Interessenten aus dem deutschen Reich und den Nach-
barlnndern erforderlich werde » , sind in vollem Gange . Der Haupt -
ausschus! und die einzelnen Fachausschüsse sind eifrig bemüht , den
Gästen durch eine gute Organisation des Empfangs und der Unter -
bringung einen angenehmen Aufenthalt in der sehenswerten
„Fächerstadt " am Rhein und am Cchwarzwald zu bereiten .

Der Deutsche Feuerwehrtag in Karlsruhe sieht in seinem mit
Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse auf nur wenige Tage
zusammengedrängten Programm neben Berawngen über grund -
sätzttche Fragen des deutlch«n Feuerwehr ». Rettungs - und Samtäts -
wesens eine besonders beachtenswerte Feuerwehr - Ausstellung de:
einheimischen iind auswärtigen Feuerwehrindustrie sowie einige
große Schauübungen vor .

Die Eröffnung der umfangreichen Ausstellung , die
mit den kleinsten Feuerwehrgeräten bis zu den großen modernen
Motorwagen beschickt sein wird , bildet den Auftakt der Tagung . Um
neben den ernsten Veratungen für das Wohl der Allgemeinheit auch
d ' r >n der deut !chen F ^ srw hr st ? is aepflegten Ki ' mer -idschastlich-
feit Raum zu geben , sind gesellige Abende in der FesthaNe , im weit -
hin bekannten Karlsruher Stadtgarten und im Rheinstrandbad auf
der schönen Rheininsel Rappenwort im Programm vorgesehen .

Cchte imvo -ante Kun 'dqebunq für die in d ? r Feuerwehrorgamsa ^ion
verkörpert ! Zdre der Hilfsbereitschaft nsizi fcer Festzsa Tau 'en -
der von Feuerwehrleuten am Sonntag , den 7 . August , darstellen .
Ausflüge in den Schwarzwald , in die übrigen Teile des Vadner -
landes und in die benachbarte Rheinpfalz geben den nach Karlsruhe
kommenden Gästen "beste Gelegenheit zur Erholung .

Die Geschäftsstelle für beti Feuerwehrtag befindet sich im Rat -
Haus zu Karlsruhe .

Was bring! das Gadische Landeskheaker ?
Für die Volksbühne geht am Montag , den 11 . April , Schillers

.Kallenstein "
, mit den „Piccolomini " und . .Wallensteins Tod " zum

- rsten Mal zu einer Vorstellung zusammengefaßt , in Szene . Wei »
tere Wiederholungen der anschließenden Woche sind am Dienstag ,
den 12. : die Operette „Sommer von einst " von Ludwig Laitat ; am
Mittwoch , den 13. : „Der fliegende Holländer " von Richard Wagner
( Senta : Fine Reich - Dörich ; Erik : Wilhelm Rentwig : Daland :
Viktor Hospach) : am Freitag , den 15 . : das Singspiel „Im weißen
Rößl " als Sondervorstellung für die Volksbühne ; am Samstag ,
^en lfi. : Offenbachs „Hoffmanns Erzählungen "

, und am Sonntag ,
den 17 . April , als Nachmittagsvorstellung für auswärtige Theater¬
besucher Loitings komische Oper „Der Wildschütz " und abends
Verdis Oper „Rigoletto " .

Im Konzcrthaus gelangt die Operette „Zur goldenen Liebe "
von Benatzky zur Wiederholung .

Außerdem findet an diesem Sonntag eine „M o r g e n f e i e r "
us Anlnß des hundertsten Geburtstags Wilbelm Büschs statt ,
es sowohl als humoristischer und ernster Poet , wie als origineller

Zeichner und Karikaturist noch immer viel bewunderten und popu -
lären Schöpfers unsterblicher komischer Typen , wie der ..frommen
Helene ", „ Hans Huckebein"

, „Balduin Vählamm "
, „Max und

Moritz " u . a . Die Ansprache wird Herr Intendant Dr . Carl
Hagemann nach einer die Feier eröffnenden Ouvertüre halten .'

schliefen sich Rezitationen aus Vusch- Werken mit Lichtbildern
an und als leM Programmnummer die Aufführung des 1 . Streiches
von „Max und Moritz " mit der bekannten Musik von Moritz (T . ,
Ad . Lorentz ) .

Als Erstaufführung kommt am Donnerstag den 14 .
April , Eerhart Hauptmanns neues Schauspiel „Vor Sonnen -
u n t e rg a n g

"
, von Felix Baumbach inszeniert , zur Aufführung .

Das Stück errang jüngst bei seiner von Max Reinhardt inszenierten
Berliner Uraufführung , wie bei den folgenden Aufführungen an
einer großen Anzahl erster Bühnen , wie Dresden , Bremen , Hanno -
ver , Leipzig , ganz ungewöhnlich starten und nachwirkenden Erfolg
und mehr als hundert andere Theater haben sich bereits das Auf -
führungsrecht gesichert. Das Werk ( im Titel deutlich auf das Erst -
lingswerk „Vor Sonnenaufgang

" Bezug nehmend ) ist ein Familien -
drama , die Geschichte eines Siebzigjährigen , eines hochangesehenen ,
vornehmen Mannes , der , verwitwet , in neuer Liebe zu einem
jungen Mädchen entbrennt , sich mit ihr verbinden will und an
dem brutalen Widerstand seiner Kinder zu Grunde geht .

„Das blaue Licht".
Ein Leni Riefcnstahl -Film im Gloria -Pvlaft .

Es fällt einem schwer, für das ergreifende Erlebnis dieses Films
die passenden Worte zu finden . Gegenüber der erhabenen Schönheit
dieser Bilder bekommt jedes Wort des Lobes fast einen banalen
Beigeschmack, kingt jedes Wort der Kritik fast wie eine Anmaßung .
Bilder aus der Welt der Berge m solcher Buntheit und Pracht sind
selten über eine Filmleinwand geglitten . Eine weihevolle Stim -
mung geht von diesem Film aus , die einen weit aus dem Alltag
entrückt .

Ueber die Handlung des Films ist zu sagen , daß sie die schlichte
Poesie und Monumentalität der Historie aufweist , nach der der
Film entstand , und zarte , märchenhafte Züge besitzt, die in diesen
fremdartigen Nalurrahmen wundervoll passen .

Langsam kommt der Vollmond herauf . Weiße Wolken ziehen ,
der Wind saust , der Talnebel steigt . Endlich wird der Blick frei .
Der Vollmond ergießt sein Licht über Spitzen , Zacken , Schroffen und
steile Wände , das Hochgebirge der Dolomiten liegt vor uns und
hoch oben auf dem Monte Eristallo flammt das blaue Licht . Dort
oben liegen die herrlichsten Kristalle . Trotz alledem vetwahren d e
Bauern sorgfältig Fenster und Türen und bewachen ihre jungen
Söhne , denn dort oben lockt der Tod . 2n manchem harten Bauern -
gesicht sitzt der Gram um den verlorenen Sohn , aber aus den
Augen auch blitzt der Haß gegen die eine , die Fremde , die Junta ;
denn die weiß den Weg dort hinauf und holt die schönsten Kristalle .
Jeder fröhliche , lebenslustige , sehnige Bursch . der ihr heimlich nach-
geklettert war , zerschellte im Abgrund . Das geht nicht mit rechten
Dingen zu. Ein fremder Maler war ins Dorf eingekehrt . Er rettete
Junta aus den Händen der rasenden Bauern uitd ihm gelang es ,
was bis jetzt keinem gelang . Er sieht die wunderbare Pracht der
Kristallgrotte und , zuru >. lekehrt , zeigt er den Bauern den Weg dort
hinauf . Die Bauern rücken aus , um die Schätze zu heben und
zerstören mit gierigen Händen die Pracht und Schönheit . Junta
merkt , daß ihr Geheimnis verraten . Sie steigt hinauf in ihre
Wunderhöhle und findet nur einen Trümmerhausen . Ihre Sicher -
heit ist dahin , ihr Fuß gleitet aus , die ums Gestein verkrampften
Hände lösen sich und schon saust der Körper in die Tiefe . Jetzt
sehen die Bauern , welch Unrecht sie ihr angetan .

Die Bilder sind prachtvoll und von wunderbarer Echtheit . Das
Arbeitskollektiv , das diesen Dolomitenfilm schuf , besteht aus Leni
Riefen stahl , der Autorin . Regisseurin und Hauptdarstellerin ,
Bela Ballazs , dem Drehbuchverfasser , und Hans Schne -
b e r g e r . dem Meisterphotographen , dessen Verdienst die herrlichen
Naturaufnahmen sind . Giuseppe Becces Musik umfließt und illu -
striert die prachtvollen Landschaftsbilder und vertieft das Erlebnis
des natur -dramatischen Geschehens . Leni Ricfenstahl als Junta ,
die Berghexe , schön , schnellbeinig . ist in ihrer Liebe zu den Bergen
lebendigste Verkörperung einer geheimnisumwobenen Volkssagen -
gestalt .

Schulanfang.
Um den Schulbeginn nach den Osterferien ist immer etwas ganZ

Besonderes . Ein neues Schuljahr hat begonnen und viele neue
Schulranzen drücken als erste Lebenslast auf junge Schultern , H ute
scheinbar noch so leicht , aber bald in ihrer stetigen Last wachsend mit
der zunehmenden Erkenntnis der Lebensschwere . Noch wissen die
jungen Weischeitsrekruten nichts davon , noch gehen sie strahlend an
der Hand der Eltern den ersten Schulweg und verrenken sich fast dis
Augen nach dem Tornist ' r auf - dem Rücken und den Friihftllckswscheil
an der Seite . Die Eltern freilich Werden ihre frohen Gedanken
wohl nicht ganz teilen , bedeutet doch der erste Schultag für sie das
Ende des u

'
neingc schränkten Besitzes ihres Kindes , dessen Erziehung

sie nun Mm Teil fremden Händen überlassen müssen , fremden Men «
schen , die sich schwerlich so intensiv in jede scelische Regung des
Kindes vertiefen können , da sie so vielen gleichzeitig den Weg zum
Wissen weiscu müssen. Und wie wird das Kind einschlagen ? Dunkel
ist noch der Wog trotz Frühtmgs 'onne , trotz aller Hoffnungen , di«
auch der letzte auf diesem ersten Schulweg mit sich trägt .

Aber bald ist alles in dem geräuschvollen Leben auf dem Schul «
Hofe versunken . Dort warten noch viel , viel mehr auf das Neue ,
das ihnen der erste Schultag nach Ostern bringen soll und ein bißchen
herablassend sehen die alten Schulveteranen auf das kleine Gemüse
herab , das noch am Schürzenband der Mütter hängt . Die nsue
Klasse , ihre neuen Lehrer interessieren sie viel mechr und vielleicht
ist auch bald irgendwo ein Kampf entbrannt wegen eines angeb . ich
besseren Zeugnisses , eines Ostergeschenkes oder sonst eines al en
Streites , den die Ferien unterbrochen , aber nicht vergessen gemacht
haben . Erst die Schulglocke macht aus allen wieder sine geeinte Schar ,
die geschlossen in das neue Schuljahr hineinstürmt , durchdrungen von
besten Vorsätzen , die stch leider bald etwas verflüchten wewsn , denn
das Jahr ist noch so lang und ein neues Ostern weit , weit entfernt .

Der fliegendeHolländer im Bad. Landesthealer
Neu einstudiert .

Sonntag nachmittag brachte die zehnte ^ Sondervorstellung fii<
Auswärtige Richard Wagners Oper ,D)er fliegende Holländer " i «
neuer Einstudierung . Kammersänger Franz Schuster gab wie : it
früheren Jahren die Titelpartie und stellte sich wieder vor >. m »
Aufgabe , die Wagner selbst als „schwierig " bezeichnet und von ch«
verlangt , daß sie tiefstes Mitleid errege . Sie will von innen her -
aus angeleuchtet sein , um jene starke und unheimlich packende Spin *
bolkraft fühlbar werden zu lassen , die der Holländer als mystische Um«
welt braucht . Franz Schuster ist aus gutem Wege zu dieser Inner «
lichtcit , das ist um so mehr anzuerkennen , als er stch hier mitteitz
im Fache des Heldenbaritons bewegen muß . Man hält sich bei
seinem Holländer zunächst an den Sänger , sieht da und dort übe «
die leichten Neigungen zum Schleppen des Zeitmaßes hinweg und
hat eine frische , kraftvoll und gewandt und vor allem dem Ausd . uck
entsprechend eingesetzte Stimme , die auch im zweiten Akt . im Duett
mit Senta . der Aufführung einen Höhepunkt gab und Schwung «
lraft hineinbrachte .

Die Senta von Fine Reich - Dörich ist in der Darstellung
gleichfalls etwas schwach profiliert . Ihre Senta wird nock mehr
Fähigkeit für das Visionäre vertragen . Dafür ist auch hier der
musikalische Ausdruck , der Stil für die dramatische Behandlung der
Gesanglinie vorzüglich getroffen ; Ballade und Schlußqesang haben
Fülle , Leuchtkraft und Festigkeit . Den Erik , eine dankbare Partie ,
gibt Kammersänger Theo Strack mit bestem Gelingen und vor «
trefflichem Einsatz seines klangreichen Tenors . Der Daland voit
Adolf Schöpf ! in ist stämmig und behäbig nach Vorschrift , di«
Mary von Elfriede Haberkorn sehr sympathisch ; das Lied des
Steuermanns bringt Robert K i e f e r - mit Ausdruck und Sicherheit .
Victor P r u s ch a ordnet die Vorgänge , und der orchestrale Part
erklingt unter Kapellmeister Rudolf Schwarz . Auffallend
stumpf im Klang und zäh kommt die Ouvertüre . Auch im weiteren
Verlauf wird die klangliche Stusung und Geschmeidigkeit nicht
immer gelöst . Holländer braucht Meer und Sturmgebraus in einer
intensiv empfundenen und entsprechend zum Ausdruck gebrachte, » ;
Musik ; Meer und Sturmgebraus haben für ihn eine Bedeutung ,
die der des Waldes in Webers „Freischütz " nicht unähnlich ist. Von
dieser Holländer -Stimmung wird ohne Zweifel in den kommendeir
Aufführungen mehr zu spüren sein . Ke.

Ä-

es Oberregierungsrat Cronberger gestorben . Wenige Tage nach
der amtlichen Bekanntgabe seiner Zuruhesetzung ist Oberregierungs -
rat im Ministerium des Innern , Carl Cronberger , >m
59. Lebensjahre gestorben . Der Entschlafene stand 30 Jahre im
badischen Staatsdienst und hat sich hierbei als Referent für Land «
Wirtschaft um die Förderung der heimatlichen Landwirtschaft sehr
verdient gemacht . Oberregierungsrat Cronberger war zu Beg .nn
einer Laufbahn in verschiedenen landwirtschaftlichen Stellen , u . a.

als Vorstand der Landwirtschaftlichen Winterschule Augustenberg
tätig und hat sich hier praktische Kenntnisse für seinen späteren ver «
antwortlichen Posten im Innenministerium erworben .

) ( Engländerbesuch in Karlsruhe . Wie uns der Verkehrsver «
ein mitteilt , werden hervorragende englische Reiseunternehmungen
im kommenden Sommer Autobusfahrten nach dem Schwarzwald
veranstalten .

' Dabei sind jeweils auch Besuche der badischen Lan «
desHauptstadt Karlsruhe mit ihren zahlreichen Sehenswürdigkeiten
vorgesehen . Von besonderem Interesse für die englischen Gäste wer «
den der Stadtgarten , die Diuseen und das Rheinstrandbad Rappen ^
wört sein , die ihnen der Verkehrsverein vorzeigen wird .

Badischer Kunstoerein E . B . Der bisherige Vorsitzende Herr
Bankdirektor a . D . A . Galeite ist infolge seiner Ueberstedlunz
nach Heidelberg von seinem Amte zurückgetreten ; an seiner Stelle
wurde in der letzten Vorstandssitzung Rechtsanwalt Honold , der
°rühere badische Gesandte in Berlin , zu seinem Nachfolger gewählt .

Kon - ert der Cor .«edian Harmonists . Im großen Saale der Fest -
halle , der allerdings nicht ganz besetzt war , hatten die fünf Sänger
mit ihrem vorzüglichen Begleiter wieder einen großen Erfolg . Sie
boten Zunächst moderne Unterhaltungsmusik , leicht einprägsam «
Melodien in klangvolle Vokalsätze gefaßt , oft mit reizvollen Ton «
Malereien ver '

ehen und ausgeschmückt in einer Klarheit der musika«

tischen Zeichnung , in einer Präzision und Rundung , die überraschend
wirkte . Diese Comedian Harmonists sind Gesangskünstler , sie ver «

tehen stch auf weichen Klang , auf Ausdruck und vor allem auf Ge«
schlossenheit des Bildes und federnden Rhythmus . Ihr Singen
klingt unbeschwert und leicht , es gibt keine Forcierungen und dp«
ist alles dynamisch belebt und sehr farbig . Man hört ein gepflegte »
Singen , das selbst dieser obenhin ziehenden Unterhaltungsmusik ,
diesen Schlagern , eine künstlerische Form zu geben weiß . W - rtvoll
waren in musikalischer Hin icht die drei Volkslieder , ein itatie «
ni ches und zwei deutsche , die mit viel Empfinden und einer dielen
jungen Sängern eigenen , hervorragenden Musikalität erklangen .
Auch der herrliche Strauß -Walzer „G ' schichten aus dem Wi nek
W .ild " gehört in diese Bezirke , auch er hatte einen feinen Vortrags «

mäßigen Abschliff und einen verbindlichen Rhythmus , wie er au «
einem künstlerisch empfundenen Dreivierteltakt , aus dem Wal >er ,
hervorspringt . Bei einigen m ' hr in fein « Cabaretiunst hinüber «

ziehenden Sachen , etwa bei der Serenade der Hofsänger , unter «

stützen die Comedian Harmonists ihre Vorträge mit belustigeno
wirkenden Gesten und erhöhen dadurch die Wirkung . Der Beg ei«

ter am Flügel zeigt viel Sinn für reich und schmiegsam gestufte »

Klavierklang .
A Vratichcn - Abend Pa «zer -Mattbes . Die Bratscken -Abend«,, .

Georg Valentin P a n , e r . der verdienstvolle Lehrer der « ad.
für Musik mit Tora Ma ttbes in reaelmahigen Abstanden veranstai '
haben längst eine treue und dankbare Gemeinde gesunden , die den «uBC £
aewölinlichen Abenden immer wieder gr0« leö Jnterelse cntgegenbnnli
Besonderen Charakter hat auch sein nächster, am S r e I t a g . den
Avril , im Konzertsaal der Hochschule stattsindend« Bratlcken
Abel , d . Sämtliche Werke des Programmes werden bei dieser „
lcaenheit , ur ErstauMibrnna kommen, und zwar die ^
Attilio Ariosti . iowie die Sonaten für Bratiche und Klavier von D >
t e r s d o r s und den Zeitgenossen Äiinther Raphael und Paul 3 "

c«
eine Reihe « an, hervorragender , wirkunasstarker Zchöpsungen.
schon verdienen , einem gröberen Hörerkreis vorgesiibrt , u werden -
Vorverkaus wurde wi '̂der den bekannten Musikalienhandlungen
tragen .

» i -xer
üb««
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Der Safe des Kerrn Leutnant .
Don Fritz Drovp .

Unsere badische Landswrmkompagnie war im Dezember 1914
»u> Verstärkung der Streitkräfte In die Verteidigungslinie westlich
®

.0 |i Sennheim eingeschoben worden. Das Gelände ist dort sehr wel -"AM MWWWRW . MHV
und zum Teil mit Reben bepflanzt . Dazwischen dehnen sich

^ ' ejen und Aecker , die durch kleine Waldbestände unterbrochen wer-
Das Wild hatte sich beim Donner der Geschütze aus dem Staube

»cmachti eine solche Treibjagd war ihm etwas völlig Neues. Der
^ ieg hatte ja einen General -Jagdschein ausgestellt , wenn auch das
Generalkommando von dieser Auslegung nichts wissen wollte.

Anfangs gab es manchen Hasenbraten . Bald aber wurde Mel -
Lampe seltener. Deshalb muhten auch die Katzen manchmal° ra >. glauben , wenn sie wildernd in die Nähe der Schützengräben

n Me» . Das gab Anlaß zu allerlei Scherzen . Eines Tages prangte°uf dem Acker zwischen den deutschen und französischen Gräben sogar«o» Schild : „Katzen sind an der Leine zu führen ! Der Orts-^ mmundant.
"

V» rte . Wenn die Geschütze ein paar Stunden schwiegen , machte Miezeiyre Besuche bei den anschließenden Truppenteilen . So war sie denn
beim Landsturm zu Gast , wo sie sich besonderer Beliebtheit er-

sreute . Als sie einmal zu lange blieb , kam der Schorschl Gießhübel
« n en mit Filzpantoffeln in unseren Graben gesprungen,

sie zu holen. Die Mieze war zwar Eigentum der ganzen Kom-

®e ^ iere"- Dieses Schild heftete er der Katze an den struppigen
Schwanz . Es wollte der Mieze anfangs nicht behagen ; dann aber

sie die Dekoration sehr stolz. Den Schwanz senkrecht wie eine
nenstange gerichtet, trottete sie hinter dem Bayern her.

»>s l enem läge gab es noch eine andere dicke Freundschaft,
amlich zwischen Schorschl und dem kleinen dicken Studienrat, der

» -Ä Primaner in der Mathematik und den Naturfächern unter -
, uZtete . Die Katzen waren sein Spezialgebiet ! ich glaube , er hatte

trage über sein Spezialthema , daß ein Odenwälder Bauer sentimen¬tal wurde und abends zu dem Gott der Türken flehte, er möge ihm
^Um Legen die feindlichen Fliegerbomben

Unfern Schorschl erfüllten die Reden mit besonderer Genug-
uung. Wenn er mit seiner Mieze von einem Unterstand zumandern spazierte, kam er sich wie der Prophet Mohammed vor , der

bekanntlich immer von einer Katze begleitet war und ihr im Koran
einen Extraplatz im Paradies versprochen hat . Die Landstürmer
nannten den gemütlichen Bayer deshalb Mohammed. Sie wußten" ' cht nur , daß der schweigsame Kardinal Richelieu seine schöne«ngora - Katze ins Zimmer rie£ wenn er seine politischen Aufsätze
schrieb : sie kannten auch das Sonett, in dem Tasfo die Katze bittet,'ym ihre funkelnden Augen zu leihen , da er zu arm sei , ein Licht
sur seinen Schreibtisch kaufen zu können . Sie wußten von Scheffels
Kater Hiddigeigei und dem philosophischen Kater Murr , dem der
Dichter Ernst Theodor Amadeus Hoffmann dt« elektrischen Funken°Us dem Fell streichelte .

Aber nicht in allen Schützengräben war jemand , der privatissime
Und gratis Vorlesungen zum Heile der Katzen hielt : dagegen gab»s uberall Kunstjchützen , die eine Ratte im Lausen erlegten und
um eine Flasche Kirschwalser wetteten, daß sie einer Katze aufvindert Meter mit einer Kugel den Schwanz amputieren würden
y \ " wk *' "S ***" " * - -®inc» Tage» hatte ein Alpenjäger auf Mieze angelegt und ihr,
I» unglaublich es klingt, ein Ohr durchlöchert. Ein paar Wochen
«lieb Mieze schön artig im Unterstand ! dann siegte ihr Freiheit«-
vrang, und die Besuche der Katze begannen von neuem. Bald war
M so rund und fett , daß sie eine Propagandamarl« für jedes Nähr»
Wittel abgegeben hätte .

Alle freuten sich über das prächtige Aussechen de» Tieres: nicht
»uletzt die Offizier«. Für die meisten schien sie ein Stück Heimat

Thielmann rümpfte
-viey , oas er am neozien mir einer Jiugei weggeputzt
Jagdgewehr war tadellos in Ordnung und reizte ihn

sandig zur Betätigung . In den Gefechtspausen stellte er Meister<ampe nach , obgleich er das geschossene Wild selten hereinbekam.
Zeil die militärischen Vorsichtsmaßregeln beobachtet werden mußten.
Aber es ging dem Leutnant weniger um das Wildpret als um den

ein guter Schütze zu sein . Vergeblich hatte der Studienrat
die alten Aegypter erinnert, die den Hasen für ein glückbringen-
Tier hielten und nach seinem Bilde Amulette formten , vn

t0wnan* 3 ' t{crte lieber den alten Schulreim : „Lepus — der Hase .>eoebat — er saß . in via — auf der Straße, edebat — er aß"
, oderet summte das Hasenlied:

„Zwischen Berg und tiefem tiefem Tal
saßen einst zwei Hasen ,
fraßen ab das grüne grüne Gras,bi , auf den blasen . . .
Als sie sich nun satt gefressen
setzten st « sich nieder ,
kam der Jägers -Jägersmann,

sie beide nieder . . ."schoß
Warum also sollte Leutnant Thielmann die Hasen nicht schießen?

besonders , da das Paket mit Wurst und Speck aus der Heimat auf
W warten ließ ! Ende Januar war die Hasenjagd zu Ende ; da
?°rte die ganze Herrlichkeit von selber auf.
jj.

Die Göttin der Jagd war dem Leutnant hold ; so kam er eines
5-ages mit einem fetten Satzhasen heim. Seine Stimme klang heller

, ,Heh . Piepenbrink ! hier ist ein Mordskerl . Drei Tage^ Fell lassen ! dann abziehen und in die Bratpfanne!"

^ ^
Klaus Piepenbrink , der Küchenchef, nickte dienstbeflissen : ,Za -

„ Dann lud der Leutnant die beiden älteren Offiziere zum Hasen -
^

' en « in : es sei ein Prachtexemplar und müsse gebührend begossen? erden ! er habe sich dezhalb erlaubt, einige Flaschen Rytspon zu
t.jj n - Die drei Tage wollten gar nicht herumgehen. So oer-
>e» en min: Leutnant Thielmann auf seinen Hasen . Es war nur
M daß die Alpenjäger , die unserer Linie gegenüberlagen , keinen
sj

" " hl zu irgend einer aktiven Handlung erhielten . Dafür nahmen"e alles aufs Ziel , was sich zwischen den Gräben sehen ließ.
Arn andern Tage stolzierte Mieze über die Sandsäcke vor dem"

engraben . Sie hatte etwa dreißig Meter zurückgelegt , da

knallte es drüben , und Mieze fiel kopfüber in den Graben der
Landsturmabteilung , wo Klaus Piepenbrink eben dabei war , dem
Hajen des Herrn Leutnant das Fell über die Ohren zu ziehen . Er
lieg die tote Mieze liegen, wo sie lag.

Am andern Tage jollte der Braten begossen werden. Als es
dunkel wurde , schickle Schorschl seinen Kameraden Peter zu den
Landstürmer,i hinüber , um die tote Mieze zu holen, damit sie in
Ehren begraben werde. Im Graben herrschte große Stille. Leut-
nant Thielmann hatte sich aufs Ohr gelegt, die alten Leute hockten
vor dem Feuer im Unterstand , und der Koch, der die Vorräte zu
hüten hatte , war nach dem nahen Dorfe unterwegs , um sich nach
dem Schlachtvieh für die kommende Woche umzusehen .

Als Peter den fetten Hafen hängen sah . packte ihn der lieber -
mut . Er holte sein Messer aus der Tasche , zog der Katze die noch
unberührt im Graben lag . das schwarze Fell ab, schob den hart
gefrorenen Hafen samt dem Fell unter seinen Mantel und hing die
abgezogene Katze an den leeren Haken . Das alles dauerte kaum
zehn Minuten .

'
Dann ging es zu den Bayern zurück, und bald

schmorte der Hase in seinem Fette . Es gab ein festliches Mahl. Die
Knochenreste wanderten ins Feuer .

Als Piepenbrink heimkam , schaute er schon von weitem nach
dem Hasen . Da hing er ja , so schien es wenigstens. Aber was
war das ? Schauten aus dem umgekehrten Balg nicht schwarze
Pfoten ? Schon sprang er hin , das Fell zu untersuchen, und steh-
da, es war ein Katzenbalg. Er unterdrückte einen Fluch. Dann

nahm er das Fell und warf es in einen leeren Partonenkasten . Was
blieb ihm anderes übrig , als den Offiziere,, abend» die Katze vor-
zusetzen. Es wäre auch sicher alles gut gegangen, wenn der Gast -
geber infolge plötzlicher Beurlaubung des Oberleutnants nicht den
dicken Studienrat eingeladen hätte.

Ein Stück des kunstvoll gespickten Rückens hatte bereite die
kritische Kontrolle passiert und der Gaumen des Gelehrten hätte
wohl auch das übrige Wildbret als delikaten Hasenbraten gelten
lassen zumal der kräftige Rotspon das seinige tat . Aber plötzlich
halte

'das scharf bebrillte Auge die Rückenwirbel und das Schlüssel -
bein des Tieres betrachtet und festgestellt , daß beides der Familie
Katze gehörte. Das war äußerst interessant und durfte nicht ver-
schwiegen werden. Der Leutnant schwor, und Piepenbrink war
Zeuge daß er einen richtigen Hasen abgezogen hatte . Der Studien-
rat aöer verpfändete seine Ehre , daß der Braten von einer Katze
stamme .

Die Köpfe dampften und der Streit dauerte bis in die jpate
Nacht . Der 5auvimann. als Dritter , hatte alles zu tun . um die
Parteien zu beruhigen ; ihm selber blieb die Sache rätselhaft .

Nachher saß der Leutnant bei spärlichem Kerzenlicht und schrieb
einen Brief, wickelte das Fell , das er Im Partonenkasten liegen sah.
in dickes Papier und adressiere das Paket an seine Braut . In
dem Begleitbrief bat er . das schön « Hasenfell zum Gerber zu schicken ;
es solle ein Andenken an die Vogesen sein .

Acht Tage später kam die Antwort der Braur. Sehr herzig
und lieb — bis auf einen Satz . Da stand nämlich : (er las es
zehnmal, las es zwanzigmal) : „Du schreibst von einem schönen
Hasenfell, hast aber ein Katzenfell geschickt . .

Thielmann war nahe daran, den Verstand zu verlleren .
Erst später, als sie wieder einmal beim Rotspon saßen , hat der

Hauptmann , dem der Peter gebeichtet hatte , seinem Leutnant das
Bratenrätsel erklärt .

Was nur in Paris möglich ist.
von unserem Pariser Vertreter (ÖCOfQ Q3ÜInCf .

Tierschutz .
Vom Tierpark , den Hagenbeck im Vorjahre auf d«r Pariser

Kolonialausstellung eingerichtet hatte , hat man endlich auch in
Frankreich gelernt , wie heute Tiergärten auszusehen haben. Man
versuchte also, ähnliches im Bois de Boulogne , im Jardin d Accli-
matation , der bisher nur eine recht klägliche Tierschau beherbergte,
einzurichten. Ein freier Platz wird für die Löwen geschaffen , den
man rings mit einem Wassergraben umgibt. Kürzlich fällt nun ein«
der Löwinnen in diesen Wassergraben. Kein Mensch ist da , der sich
darauf versteht, dem Tiere aus dem Wasser zu helfen, und nachdem
es sich lange Zeit vergeblich bemüht hat . wieder an Land zu kommen ,
ertrinkt schließlich — ein im einem Tiergarten kaum je noch da-
gewesener Fall — die erschöpfte Löwin.«
Der Kinderwagen .

Alle Welt weiß, daß die Krise in Berlin ganze StraßenMg« ge-
leert hat, weil die Wohnungsinhaber die Miete nicht mehr auf-
bringen konnten. Daß sich Aehnliches in Paris ereignet , wird angst-
lich verschwiegen . Paris ist eine Stadt des Fremdenverkehrs , man
soll nicht wissen , daß ganze englische und amerikanische Wlkerschaaren
die Stadt verlassen haben, daß unzählige Pariser die Miete ihrer
Stadtwohnungen nicht mehr zahlen tonnten und in die Vorort«
zogen , daß die schönsten kleinen Paläste der Stadt zu vermieten und
zu verkaufen sind und daß ganze, in den letzten Jahren neuerbaute
Wohnviertel auch noch nicht einen einzigen Mieter gesehen haben.
Wie aber kann man das verheimlichen? In der Avenu« Henri
Martin Nummer ISS steht beispielsweise ein riesiger funkelnagel¬
neuer Marmorpalast : breite Fenster miit dem Blick auf das Bois
de Boulogne , weite Dachterrassen, von denen man mitten ins Palais
und in den Park des Barons Henri Rothschild sieht , Vorgärten vor
einzelnen Wohnungen des Erdgeschosses , und all dies trostlos unver -
mietet . Um es zu verheimlichen, um etwaige Mietlustige durch die
Leere nicht abzuschrecken, läßt der Hausherr Vorhänge in die Fenster
der unbewohnten Wohnungen hängen. Aber noch mehr. In einem
der Vorgärtchen steht jetzt ab und zu an einem sonnigen Vormittag
ein hübscher englischer Kinderwagen . Die Wohnung ist leer , der
Kinderwagen ist leer , aber « » soll der Eindruck gemütlichen Familien«
leben? erweckt werden.

Unsichtbarer Reichtum.
Und doch birgt diese Stadt noch imimer «inen Reichtum, von

dem wir uns kaum eine Vorstellung machen . Denn Niemand zeigt
ihn . Nicht nur die Adelspaläste stehen hinter hohen Mauern. Das
Volk selbst verbirgt seinen Reichtum. Diese versteckt« , aber immer
wieder fließende Geldquelle ist die Macht Frankreichs . Vom Republik»
platz bis zur Vastille, über zwei Kilometer weit , zieht sich alljähr»
lich im Frühjahr in vier Vudenreihen der Jahrmarkt der Trödler

Wissen Sie das ?
Das französische Filmwesen weist 240 Filmgesellschaften auf

mit einem investierten Kapital von 816 677 700 Franken — das
ist eine offizielle Zahl . Fachleute dagegen schätzen das investierte
Kapital aus mehr als anderthalb Milliarden Franken .

Die jährlichen Selb st mordziffern betragen auf eine
Million Menschen in Deutschland 260 , in der Tschechoslowakei 256,
in der Schweiz 254, in Japan 209 , in Dänemark 159, in Belgien 155,
in Schweden 131, in Norwegen 63, in Spanien 42, in Aegypten 34
und in Griechenland 17 .

*
Die deutsche Zollgrenze beträgt 8112 Kilometer . Im ein-

zelnen : 4512 Kilometer Landzollgrenzen, 1728 Kilometer Seezoll-
:ter anderweitige Wasser - Zollgrenzen.

igsten deutschen Tunnel sind der Cochemer mit 4 .2 Kilo -
meter , der Distelrasen-Tunnel bei Elm mit 3 .6 Kilometer , der Fahr-
grenzen und 1871 Kilometer

mann -Tunnel bei Säckingen mit 3 .2 Kilometer , der Krähberg
Tunnel auf der Strecke Hanau —Eberbach mit 3 .1 Kilometer und der
Brandleite-Tunnel bei Oberhof mit 3.0 Kilometer .

und dann der Schintenjahrmarkt . Aus dielen kommen die Selcher
und die Schweinezüchter aus ganz Frankreich. Kilometerweit n cht»
als Würste, Räucherflei 'ch und Landbrot . Nur München hat ähn-
liches mit seinem Oktob - rfest . Der Jahrmarkt der Trödler aber ist
eine Ueberpaschung . Es sind nämlich gar keine Trödler . Es sind
die Antiquitätenhändler des Volkes aus ganz Paris . Sie haben
hier manches Echte , das sie ebenso teuer verkaufen wie in ihren
Läden : gotische Truhen und Holzstatuen, Renaissancemöbel, Bilder
aus allen Zeitaltern. Dann natürlich eine Menge Gefälschtes , mit
dem fie Käufer anlocken wollen. Man muß nämlich wissen , daß das
ganze Volk von Paris Antiquitäten kaust , nicht nur die zierlichen
Möbelchen aus der Zeit des 15 . und 16. Ludwig , sondern alles , was
alt und gediegen ist . In der Montmartre- Gegend , dort zwischen der
Place Pigalle und der Place Blanche, in einer Gegend , die Stätte
eines trüben Vergnügunqslebens und trüben Gelichters ist, tritt
man unter irgend einen Torbogen , und dahinter dehnen sich Höfe ,
Hallen und Speicher voll mit allem was Mi Zeit Ludwigs xm .
und Ludwigs xiv . in schwerer gediegener Eiche getischlert und ge-
schnitzt wird . Ein Schauspiel, das sich nicht in einem, sondern in
vielen dieser Häuser wiederholt . Das ganze Bürgertum kommt , und
kaust je nach Glück und Gelegenheit, bald teuer , bald wieder stau«
nenswert billig . Die Kenner und Verkäufer aller dieser Kostbarkeiten
tun so , als wären sie bescheidene handwerkende Kleinbürger . J .der
von ihnen ist millionenschwer, sonst könnte er ein solches Warenlager
nicht halten , das von der frühen Gotik, über Renaissance und Barock
bis tief ins Rokoko und mitunter sogar ins Einpire hineinreicht , und
in dem nicht » fehlt, an dem sich das Herz des Kenners erfreuen
könnte. «
Der Sonniag .

Dieser wirkliche Volksreichtum Frankreichs kommt aber daher .
daß hier niemand an der Arbeit gesetzlich behindert wird . Wie all-
jährlich im Frühjahr gab es auch heuer an der Porte de Versailles
ein« große landwirtschaftliche Ausstellung. Kilometerweit herrliches
Rindvieh , merkwürdigerweise spiegelsaubere Mastschweine , Lämmer
und Ziegen , aber auch Ströme jenes köstlichen, billigen Champagners
und jenes Branntweins, der jeden Eognac übertrifft und die der
französische Weinbauer selbst zieht. An diesem Sonntag waren mit
Erlaubnis des Polizeipräfekten sämtliche Warenhäuser und Geschäfte
von Paris offen : damit die Bauern, die einmal im Jahr nach Paris
kommen , die ihr Vieh verkaust und Geld im Beutel haben , es auch in
Paris wieder ausgeben können. »
Technischer Nationalismus .

Die Berliner Telsfonfräuletns , denen die H«rst«llung d«r Ver»
bindungen mit Paris obliegt , sprechen französi '

ch. Die Pariser Tele-
fonfräuleins , von denen man dl « Verbindungen mit Benin ver¬
langen muß , sprechen selbstverständlich nicht nur nicht Deutsch , son-
dern es ist ihnen auch kein einziger Namen der Berliner Telefon«
zentralen geläufig . Du magst zehn Mal im Tage die Berliner Zen-
trale ..Bergmann " anrufen , immer wieder muß du buchstabieren:
„B comme Bernard. E comnie Eduard . . .

" usw .
«

«Politische Justiz .
Im Vorjahre gab es zwei riesige Finanzskandale . Durch Frau

Hanau und durch den Bankier Oustric hatte der französische Sparer
Millionen und Millionen venoren. Frau Hanau saß über ein Jahr
lang in Untersuchungshaft, machte Hungerstreik, wurde fr igelassen
und schließlich doch verurteilt. Oustrics wegen trat der Senat als
Staatsgerichtshof zusammen. Die Kammer bildete einen Unter -
suchungsausschuß . Senatoren und Botschafter standen unter Anklage.
Herr Paul Doumer dankt es genau genommen Herrn Oustric, daß
er heute Präsident der Republik ist . Denn es war kein Zweifel ,
daß man den Senator Raoul PSret wählen würde , bis er durch
den Oustric-Skandal aus allen Höhen gestürzt würde. Aber weder
Oustric noch Madame Hanau saßen lange im Gefängnis . Man hat
sie eines Tages aus iraendwelch n ..gesundheitlichen Gründen provi-
sorisch" in Freiheit gesetzt und kein Mensch dachte mehr daran, sie
wieder , etwa in Ansehung neuerlich g starkter Ge 'undbeit . hinter
Schloß und Riegel zu setzen , bis sie schließlich vor einigen Tagen
nun doch wieder das Schicksal ereilt hat .
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Jubiläums -
Maschinenladen 9fl
200 Meter, 4 lach 8 Rollen

Feinste
Batist - Armniatter 75
I» der rat* 2 Paar ■ WM'

mit
iolg .Nähkästchen

1 Otz DruekknSpf « Zukunft
1 Nadelmappe

Dlz Buliiknnfnadela
I Paar Aehselhnller
1 Brief Loekennadela
1 Rad CankiipfutecknadBla
1 Brief Nähnadeln
I Dtz Kusel -Sicherheitsnadeln
1 Brief Messing -Stecknadeln
i Fingerhut

Nadalklasan , mit
Kurzwaren gefüllt :

U

Schulantfaaa . Intal ! .
Mädchen

für leichte Aiueiten per
sot . eesuqit . Zu erfrag , u .
Nr . 1557 in d . Bad . Presse

Tüchtiges (1409)

« An
baZ Perf . lochen kann ,
zu 3 Personen fflfort
giefucht .
Moltlestrafte 41 , »ort .

liiditig . MW ?n
baS schon in gröberem
Haushalt tätig war ,
sofort gesucht , Borzuft .
vormittags , bei Weil ,
Kniferstraste 144, *

Kleider -
Büglerinnen ,
Lehrmädchen

für Abteilung Färberei
it . chemische Reinigung
gesucht . (1011)

Schorpp ,
ikiiserallee Nr . 37. .

Zu uerimeten i

Tl ETZ

LaNea Sie beiPhönix
älteste und »rSItte

Sve,ialwä >cherei
in Stuttgart

Krasen
und Oberhemden

waschen und bügeln ,
sie werden

wie neu !
Annahmestellen :

Nollnlltafte | .
Soiienstrafte 51.
Siirnetiira &r 9.
Wrrberfitnfie 59.
Rheinstraste 25
ZLdrlngerstrahe82 .
Sarlör . -Weiderseld .

l) r. Nerfich
Arzt und Geburtshelfer

WerderstraUe 29 Teleon 3589 .

bill .
Garagen
»u »erat . (83125 )
iachystrabe 28.

Sit vermiete « :
Mehrere klein , zu -
sammengehördge
Werkstaitrönm «

mit Lagerräumen
it. 2 SBiiio. sowie
evtll Wohnung v.
3 Zim . . m. Kücke
u . einger . Badz .,
v bald od . spät .
Näh , b . mir v . 1
bis 2 Ii. p .4 » U . an
Rud . Svw . Schil -
lerstr . 2 . Tel . 1»3S

Bitte ausschneiden u . aufbewahren I _
T^ Äfch . Fuß -Pf « egei
Fußbehandlungen . Fuß -
und Beinmassagen . beim
Messerlot -e , schmerz - pach .lose Beseitigung von
Hühneraugen , Horn - wann
haut , eingewach enen zu

Nägeln u . dergl .

GaWit » XeTÄtHlPlcnilP 19
Idiskr . Privathehdl .ke ' n LaOen « esch .Toi . 6584

PTiege :

©
Bitte weiteremplehlen !

Herren Hüte 430
reinigen u . bügeln M D

9r. fjanselmann
Kriegsstraße 3a , Ecke Rüppurrerstr .

eABite foimlfl «

Dreizimmer -
Wohnung

mit Badezimmer wrt >
Wohnmansaid », auf 1 .
Mal MW
vermleien . NäbereS :
Neckarstrasie 27, 2. St ,
Teleson 6642.

ober fEiter jit
RävereS :

2. St ..
(1220)

BiumenküOel , Waschzuber ,
KQbel Irtitt
lu verkaufen .

M . Biron
Rfifcrtt u . » iiblerei

Bürgerstrah « IS.
Vlevaraturen werben
schncll dewrgt .

4 Zim .-Woluning
KriegsNr . 280 . neu -
, eitl . auf los . oder Iva .
ter zu vermiete » . Näh ,
daselbst i St . . r . ober
Telefon 8093 . (19303)

Offene Stellen

LadenVertreter gesucht
l !!ra,?f»lr ' 8n * lff n Mitverkauf eine » geschnv ' . venni «ten . PiAngebote unter jnatlich 70 Ji . ( ioöö )® .3 . 2429 durch Rudoll Masse . Stntl »art . werdarbt ,<A 7643) i Georg . Ftwb ^ chftr. 71

Laden mit
Nebenraum
« arlftrafte 12».

ab 1. Mai 193? , u ver -
mieten . Auskunft bei
Höbet , aar Ii raffe 127.

(1551)

ntft 2 Schaufenstern u .
3 31mm -Wohnung . inb«r Al»fta» i sofort zu
vermieten , Preis mo

Anfanqs - oder
Lehrstelle

sucht ZOsShr. Früniein
mit Abitur u . Höher .
Honde ' Nchule 1931/32.

Angebote unt . B1443
an blc Babische Press «
erbeten .

VünaereS Mädchen
mit guten Zeugu sucht \
Etnndenarv . Ttd 311 .5 |
Adr . Alt erfr . it . 99 .5161
C © . Pr . Kil . Werdervl .

Passender Beruf für
Frauen und Töchter.

Erste Ppezialfabrik in feiner Damenwäsche undStickereien wünscht in nllen Städten Verkaufs¬stellen zu errichten und sucht tüchtige undangesehene Personen mit netter Wohnung anguter Geschäftslage , um den Verkauf gegenhohe Provision zu besorgen . — Preise undQualität der Ware sind von keiner Konkurrenzerreichbar , daher gute Verkäufe in allen Damen - *kreisen jeden Slandes garantiert . In vielenStadien und Plätzen bereits mit großem unddauerndem Erfolg durchgeführt . Prächtige Kol¬lektionen werden an Damen in Kommissiongegeben , die in geordneten finanziellen Ver -hältnissn leben . Anmeldungen unter ChiffreP 5S6 an Rudolf Mosse , Stuttgart .

in ein- oder mehrfarbigerAusführung

F . THIERGARTEN !
Buch - u . Kunfldrudterei

Karlsruhe I Fernruf 4050— 4054

4 3im.-3BoI)tiunß
mit eingerichtet . Bab ,
Zentralhelzg .. gtofzer
iiiicheirveran >ba , Mab -
chenz. , reich! . Setter - u .
Speicherantell , ab 1 .
Avril zu vermieten .

Sit erfrage ? : Büro ,
Soficnftr . 74.

(1337)

4 Ziln .-Mlinung
NM . 65.-

zu vcrm Otludflr . 16.

Sonirlg « <1243

4 Z.-Wohnung
im 2. ©toef. SRtfot-nftr .
48 , Ecke Harblftr ., für
60 M . notif 1. Jwbi zu
vermieten . Näher , im
Geschäft« Schneyer ba -
felbft .

Schön «, «rohe
3 Zim .-Mhnung
vk. . m . vadez . u . Zuh . .
, u verrn . Hirschstr . 90.

Neuzeitlich «

3 Ziln .-MIiliung
fof . od . spät , zn verm .
Karlitras, « 15«. 2 . St .
Näher , daselbst . 3. St .

%
Sonnige Noubau -
3 Z.-Sochpt.-W .

sofort zu vcrm . Wein ^
brennerstr . 58, Branbt .

Moberne . sonnige
3 Z.-Wohnungen
;« vermieten . <7016)
Näheres Ado « Fritz .

B - rkstr . Kl . Tel . 1355.

Zimmer
2 «Ina . Zimmer ober

Wohn . u . Schlaszlmm .,evtl . Küchenbenav ., zu
verm . Roonftr . 3. IV .,am Sonnta ^Kplah .

(&H10444 )
an f. a . H ., Amalien ,

ftrabe 21 . TV . 1 od. 2
Rim .. n . möbl .. ». HIN.
Näh . Amalieuftr . 21,11 .

( &ei31 )

I
Zimmer
«rbalt « » Sie am
schnellsten durch
ein « kleine Au -
J«ifl« in btt Ba -
dikchea Presse

5psren KeiKt ?
Für später sorgen !

Priifft Euch diesen Spruch gut einAlso spart und laßt da « Borgen !• Rechtes Sparen kann schon morgenEuch von größtem Nutzen sein .Annahme von Spareinlagen von Jedermannzu zeitgemäßen Zinssätzen . Vernietungvon Stnhlkammcrffichem . Auskunft u . Raiin allen Hypotheken - u . Versichernngs -
Angeiegenhciten .

Garantiemittelca. 3 Millionen Goldmark

Landesbanh liir Haus- und Grundbesitz
e. G . m . b . H . Karlsruh « Amalien «trasse 91

Kunstseiden -
Dehorationsstolfe QR
mod . Farbstellungen , ca . 120 brt . Mtr. 1 . 20 VW
Kunstseiden -
Schwedenstreüen QR
Indanthren, ca. 120 cm breit Mtr.

Verkauf auf der Freitreppet
vorgezeichnets TischdecHen

Haustuch
mit Hohlsaum

Stflck

ca . 130/100 cm
Halbleinen
ohne Saum

StOck
Halbleinen

mit Hohlsaum
Stück

2.45 3.75

TIETZ
Preuss . - SQddeutsche

Klasseniotterie
Lose bei

Frhr . v . Teuffei Tel. 990

Douglasstrasse 6
dort wo der Greif vor der Post hinschaut

10 Büroräume
iu1. ober gefeilt mit Aufzug . Zentralheizung ,im 3. Obergeschok . am Ludwigsvlatz , au !
sofort oder 1. Avril »u vermieten . 1218521
San ncsAÄlt Wilhelm S > ob « r ,

Rüvvnrrerltrahe IS — Televbon 87.

l^ oll . 7Zim .-Violinung
VI.. Niefstahlstr .. Hei, . , m . all Koms . . sevar .
Eingang , f. Praris geeignet . , u vermieten -
Angebote u . Nr M 19075 an die Bad Prell «.

§ n vermieten für 1. Mai und später :
a -sera ^ " " l Vaden m . -A Zi ' ' .- ^ il > n .,

Eiscnlolirltrasie . sechs Zimmer . gro »e '
Tiele , Bad >. nd reichl . Zugehör .

Hirschstr .. 3 A .. Bad eing, . Küche etc .
evtl . möbliert . ( ^ >>10 - !>9

Nr ' eoestr .. wcftl . , 6 Bad . etc . Ber .
l^ ras -Nhenastr . . Nb .. 4 Z . , <?' f -H» etc .
Mafhnsir . . Z . . Bad ». , etc . grofte Ver
N » s> bei mir n 1— » von 4 "> 11 nn .
Nud . Svit, . Schillerilr . 2. Tel . 1938 .

Stadl - und ^ crnironsporlel ®'gtrtmn
8,«

m
8^ '

» irschstr . 70 . 3 . StockUmzüge
werden vromvt und bittia au ?aeMhrt . / 1̂ >^ >! in rnfi .
R « infri « d . Sved . . ßtettifft . 20. Tel . 8142 Lessing strast « 31, 0 jt

'

Z m

Ca . 130 qm Laden
mit 3 Schaufenstern , darnnterUeaendem So »
terrain . Zeutralbeizung . am Ludwigsvlav ,
auf 1. Arril »u vermieten . 119799'
Vangeschäk « Wilhelm St « b « r .

Rüvvurrerftrahe 1». Telefon 87.

evtl . mit Klavierbeu ..so f. od . svät , an bess .Herrn ,u vermieten .Karlstr . 49a iv r
<FH1 <̂ 40I

Gu , möbl . Wohn , n
fiWafo . . auch ewieln ,! it türmtet . (FH,09 >Karlstrake 48 , 3 g r

Zi Himer
schön möbl .. 1—2 ya . dorlibergh, . ; u vm

"
Hirfchstrasje 7S. hart .

( 1Ä0 )
« r u . kl. mnhl . Zim

- 1- r or " &n- , !>,Kw ' wel . Ki ieaodr . 84.
LeereS Zimmer' n auf , vorne , u n r - i .» .smarckstr . 75 2 St

, 154!
© itt miibl .. sonn . Zim .l od . 2 B „ n . 15 . Aor .vm . fltteg8ftr .2ns,i v . r

(KS155 ,

l ^ aa— ■ ■SStW I

iSSSSBSSSSSI
3 3im .- 2BoDnuno
ftichen ruft«g - Mietet
(3 Perl >. aus 1. Sutt .

Offerten unt . U44K9
an die Bab Presse .

StSdi . Beamter (»wei
Peri . j sucht
% Zimmer » Wohnung .
Angebo !« unt . Q4 .'»37
an iie Bad , Presse .

Gesucht wird
2- 3 Z .-WMM
Ans . m . Pr . n HI 3272
a . B . Pr . Fil . Haiwtv .

1 Zm .-WohNNg
lauch Mans .-WohNig.) .
von bevukSt. Fräulein
aus 1. Mai gesucht .

Anl^cbo !« mit Prei ?-
angave unter 9H4501
an die B -adijche Prcsfe .

Zu verhauten

Triumph
aoo rem , mit Bosch,
Batterielichl u . Hont ,
erhalten Sie schon von
700 Mark an beim
Triumph AUeinvcrtr
Gg . Schmitt ,

KriegLstrafte Nr . 111 .
Ä >e ?. Rop . Werkstatt

Ersatz '.eile . Lager .
2 Ladenthekeu 11M it .

2 ml , Warevschrank m.
Schiebetüren . Gla »

H - und Damenrnv ,
billig ab ;ugeb . <? I7M

Kaiser Allee Nr . A
, ff . Mellert . Laden .
Herren - u . Dnmenra !
25 II. 4 "i .H »» Dcrfoui ,
Schützeustr . 59. i ' aiVtt .

ÜÜU

»leitete Beamtin ,
allein " eöcrcb. sucht
l Zm .-Wohnii ^
sofort od . später , Off .
mit PreiS unt . S4505
an d e Bab . Presse .

TO Wnhn - n . S
f . 2 P fof . 1. t»n Wald -
hornstr . 5 . ir . lSchloüf )

mItalien

öllA 300 MM
geg . mono « Rlickzahl .
unb hoben ZihS .
Angebote unier Vl33

an bi« Bad . Presse .

Zahnpraxis
2 9t . berrs -b . 81mm .,
irübl . ob . unmöbl .. in
ruh . vorn . Lage . Ftlr
Zahnrraris «Zahnar, ,

Dcnrlft ) befonb . ji -
eicnei . ba in gröl,er .
U IM reiz keiner vorh .

Angebote »nl . SI3S7
an tvic ? <>» Presse .

Rtademikstr . 42. lonn .

ö Z .-WoSVM

4 u. 5 Zimmer -
Wohnunq

H ' rschstr . 196 , 1 Tr . h ..ist in gi . t ^ a » ie g oft .,gnt möhs . Zimmer
» » j M. «I . Licht . , n tieftim 2 . it . 3 . Stock . Sst - (S* fill7 )liebe ülaiserstraße . so - -

fort ober fvätet zu Sin , möbl . TOonf .»3int .

Wnt möbl . Zimmer
( i -taMscntritm ) an fit .ritf ? t. Tome o\ rn
v. fo' ort ün vermieten .parlstraste 5S 2. S 'ock.

„ fne '
r niot

' - Pr !va ! .? arl «henskass «
« Z I V ? 7 le" : " ™ iif ti an lo ' ti Pets^•JSJl8i_LJ?t0 (I._ Marleben *• mSft. ZinsWft miihl . . nroft . Zim . u mon . Mück, . Nnckv .2 Betten . *ti o "rmie (»n

' i A , 0 . uambnsch .
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 11 . April 1932

Ein Tag der Entscheidungen.
Bayer » Wiinchen und I. FC . Nürnberg in Front .

Abteilung Südost :
Karlsruhe FV . — Bayern München 0 :1 (0 :0)
1860 München — FC , Pforzheim 6 :1
FV . Rastatt — VfB . Stuttgart 3 :2
Sp .Vg . Fürth — FT . Nürnberg 0 :2

Abteilung Nordwest :
Eintracht Frankfurt — VfL . Neckarau 8 :£
FK . Pirmasens — F .Sp .V . Frankfurt 1 :4
Sp .V . Waldhof — FV . Saarbrücken 5 :2
F .Sp .V . Mainz — Wormatia Worms 2 :1

In den Endspielen um_ die süddeutsche Fußball
Me isterschaft brachte der Sonntag in der Gruppe Südost
lehr wichtige Entscheidungen . Mit dem Sieg von FC . Nürnberg
Uber den Lokalgegner Spielvereinigung Fürth und den nach dem
Hinzen Spielverlauf als glücklich zu bezeichnenden Sieg von
Bayern München in Karlsruhe gegen KFV . haben die Spiele
wohl die Entscheidung für die ersten beiden Plätze in der Gruppe
Südost gebracht . Der Karlsruher Fußballverein ist mit
der Niederlage endgültig aus dem Rennen um die beiden ersten
Plätze ausgeschieden . Der badische Fußballmeister hat sich in den
diesjährigen Endspielen glänzend gehalten und hat den badischen
ümßballsport im Kampse um die höchste süddeutsche Trophäe würdig
vertreten . Er hätte bei etwas mehr Glück zu Beginn der Spiele
»cherlich eine noch bessere Rolle in den Endkämpfen gespielt . Wenn
ir nun durch seine Niederlage gegen Bayern München aus dem
preise der engsten Anwärter auf die beiden ersten Plätze in der
Cruppe Südost ausscheidet , so ist das nicht zuletzt auf Verletzungeni >nzeiner Spieler zurückzuführen , die am Sonntag bei dem großen
Kampf auf dem KFV .- Play nicht ihre vollen Kräfte einsetzen
konnten .

Bayern München führt nunmehr in der Tabelle bei 12
« vielen mit 18 Punkten , während der FC . Nürnberg an zweiter
Clelle mit 13 Spielen und 18 Punkten steht . Der K . F . V . nimmt
einen ehrenvollen dritten Platz mit 13 Spielen und IS Punkten
vor dem württemberglschen Meister FC . Pforzheim mit 12
Spielen und 12 Punkten ein . Pforzheim hat zwar papiermäßig
noch eine Aussicht auf den zweiten Platz . Nach der überraschend
hohen Niederlage der Pforzheimer am Sonntag in München ist
« lese Aufsicht der Pforzheimer jedoch sehr gering .

In der Gruppe Nordwest führt unangefochten Fußball -
Iportverein Eintracht Frankfurt mit 18 Punkten vor
dem Fußballsportverein Frankfurt , der durch seinen
«estrigen Sieg in Pirmasens Hauptanwärter für den zweiten Platz
»eworden ist

In der Vorschlußrunde um den Verbandspokal
haben , wie bereits berichtet , die Stuttgarter Kickers am Samstag
Teutonia München mit 3 :1 Toren geschlagen . Am Sonntag siegte
Viernheim — Niederrad mit 3 : 1 Toren , so daß nunmehr ^am kom»
Menden Sonntag die Stuttgarter Kickers und Biern »
» e i m die Endrunde um den Verbandspokal bestreiten .

Der Tabellenstand in Gruppe Südost .
Stand am 10 . April .

Bayern München
1 . FC . Nürnberg
Karlsruher FV .
l . FC . Pforzheim
Spielvereinigung Fürth
1860 München
FV . Rastatt
VfB . Stuttgart

Nürnberg in Front.
Sp .Vg . Fürth — FC . Nürnberg 0 :2 (0 : 1 ).

Das große Lokal - Derby der alten Fußball - Hochburg Nürnberg -
jjtitth , dem diesmal wieder eine entscheidende Bedeutung zukam ,
hatte einen prächtigen Rahmen : herrliches Frühlingswetter , gute
>>latzverhältnisse und 15 000 erwartungsvolle Zuschauer . Leider be»
Iriedigte aber der Kampf selbst weniger . Die Leistungen beider
Mannschaften blieben , wie ein eigener Drahtbericht aus N ü r n -
" ( i s meldet , wesentlich hinter dem zurück, was man erwartete
und was man früher auch schon von ihnen gesehen hat . Schuld da -
lan trug in erster Linie der Ersatz , der auf beiden Seiten reichlich
^ gestellt war . Zu Beginn zeigte das Treffen eine Nervosität beider
Mannschaften , die sich auch später kaum legte . Der Club hatte fast
Durchweg eine leichte Ueberlegenheit . Erst in den letzten 20 Minuten
Junten die Fürther ihren großen Gegner in die Defensive drängen ," der trotz klarer Ueberlegenheit gelang es ihnen nicht mehr , das
^ eiultat zu ändern . Von Anfang an wurden von beiden Seiten
viele Chancen verpaßt . Oft hatte man den Eindruck , als seien die
Würmer zu unfähig , um eine klare Chance in Ruhe auszuwerten .

der 21 . Minute erzielte endlich Hornauer das Führungstor ,
^ urz darauf rettete Wenz aus Fürth zweimal glänzend . Wenz zeigte
nuch noch weitere sehr guteAbwehrleistungen . Auch nach demWechsel ver¬
paßten die Nürnberger bei anhaltender Ueberlegenheit noch einige
«Ute Gelegenheiten . So schoß unter anderem der freistehende Oehm

kurze Entfernung neben den Pfosten , auf der anderen Seite
?' ng eine Bombe von Frank an die Latte . Schließlich stellte Nürn -

durch einen Treffer von Friede ! seinen Sieg sicher . Die
jiurther wurden nun stark überlegen . Aber der Club verteidigte
mnen Vorsprung mit Klugheit und Glück.

*
tr,, Englands Fußball -Nationalmannschaft schlug am Samstag im
^ einbley - Stadion vor 90000 Zuschauern die schottische Ratio -

alelf im Länderkampf mit 3 :0 ( 1 :0 ) .
*

V . Süddeutschland —Oesterreich, das für den 22. Mai vorgesehene
? uhball -Repräsentativspiel , soll nun doch nicht in Frankfurt , son-
g?*n in München stattfinden , da Frankfurt eines der Everton -
^ V' ele erhielt .

Spiele Tore Punkte
12 34 :12 18 :6
13 46 :17 18 :8
13 22 :20 15 :11
12 28 :29 12 :12
12 21 :20 10 :14
13 25 :26 10 :16
12 8 :43 9 :15
13 22 :35 8 :18

Der Karlsruher Bayernsieg.
Ein Unglückstag des KFD . — 12000 Zuschauer auf dem KFV . -Play .

KFV. — Bayern München 0 : 1 (0 : 0).
Seit Jahren hat die ruhmreiche Kampfstätte des KFV . nicht

einen solchen Massenbesuch erlebt , wie am gestrigen Sonntag , wo
ca . 14 000 Fußballbegeisterte in dicht gedrängten Reihen dem ent -
scheidungsvollen Spiel anwohnten . Herrlicher Sonnenschein , das
übliche Bayernspielwctter , lag über dem Spielfeld , als die Spieler
in schmuckem Dreß unter brausendem Applaus die Arena betraten .
Fußball ist nicht zuletzt auch ein Glücksspiel . Glück haben steht
außerhalb irdischen Kompetenzen . Aber Unglück in so gehäufter
Ueberfülle zu haben , wie diesmal der KFV , das bedeutet doch einen
bitteren Eingriff in den Normalverlauf der Dinge . Mit 2 not -
dürftig ausgeheilten Spielern (B e I i r und Wünsch ) begann der
KFV . den schweren Kampf . Sie werden es schon schaffen, war die
allgemeine Meinung . Und sie haben es geschafft . Bekir glänzend .
Wünsch im Rahmen der von der Natur unerbittlich gezogenen
Grenzen . Daß aber zu diesen 2 Spielern noch 2 weitere Verletzte
kamen , nämlich S i c c a r d und Link , das mußte die moralische
Kampfkraft im Normalfall rettungslos erschüttern . Nicht so beim
KFV . Es war vielleicht das schönste Erlebnis , die grenzenlose
Aufopferung dieser 4 Leute und der anderen Mitspieler zu be-
wundern . Und jetzt erst recht , war die Losung . Huber war in
fabelhafter Hochform . Das gesamte Hinterbereich war seine Wir -
kungsstätte . Bis zur Halbzeit beackerte er auch noch das Gebiet
seines leistung ^ chwächeren Nebenmannes . Ohne Huder und Stadler
wäre das Spiel hoch verloren worden . Die Läuferreihe hatte es
sehr schwer, sich gegen die raschen zügigen Angriffe des Gegners zur
Wehr zu setzen . Sie geriet stark in Defensivstellung . Erst nach Halb -
zeit wurden auch von dieser Gefechtsreihe aus die Offensivaktionen
gefördert . Ueberhaupt war das Spiel des KFV . im 2 . Teil ge-
schlossener, methodischer und dadurch erfolgreicher . Das Schmerze >s -
kind war und blieb der Sturm trotz Bekirs glänzender Sturm -
führung vor Halbzeit und seines effektvollen Flügelspiels nach
Halbzeit . Siccard und Link , der Schwer - und Leichtverletzte , rissen
eben eine unüberbrückbare Lücke in den Sturm . Unter diesen Um -
ständen ist ein ehrliches Gesamtlob für die wackeren Kämpfer des
KFV . wohl am Platze . Sie haben ihr menschenmöglichstes getan .
Gegen das grausame Schicksal anzukämpfen , stand nicht in ihrer
Macht .

Bayern München kann sich glücklich schätzen , diese gefähr -
liche Karlsruher Klippe umschifft zu haben . Wohl muß zugegeben
werden , daß die Gäste das reifere , systemvollere und geschlossenere
Spiel demonstrierten und aus diesem Grunde den Sieg verdienten .
Sie hatten ein glänzend disponiertes in hartem Konditionstraining
geschulte» Epielermaterial zur Verfügung . Ueberraschend war die

ungewöhnliche Sicherheit in den hinteren Rethen und die Schnellig -
feit , mit der die Osfensivaktionen meist von der Läuferreihe aus
eingeleitet wurden . Woran auch die Gäste krankten , war die Schuß -
verhaltenheit im Sturm und das allzu häufige unproduktive Ab -
spielen nach der Seite .

Unter der korrekten Leitung des Schiedsrichters Zahn ,
Frankfurt , bestritten folgende Mannschaften den Kamps :

Bayern : Lechler
Bader Heidkamp

Schmid Goldbrunner Naglschmitz
Bergmaier Haringer Rohr Krumm Welker

Siccard Schneider Bekir Link Keller
Nagel Wünsch Lange

Trauth Huber
KFV . : Stadler

Nach anfänglichem Drängen des KFV . brechen die Gäste meist
mit ihren flotten Flügeln wiederholt durch , scheitern jedoch an dem
Bollwerk Huder . Dann überstehen die Bayern vor ihrem eigenen
Tor ein effektvolles Bombardement . Auf der Gegenseite rettet
Hubers prächtvoller Kopfstoß eine gefahrvolle Lage . Zweimal hat
der KFV . Riesenglück , alz Stadlers Kurzabwehr kritische Situa -
tionen vor dem Tor herausbeschwor . Die Bayern werden mit wach-
sendem Spielverlauf sichtlich besser und spielen überlegen . Link
wird verletzt , auch Bekir geht auf Linksaußen . Zu allem Unglück
muß Siccard ebenfalls wegen Verletzung ausscheiden . Unter diesen
Umständen beherrschen die Gäste für den Rest der ersten Spielhälfte
souverän das Spielfeld .

Nach Wiederbeginn stehen die Verletzten . Bekir und Siccard ,
auf den Flügeln . Trotz der vielen Verletzungen rafft sich der KFV .
mit letzter Energie zu imponierenden Vorstößen auf . Die Gäste
werden zaghaft und müssen dem KFV . geraume Zeil das Spielfeld
überlassen . Bekir gibt die schönsten Flanken , die jedoch von der
stahlharten gegnerischen Verteidigung meist weggeköpft werden . Die
Gäste haben nacheinander die schönsten Torgelegenheiten , vergessen
jedoch in übertriebener Kombinationsbeflissenheit den rechtzeitigen
Schuß . Allmählich kommen die Bayern wieder in Front . Immer
wieder gelingt es ihnen durchzubrechen , um im letzten Moment an
Huber oder dem jetzt ebenfalls gut spielenden Trauth zu scheitery ,
8 Minuten vor Schluß naht das Verhängnis . Welker flankt ver -
nünftig zur Mitte , wo R o h r nach einem gelungenen Dribbling aus
kurzer Entfernung den Siegestreffer schießt. Damit ist das
Spiel entschieden . Die Bayern erzielen noch einen Psostenschuß , der
KFV . noch zwei Eckbälle , die jedoch am Resultat nichts mehr ändern .

Ein Raslaller Sieg.
FB . Rastatt — VsB . Stuttgart 3 :2 (2 :0) .

^ rotz des herrlichen Wetters war der Besuch des von HSlz-

§
rankenthal gut geleiteten Treffens in Rastatt sehr schwach .

'
Das

piel war eben nur von untergeordneter Bedeutung . Von Anfang
war Rastatt tonangebend , doch scheiterten zunächst alle Angriffe an
der sichern VfB . -Verteidigung . Erst in der 20. Minute fiel der
Führungstreffer . H u b e x schoß einen Strafstoß an die Latte , der
zurückspringende Ball wurde von Löb eingeschossen. Nun erwiderte
Stuttgart mit starkem Angriff , aber Rastatt verteidigte den Vor -
spruna und kam schon in der 25. Minute durch den Halblinken
Busse zum zweiten Erfolg . Nach der Pause drängten die Stutt -
garter leicht , doch war Rastatts gute Hintermannschaft nicht zu
schlagen . ? n der 30. Minute gelang es Rastatt , das Ergebnis auf
3 :0 zu stellen . Ein Fehler der Stuttgarter Verteidigung nutzte
Neuro h r geschickt zum dritten Treffer aus . Erst zehn Minuten
vor Schluß kamen die Schwaben durch ein Selbsttor Hubers
zu ihrem ersten Gegentreffer . Fünf Minuten vor Schluß verbes !- rte
der Mittelstürmer Kurz auf 3 :2.

Eine hohe Pforzheimer Niederlage .
1860 München — FC . Pforzheim fi :l (5 :0 ).

München 1860 hat jetzt, wie ein eigener Drahtbericht aus
München meldet , anscheinend seine Krise überwunden . Durch das
Spiel gegen die Kleeblättler am 3 . April konnte man diesen Ein -
druck gewinnen . Er wurde noch verstärkt im Spiel gegen den würt -
tembergischen Meister . Vor allem hat der Münchener Angriff seine
alte Form wieder gewonnen . Seine Kombination ist flüssiger wie
je und die Stürmer schießen wieder , daß es eine Pracht ist.

Beide Mannschaften traten vor 6000 Zuschauern in stärkster
Aufstellung an . München hatte eine große erste Halbzeit . Gegen das
präzise Kombinationsspiel der „Löwen " war die Pforzheimer Ab -
wehr einfach machtlos . München hatte ständig Oberhand und kam
auch durch Schäfer in der 5 . Minute . Lechner in der 10 . Minute .
Ziegenbauer in der 35. Minute . Huber in der 36. und Schäfer in
der 44 . Minute zu fünf Treffern . Pforzheim versuchte sick zwar
immer wieder mit Vorstößen , aber die Münchener Abwehr deckte
die gefährlichen Flügelstürmer der Gäste gut ab . Nach der Pause
wurde der Kampf offen . Pforzheims Angriff schuf jetzt oft brenzliche
Situationen vor dem München « Tor . aber er hatte auch viel Schuß -
pech . Lediglic durch Verwandlung eines Hand - Elfmeter konnten
die Gäste in der 13 . Minute ihr Ehrentor erzielen . In der 26. Mi »
nute schoß dann Lechner für München noch einen 6. Treffer . Kläger -
Offenburg leitete das Spiel gut .

^
Aujtria -Mien kommt demnächst wieder nach Deutschland . Die

Wiener werden u . a . am 1 . Mai in Düsseldorf gegen Fortuna
spielen .

I Eiidd . Waldlausmeislerschaslen 1832 in Mm
VfB . Stuttgart gewinnt den Mannschaftslauf .

Die Süddeutschen Waldlaufmeisterschasten für 1932 wurden ,
wie uns ein eigener Drahtbericht meldet , am Sonntag in
Ulm durchgeführt . Die Veranstaltung war vom Ulmer FB . 04
tadellos vorbereitet und wurde auch reibungslos durchgeführt . Der
Verband war durch Kreissportwart Fischer ( Ulm ) und Ver -
bandssportwart Klein (Karlsruhe ) vertreten . Die Strecke
befand sich in einer ausgezeichneten Verfassung . Das Wetter war
zu heiß und machte den Läufern schwer zu schassen. Nur ein von
der Donau herziehender Wind schaffte hier einige Erleichterung .
Am Vormittag wurden bereits Lugendwaldläufe ausgetragen , an

.denen sich 170 Läufer beteiligten .
Der Verlauf der Meisterklasfe .

In der MeifterklMe gingen 28 Teilnehmer über die 10 Kilo¬
meter lange Strecke . Gleich nach dem Start setzte sich der Titelver -
teidiger Helber an die Spitze , dicht gefolgt von Bertsch und
Helber 11. Stach der ersten Runde , der wieder eine Bahnrunde aus
dem Platze folgte , hatte Helber I und Bertsch einen Vorsprung von
100 Meter vor dem badischen Waldlaufmeister Stadtler (Freiburg ) .
50 Meter zurück folgten Kapp aus München , weitere 50 Meter
Bambergen aus Ulm und die Stuttgarter Helber II und Wieder .
Die Entscheidung fiel nach % Stunden auf der Strecke bei 7,5 Kilo -
meter . Bei Beginn einer Steigung setzte Bertsch zu einem über -
raschenden Zwischenspurt ein und hatte Helber bis zur Bergspitze
um 50 Meter geschlagen . Auf dem abfallenden Stück vergrößerte
Bertsch seinen Vorsprung auf etwa 200 Meter . Helber I
war geschlagen und mugte auch noch Kapp und Helber II und

— . . . .. -2^ vorüberlassen , so daß er nur
die Münchener Schafer und

_ das Ziel .
Den Mannschaftslauf konnte sich ebenfalls der VfB .

Stuttgart durch die Läufer Bertsch , Helber II und Wieder
sichern. 1860 München wurde hier mit den Läufern Schäfer , Fene -
berg und Zoller Zweiter , vor Eisenbahn FV . München und Frei -
burger FC .

Die genauen Ergebnisse waren : Meisterklasse
10 Kilometer : 1 . Einzellauf : 1 . Bertsch (VfB . Stutt -
gart ) 32 Min . 16,2 Sek . ; 2 . Kapp ( EFV . München ) 33 Min . 13,0
Sek . : 3 . Helber II ( VfB . Stuttgart ) 33 Min . 21,7 Sek . 2 . Mann -
schaftslauf : 1 . ( VfB . Stuttgart ) 15 Punkte ; 2. 68 München
22 Punkte ; 3 . Eisenbahn FV . München 34 Punkte ; 4 . Freiburg FC .
37 Punkte . — Klasse II , 5 Kilometer : Einzellauf :
1 . Guther ( Eintracht Neu - Ulm )-» 16 Min . 45,2 Sek . : 2 . Rex aus
Mettingen 17 Min . 0,4 Sek . : 3 . Haub ( Teutonia Augsburg ) 17 Min .
34 Sek . Mannschaftslauf : 1 . Ulmer FV . 94 31 Punkte ;
2 . FSV . Ulm 33 Punkte ; 3. Ulm 94 . — Alte Herren : 4 .6 Kilo -
meter Einzellauf : 1 . Köhnlein
45,2 Sek . ; Mannschaftslauf : 1 . FS

Vaihingen ) 16 Min .
Ulm 18 Punkte .

Siesindnachdern
Grundsatz herge «
stellt : leicht,mild ,
niemals kratzend .
Sie schmeckengut
von Anfang bis zu

Ende.
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Kreisliga.
Von den abstiegsbedrohten Vereinen konnten Beiertheim und

Südstern , je 2 wertvolle Punkte erringen , wogegen Grötzingen mit
ihrer 2 :0 Niederlage gegen Beiertheim wohl kaum mehr dem Ab -
stieg entrinnen wird . Südstern errang die beiden Punkte durch
einen sehr beachtenswerten 3 :2 Sieg in Berghausen . Einen reinen
SPiaziaurtfl - kämpf qab es in Wein « : rten , wo der P ' alibesih r etwas
unerwartet hoch über Daxlanden Sieger blieb . Geklärt ist die Lage
am Tabellenende noch keineswegs ; dies bleibt den weiteren Sonn -
tagen vorbehalten .

Kreis Mittelbaden :
Beiertheim — Grötzingen 2 :0
Weingarten — Daxlanden 3 :1
Berghausen — Südstern 2 :3
Durlach -Aue — Teutschneureut (Aufstieg ) 1 :3

Um den Vezirks - Pokal
Kreis Hegau :

Gottmadingen — Singen 3 :1

Beiertheim — Grötzingen 2 :0.
Ein in Anbetracht der entscheidungsvollen Bedeutung des

Spieles , wenig schöner Kampf . In der 1 . Halste hatte Grötzingen
mehr vom Spiel , mußte jedoch von Beiertheim den 1 . Gegentreffer
hinnehmen . In der 2. Hälfte wendete sich das Blatt , Beiertheim
kam mehr und mehr auf und erhöhte durch Elfmeter auf 2 :0 .

Berzhausen — Südstern 2 :3.
In einem schönen und fairen Kampf konnte Südstern einen

knappen , aber verdienten Sieg landen . Bis zur Pause konnte
Südstern , nach besserem Spiel , 3 Tore vorlegen . Nach der Pause
kam Berghausen deutlicher auf , konnte aber nur 2 Gegentore er -
zielen .

Weingarten — Daxlanden 3 :1.
Ein spannendes Spiel , das Daxlanden nach 4 Minuten in Füh -

rung sah. Noch vor der Pause glich Weingarten aus und über -
nahm sogar die Führung . IS Minuten nach Wiederanspiel stellte
Weingarten durch ein 3 . Tor den Endsieg sicher .

Aufstieg zur Kreisliga .
Durlach - Aue — Teutschneureut 1 :3.

Um den Der5andspokal .
Bezirk Württemberg - Baden :

Sportfr . Eßlingen — VfB . Karlsruhe 3 :1

Keine deulfchen Reiler an der Olympiade
von Los Angeles .

Das Deutsche Olympiade - Komitee für Reiterei hat beschlossen,von einer Beteiligung deutscher Reiter an der
Olympiade von Los Angeles abzusehen . Die schwie-
rage wirtschaftliche Lage macht die Aufbringung ",,er außerordentlich
hohen Kosten einer Beteiligung unmöglich . Aus ähnlichen Gründen
verzichten fast die gesamten europäischen Staaten auf eine Ent -
sendung von Reitern nach Los Angel ««.

Kurze Sportnachrichten .
Siegel Thierbach , die einzigen deutschen Teilnehmer am Pariser

Sechstagerennen , konnten ihren zweiten Platz in der fünften Nacht
nicht halten und fielen mit zwei Runden Rückstand auf den sieben-
ten Platz zurück. An erster Stelle liegen van Kempen , Pijnenburg .

M
Hein Müller und der Belgier Pierre Charles sind von der

I . B . U . wieder als alleinige Bewerber um den Europa - Meister -
schaftstitel der Schwergewichtsklasse anerkannt worden .

■k
Der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik -Verband hält am

Wochenende in Stuttgart eine Sitzung des erweiterten Vorstan -
des ab .

-k
Von den fünf Chelsea - Spielen in Deutschland sind jetzt vier

festgelegt , und zwar : 14. Mai gegen Preußen Berlin . IS . Mai gegen

VfB . Leipzig , 21 . Mai gegen Bayern München . 22. Mai gegen
Schalke 04 in Dortmund . Termin und Ort des fünften Spieles
stehen noch nicht fest .

*
Das Länderspiel Schweiz —Ungarn (Europa - Pokal ) findet nun -

mehr bestimmt am 19 . Juni in Bern statt . Die neugeschaffene
Schweizer ö - Mannschaft trägt ihren ersten Wettbewerb am 22.
Mai in der Schweiz gegen Tirol aus . — Holland und Belgien
treffen sich am 17 . April in Amsterdam schon wieder einmal .

*
Im ersten Endspiel um die süddeutsche Handballmeisterschaft

siegte die Sp . Vgg . Fürth mit 9 :3 gegen V .f .R . Mannheim .
Bei den Damen sicherte sich Eintracht Frankfurt den Titel durch
einen 12 :0 - Sieg gegen Nürnberg .

*
Beim Waldlauf der badischen Turner in Freiburg siegte in der

Seniorenklasse F ö r st e r - Heidelberg 78 in 26,2 Minuten . Im
Mannschaftslauf blieb Schwetzingen siegreich.

Einen neuen Weltrekord über 880 Pards stellte der Amerikaner
Tastern in 1 Min . 51,3 Sek . aus . Den bisherigen Rekord hielt Dr .
P e l tz e t .

-k
Im Vorrundenspiel um die deutsche Rugbymeisterschaft siegte

die R . G . Heidelberg in Bonn gegen Düsseldorfer Kickers mit
26 :3 Punkten .

#
In den Vorrundenspielen um die mitteldeutsche Fußballmeister -

schaft siegte Dresdener Sportclub gegen Viktoria Magdeburg mit
1 :0 und Chemnitzer Polizei 7 :2 gegen Wacker Halle . Die Sieger
bestreiten das Endspiel .

-k
Da ? goldene Reiterabzeichen wurde auf Grund seiner hervor -

ragenden Leistungen im Rennsattel , dem bekannten Herrenreiter ,
Lt . S t a u d i n g e r , verliehen .

#
Die Handball -Vorrunde der Deutschen Turnerschaft wird zu-

sammen mit der DSV . am 17 . April abgewickelt . Von 18 Kreis -
meistern des Jahres 1931 konnten sich nur acht wieder für die
Endkämpfe plazieren .

-k
Jsmaqr -Miinchen . der bekannte Gewichtheber der Mittelgewichts -

klaffe , stellte am Freitag bei den Olympia - Ausscheidungen in Chem -
nitz im Olympischen Dreikampf ntit 707,3 Pfund einen neuen
Weltrekord auf .

«-
Einen neuen Erfolg erzielte der Bochumer Schwergewichtler

Walter Neusel in London . Er schlug den Engländer Bennet in der
ersten Runde k.o.

«°
Deutsche Motorradfahrer , darunter die Kölner Soenius und

Pätzold und der Chemnitzer Winkler , werden am 17 . April an einem
Rennen auf der 4 Kilometer langen Littorio - Rundstrecke in Rom
teilnehmen .

Zu Nurmis Suspendierung hat jetzt der amerikanische Leicht -
athletikverband Stellung genommen und den Schritt der FJA . mit
Erstaunen aufgenommen . Die Amerikaner haben ferner erklärt ,
daß sie während Nurmis Amerikareise niemals Zweifel an seiner
Amatcureigenschaft hatten .

Der amerikanische Tcnnisvcrband hat zur Davispokal - Vorrunde
aegen Kanada (Ansang Mai in Washington ) Vineg und Shield
für die Einzelspiele und Allisson -van Ryn für das Doppel aufgestellt .

Am den Ausstieg in Baden .
FranKonia Karlsruhe spielt unentschieden in Trossingen . - Osfendurg schlägt Forchheim .

Bei den Aufstiegsspielen in Baden am gestrigen Sonntag
büßte Frankonia Karlsruhe zwar den ersten Punkt ein ,
doch ist das Unentschieden von 2 :2 in Trossingen immerhin als
ein Erfolg zu buchen . Konstanz konnte nach drei Niederlagen
seinen ersten Sieg erringen . Es schlug auf eigenem Platz die neu
in die Kämpfe eingetretene Sp . Vgg . F r e i b u r g

'
mit 3 : 0 .

Offen bürg verbesserte seine Position durch einen 2 :0 - Sieg über
die Sportfreunde F o r ch h e i m.

Gruppe Baden :
FV . Offenburg — Sportfr . Forchheim 2 :0
Sv -Vg . Trossingen — Frankonia Karlsruhe 2 :2
FC . Konstanz — Sp .Vg . Freiburg 3 :0

OssenvurqerFB . - Eporisreunöe Forchheim 2:0 (0:0)
Das heutige Aufstiegspiel in O f f e n b u r g auf dem Platze an

der Stegermatt , das vor etwa 1500 Zuschauern vor sich ging ,
brachte , wie uns ein eigener Drahtbericht meldet , einen
harten Kampf , der unter der schwachen Leistung des Herrn Glaser -
Neckarsulm noch glücklich unter Dach und Fach gebracht werden
konnte . Die Gäste aus Forchheim entpuppten sich als ein eben -
bürtiger Partner , dem nur noch die erforderliche taktische Erfah -
rung fehlte , welche dem Spiel den Ausschlag gab . Die bessere taktische
Einstellung hat den Platzherren schließlich den verdienten Sieg ge-
bracht . In der Platzelf spielte der lange auf dem grünen Rasen ver -
mißte Henrich als Sturmführer . Er entledigte sich seiner Aufgabe
gut und führte den Sturm mit recht viel Geschick ins Gefecht . Ver -
mißt wurde sein ehedem so gefürchteter Torschuß .

Nach einer torlosen ersten Halbzeit ging der O .F .V . durch
Me r z in Führung . Das Spiel nahm an Härten beiderseits zu . so
daß Herr Glaser schließlich zu einem Feldverweis greifen mußte . Der
Offenburger Schneider war der Leidtragende . Schließlich er -
zielten die Einheimischen noch ihren zweiten Treffer . Morgentaler
war durchgebrochen und legte dem freilaufenden Reiter steil vor ,
der unter dem herauslaufenden Hüter hinweg zum 2 :0 einsendete .

Frankonia weiter ungeschlagen.
Trossingen — Frankonia 2 : 2.

(Eigener Bericht der Badischen Presse )
Einen wichtigen Punkt konnten sich die Karlsruher in Traf «

singen holen . Die Schwarzwälder sind auf ihrem Gelände
unschlagbar . Es ist den Frankonen hoch anzurechnen , daß sie li^
gegen die sehr spielstarke Mannschaft so tapfer gehalten haben .
seltenem Elan beginnt der Platzbesitzer den Kampf . Die Fran «
konen finden sich schlecht und die sonst so gute Verbindung zwischen
Läuferreihe und Sturm lassen einheitliche Aktionen nicht aufkam «
men . Das Spiel der Karlsruher , die gegen Wind und Sonne
stehen , macht einen zerrissenen Eindruck . Trossingens Sturm trägt
gefährliche Angriffe vor und bald erzielt der Halbrechte unter gro-
ßem Beifall das erste Tor . Weitere gute Sachen werden von Bayer
im Frankonentor gut gemeistert . Jetzt ziehen auch die Karlsruher
für kurze Zeit auf und Vogel zieht nach einem kurzen Vombar -
dement auf das Trossinger Tor gleich . In gegenseitig wechselndem
Besuch der beiden Tore werden gefährliche Momente herausgespielt ,
doch die Verteidigungen und Torwächter wehren die Gefahren .

In der zweiten Halbzeit sind die Karlsruher einheitlicher . Ein
Durchstoß von Trossingen bringt bei verstellter Sicht des Torwäch «
ters den zweiten Erfolg . Nach diesem Erfolg verlegt sich Trossingen
mehr auf Abwehr . Werden jedoch noch einigemal « sehr gefährlich .
Der Karlsruher Mittelstürmer lenkt einen Kopfball aufs Tor , doch
hier ist das Glück mit dem Trossinger Hüter . Ein neuer Vorstoß
der Karlsruher , der Rechtsaußen wird bedient , in frischem Zug
geht es nach vornen . Es kommt eine Flanke , die gegen die linke
Torecke gelenkt wird . Riff , der Linksaußen ist zur Stelle und
köpft den Ausgleich ein . Trossingen erhält kurz vor Schluß in
nächster Nähe der Strafraumgrenze einen Strafstoß . Bayer hält
den Schuß , befördert den Ball ins Feld und gleich darauf ertönt
der Abpfiff . Frankonia führt weiter ungeschlagen die Tabelle ver
Aufftiegspiele . Wi .

Deutschlands Lünder-Kockeysieg.
Deutschland schlag ! Oesterreich überlegen mit 10 : 2 Toren .

Gleich die ersten Minuten sahen die deutsche Mannschaft bei
dem Länder - Hockeykampf gegen Oesterreich in Leipzig im An -
griff . Brück im Wiener Tor konnte zunächst mit etwas Glück einige
scharfe Schüsse abwehren , dann konnte in der 3. Minute Kurt
Weiß , der den präzisen Einschlag von Kemmer gut aufnahm , de
dritte Ecke zum Führungstreffer verwandeln . Gleich darauf machten
sich die Oesterreicher frei . Es gab ein Gedränge vor dem deuten
Tor . Hesse wehrte dabei schlecht ab , so daß Oesterreichs Spielfüh -
rer Wildam das Ausgleichstor erzielen konnte . Verschiedene
Schüsse von Weiß und Scherbarth und Wehlitz gingen knapp neben
das Tor . wurden aber von Brück gehalten .

In den nächsten Minuten mußte Oesterreichs Hintermannschaft
eine schwere Abwehrarbeit verrichten , wobei sich besonders der
rechte Verteidiger Dr . Rieß hervortat . In der 23 . Minute leitete
Wehlitz einen schönen Angriff ein . Weiß täuschte geschickt , und
Scherbarth sandte ein . Das Ergebnis stand 2 : 1 für Deutsch-
land . Die deutsche Mannschaft war weiterhin überlegen , dach be-
ging der deutsche Mittelläufer Kemmer den Dehler , den Angriff
auseinanderzuziehen , so daß die gegnerische Verteidiqunq immer
wieder klären konnte . Erst kurz vor der Pause konnte Weiß eine
von Kemmer aut hereingegebene Ecke zum 3 . Tor einsenden .

Gleich nach dein Anpfiff mußte Oesterreichs Verteidigung wie -
der in Aktion treten . Nachdem Scherbarth eine große Torchance

unausgenützt gelassen hatte , verwertete wiederum Weih einen
Freischlag von Ueberle zum dritten Erfolg , dem in der 5 . Minute
durch Wehlitz ein weiteres Tor folgte . Nach einem kurzen Aus «
flug der Oesterreicher in die deutsche Spielhälfte . gab es dann wie»
verum unzählige gefährliche Situationen vor dem Tor der Gäste.
Aber erst in der 15 . Minute konnte abermals Weiß den öfter«
reichischen Torwart bezwingen .

Hesse bekam verhältnismäßig wenig zu tun . konnte jedoch durch
seine schnelle Abwehrarbeit einige Male den Beifall der Zuschauer
finden . Wieder rollte ein Angriff des deutschen Sturmes vor des
Gegners Tor . der Ball wandert in schöner Kombination von Hol »
zu Weiß und wieder zu Horn , bis er von Weiß zum 7 . Tor einge «
sandt wurde . Sehr billig kamen dann die Gäste in der 21 . Minute
zum allerdings verdienten zweiten Treffer . Der österreichisch«
Linksaußen Oppenheim war allein durchgebrochen . Er flankte .
Maier versperrte nun nicht nur Hesse im deutschen Tor die Aussicht ,
sondern lenkte auch noch den Ball mit dem Körper ins eigene Tor .
Schon in der nächsten Minute stellte M e h l i tz das alte Verhält «
nis wieder her . Wenig später war es der deutsche Mittelläufer
Kemmer , der auf eine Ecke aus 9 :2 verbesserte . Nachdem Scher »
barth eiipnal den Ball verpaßt hatte , mußte sich Oesterreichs Tor «
wart durch Mehlitz aum 10 . Male geschlagen geben . In die Tor «
erfolge teilten sich also Weiß mit 5 . Mehlitz mit 3 . Scherbarth und
Kemmer mit je 1 Treffer .

Das Tanfenü Meilenrennen von Brescia.
Sieg des Italieners Borzachini . — Der Deutsche Caracciola gewinnt deu Mussolini -Pokal .

Das größte Automobilrennen des Jahres wurde am Samstag in
Italien gestartet . Zum sechsten Male ging die beste europäische Elite
im Autömodil -Rennsport auf die 1000 Meilenstrecke ( 1640 Kilo -
meter ) von Brescia über Rom nach Brescia . Mir großer Spannung
erwartete man das erste Rennen des deutschen Meisterfah -
rers Rudolf Caracciola auf der italienischen Marke Alfa
Romeo , der als hoher Favorit ins Rennen ging . Der frühere Mer -
cedes -Fahrer erfüllte denn auch alle auf ihn gesetzren Erwartungen
und zeigte bereits im ersten Teil des Rennens seine große Steuer -
kunst. Er trug sich als erster Fahrer in der ersten Kontrolle in
Rom ein . Caracciola mit dem Italiener Ehersi als Ablösung am
Steuer für ein ganz hervorragendes Rennen und stellte mit
5 :2 2 .2 2 Stunden für bte 6 0 5 Kilometer lange Teil¬
strecke einen neuen absoluten Rekord auf . Die bisherige Bestzeit
oes Vorjahres stand auf 6 :01 .49 St . und wurde also von Caracciola
um rund 40 Minuten verbessert . Der deutsche Fahrer ge -
wann auch damit den Mussolini - Pokal . Seine Rekord -
leistung erhält noch besondere Bedeutung , wenn man berücksichtigt,
daß die bergigen und kurvenreichen Straßen nicht abgesperrt waren
und Caracciola hier die phantastisch anmutende Geschwindigkeit von
rund 112,5 Kilometer in der Stunde herausfuhr , während der bis -
herige Rekord auf 100 327 Stundenkilometer stand . Die zweitbeste
Zeit fuhren die Italiener Sienna/Taruffi auf Alfa Romeo mit
5 :31 St . heraus , dann folgten Campari Sozzi (Alfa Romeo ) , Bri -
vio -Trossi ( Alfa Romeo ) und der einzige Mercedes -Wagen mit Bro -
scheck- Sebastian .

Das 1000 Meilen -Rennen gestaltete sich zu einem überaus span -
nenden Kamps , in dem die deutschen Fahrer sich ausgezeichnet hiel -
ten . Von Florenz ab lag Caracciola dauernd in Führung , und
auch der andere deutsche Teilnehmer , der jugendliche Broscheck , fuhr
ganz hervorragend . Die Strecke Brescia — Bologna wurde von Nuvo -
lari in 1 :17.20 Stunden , mit der fabelhaften Durchschnittsleistung
von 161,8 Std .- Klm . zurückgelegt . Im Stadtzentrum von Florenz
ereigneten sich zwei Unfälle . Die Fahrer Nuvolari und Ehersi stießen
gegen eine Mauer . Beide Wagen wurden zertrümmert . Von den
Fahrern wurde Nuvolari am Kopf leicht oerletzt , während sein
Mechaniker heil davonkam . Ehersi brach zwei Rippen unv sein We -
chaniker Ramponi den rechten Arm . Durch dieses Unglück war einer
der heißesten Favoriten , Nupolari . aus dem Rennen ge -
schieden . Kurz nach Florenz mußte auch der andere Favorit ,
Varzi , auf Vugatti aufgeben , weil ein Stein den Benzinbehälter
seines Wagens beschädigt hatte .

Caracciola kam sodann klar an die Spitze vor Campari und dem
mächtig aufholenden Broscheck . Die zahlreiche deutsche Kolonie
in Florenz und in der ganzen Toscana bereitete den zwei Helden-
mütigen Vertretern des deutschen Sports einen unbeschreiblichen
Empfang . Auf d ? r Strecke Florenz —Siena setzte Broscheck zu einem
starken Angriff an und konnte die beiden Italiener einholen . In
Florenz war Caracciola in 2 :36 :0 Std . mit der Durchschnittsleistung
von 121 .2 Kilometer an der Spitze . Campari lag 4 Min . zurück,
Siena 6 Min . und Broscheck 7 Min . In der Stadt Siena dagegen
war Caracciola an der Spitze mit 3 :24 :32 Std . vor Broscheck mit
3 :29 :57 , der in Siena Camväri überholt hatte . Kurz hinter Sisna
mußte jedoch Broscheck zum Tanken anhalten und verlor dabei ziem -
lich viel Zeit , so daß er von vier Konkurrenten überholt wurde . Von
Siena bis Rom entfaltete sich die erste Phtse des gigantischen
Kampfes , in dem die italienischen Fahrer den deutschen Meister

Caracciola einholen wollten . In R o m jedoch traf Caracciola als
Erster ein kurz vor 17 Uhr in 5 :22 :52 Std . mit der fabelhaften
Durchschnittsleistung von 112.4 Kilometern . Caracciola hat somit
den Rekord um volle zwölf Minuten geschlagen und die vom M >«
nisterpräsidenten Mussolini gestiftete Trophäe für die Bestzeit
Brescia —Rom gewonnen . Kurz hinter Rom mußte Carcaciola tan «
ken und die Reifen auswechseln . Er verlor dadurch ziemlich viel Zeit ,
so daß die Italiener aufholen konnten .

Das Endergebnis des Taufend - MeilenrennenS
von Brescia war : 1 . Borzach ini in 17 Std . 55 Min . 19,4 Sek.
mit einem Stundendurchschnitt von 109,6 Kilomeier . Er unterbot
den bisherigen Rekord Caracciolas für die 1630 Kilometer lang «
Strecke um 1 Stunde 20 Minuten . Caracciola , der anfangs führte ,
mußte unterwegs reparieren und belegte den 3. Platz hinter Trosst«
Brivia (15.10,59,2).

Schlerf erhält den Aichthofen -Pokat.
Das Vorstandsmitglied und Fluglehrer des Badisch -Pfälzische "

Luftfahrtvereins Mannheim , Fabrikant Heinrich Schlerf , der für
das Jahr 1930 den Pokal des Reichspräsidenten v . Hindenburg fii*
die beste fliegerische Leistung erhielt , wurde jetzt mit einer neuen ,
hohen Auszeichnung bedacht . Der Ring Deutscher Flieger
hat für die beste fliegerische Ausbildungstätigkeit im Jahr den
Richthofen - Pokal gestiftet .

Für das Jahr 1931 fiel die Wahl auf Heinrich Schlerf . der aui
Grund seiner Ausbildungserfolge im Badisch Pfälzische "
Luftfahrtverein zum ersten Mal den Richthofen - Pokal
hielt . Neben dem Hindenburg - Pokal hat Heinrich Schlerf jetzt auÄ
die zweite höchste Auszeichnung im deutschen Flugsport erhalten .
Seine Tätigkeit um die Hebung des deutschen Flugsports hat da-

durch erneut die verdiente Anerkennung gesunden . Die feierliche
Ueberreichung durch den Ring deutscher Flieger findet Ende Apr "
in Berlin statt .

Weltmeister Max Schmeling in NewyorK .
Bei seiner neuerlichen Ankunft in Newyork hat nach einer tele«

graphischen Meldung Weltmeister Max Schmeling auf ffirun®

seiner großartigen körperlichen Verfassung einen glänzenden
druck gemacht . Umringt von einem Heer von Berichterstattern un^
Photographen mußte Schmeling sofort nach dem Verlassen
Hapagdampfers verschiedene Fragen beantworten . Er betonte dabe >>
daß er sich schon in guter Form befinde und nur noch wenig
Training benötige , lieber das Tiefschutz- Problem befragt , erklär »
Schmeling , daß er sich diesmal vor unerlaubten Schlägen Charte «
zu schützen wissen werde . Weiterhin meinte Schmeling . daß ihm r
Wahl des Ringrichters , auf die bekanntlich die Boxer keinen
fluß haben , wenig Kopfzerbrechen mache , denn feine Faust sei f« '
bester und zuverlässigster Schiedsrichter . ,

Weltmeister Mar Schmeling hat sich in Amerika als n eU '
)t

Trainingsquartier ein Haus in Greenville Lodge in der Nähe .
Kinston , nördlich von Newyork , ausgesucht , geht also nicht roiev
nach Endicott .
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Und jetzt , nach sechzehn Jahren , als der aussichtslos« Kampf

«egcn ein unabwendbares Geschick längst nicht mehr als leise
schmerzende Erinnerung war , sprang ihr hier aus einem gleich-
gültigen , sremden Zeitungsblatt , vom Zufall in die Hand geweht,
diese Vcstätigunq entgegen . . . da schrieb ein unbekannter
Irgendwer als Ueberschrift über eine Fortsetzung seines Berichts
die beiden knappen Worte : „Leskows Tov.

"
Unbekannt , wirklich unbekannt . . . ? Mechanisch setzte Pellas

Eedankentätigkeit wieder bei der letzten Vergangenheit ein :
Zamory . . . Viktor Zamory . . . hatte sie der Name nicht vor-
hin schon stocken lassen ? War da nicht auch einmal bei ihrer
Zeitung . . ; es stürmte dort so viel au^

f das Gedächtnis ein . . .
doch , jetzt wußte sie es genau : Viktor Zamory — das war jener
phantastische Goldsucher , der seit Iahren immer wieder versuchte ,
durch alle Redaktionen zur Oessentlichkeit vorzudringen . Der wie-
der und immer wieder von seinen Millionenschätzen im fernen
Sibirien fabelte, dem man halb so gern geglaubt hätte und den man
halb nicht ernst zu nehmen wagte . . .

Der Zug hielt mit hartem Ruck, die Türen flogen zurück. Lärm
und Bewegung fluteten durch den Wagen . Yella fuhr auf und
spähte hinaus : Wittenbergplatz — achtlos hier und dort Hastende
anstoßend , jagte sie die Vahnhofstreppe hinauf und warf sich draußen
in den nächsten Wagen . . .

Die Gänge im Verlagshaus des Spätabendblattes lagen ver-
ödet — an dem Portier war sie vorbeigestürmt — richtig, daran
hatte sie jetzt nicht gedacht : Hier stieg die Fieberkurve der Hetz -
arbeit ja nur einmal in vierundzwanzig Stunden vor dem Re-
daktionsschlug an . . .

Aber es mußte doch jemand von der Redaktion im Hause sein
•— schließlich trieb sie hinter der sechsten , siebenten Tür einen jungen
Volontär auf . Er zeigte Beflissenheit vor ihrem hilflosen, erregten
Lächeln , heißen Eifer , als sie sich als Kollegin zu erkennen gab,
führte sie in einen verlassenen Büroraum und wühlte hastig in
einer Kartothek.

..Hier bitte : Viktor Zamory , Yorckstraße 73, Gartenhaus II ,
dei Balzer .

"
..Danke . . . danke vielmals . . ."
Eine halbe Minute später jagte sie den Wagen durch das Ee-

wühl des Abendverkehrs der Porckstraße zu.
Ein altes Mietshaus mit anspruchsvoller, stucküberladener

Fassade und traurigem , häßlichem Hof — ein enges Treppenhaus
ohne Läufer — es roch nach schlechtem Fett und Waschküchendunst
— ein Porzellanschild in der zweiten Etage : „M . Balzer " —
darunter eine billige Visitenkarte : „Viktor Zamory , Ingenieur .

"

Tin Ingenieur in dieser dürftigen Umgebung ? flog e» Pelka
durch den Sinn , während sie klingelte. Sie hatte noch nicht einen
Augenblick ruhiger Ueberlegung gewidmet, was sie hier eigent-
lich wollte — uns wußte es doch ganz genau . . .

Eine ältere Frau öffnete, musterte sie erst mißtrauisch und
verkniffen — verfiel dann ohne Uebergang in Devotion vor Hellas
gepflegter Erscheinung und ihrer überlegenen Frage : „Kann ich
Herrn Zamory sprechen ?"

Die Frau erklärte , nachsehen zu wollen und kam sofort zurück.
Nein , sie hätte es wohl überhört aber Herr Zamory sei fortgegangen.
Er pflegte um diese Zeit zu Abend zu essen , in einem Restaurant
ganz in der Nähe . Sie beschrieb eingehend die Lage : Auf der
anderen Straßenseite , links hinunter , an der nächsten Ecke . . . gar
nicht zu verfehlen . . .

„Danke"
, sagte Yella mechanisch, „vielen Dank . .

Aufdringlich blaue Glaskchilder über den Fenstern des Nestau-
rants schrien den Namen einer großen Brauerei auf die Straße
binaus . Unwillkürlich stufte Pelka sür
öffnete sie entschlossen

Ein winkliges , kl

eine Sekunde — dann
die Tür .

kleines Lokal mit verräucherter Decke und grel¬
len Reklameschildern — immerhin gab es wenigstens weiß gedeckte

. . . . . . . ' 4
Herren
Tische . Die meisten waren besetzt, da und dort saßen einzelne

Irgendeine Vorstellung von Zamory besaß Yella ja nicht —
sie ging auf den Wirt zu , der hinter dem Schanktisch mit Gläsern
hantierte , und fragte ihn leise . Der Mann bezeichnete ihr einen
Tisch, an dem ein Herr hinter einer Zeitung sag . . .

Mit der gleichen instinktiven Selbstverständlichkeit, die ihre
Schritte schon seit einer Stunde lenkte, trat Yella auf diesen
Mann zu.

„Herr Zamory . . . ?"

Er ließ die Zeitung sinken , sah zu ihr auf — eine Art Unwille ,
eine Abwehr gegen diese Störung , waren das erste , was Yella aus
seinem Blick entgegenprallte — aber der Ausdruck wich in der
nächsten Sekunde der beschwingten Ueberraschung, die ihre helle
Erscheinung immer auslöste. Er schnellte empor — Yella mußte
den Kopf jetzt ein wenig in den Nacken legen — und sah sie mit
unsicherer Frage und irgendwie auch erwartungsvoll an . . .

Sie senkte den Kopf wieder — unwillkürlich empfand sie es als
Anstrengung , im Bannkreis von Zamorys Augen zu bleiben . . .

„Ich komme zu Ihnen . . begann sie dann — brach aber
wieder ab und sagte nur langsam und betont : „Mein Name ist
Yella Leskow !"

Der Zusammenhang mußte ihm sofort gewärtig sein — aber
die seltsame Begegnung traf ihn doch so unvorbereitet , daß er die
Lage im ersten Augenblick nicht meistern konnte .

Er ließ sich in seinen Stuhl zurücksallen . «Setzen Sie stch
doch . . .

" sagte er dann ungeschickt . . .
Es ging yella hier wirklich nicht um Alltagsdinge — aber ihr

Beruf hatte ihr die Sicherheit gebracht, stets sofort nach dem zu
fragen , was sie wissen wollte.

. .Bitte erzählen Sie mir , wie mein Vater starb, Herr Zamory ',
bat sie leise .

Sr hatte sich jetzt wieder etwas gesammelt — trotzdem blieb
er , der Mann , der mindestens um zehn Jahre ältere , hier hinter
ihr zurück . . .

„Yella Leskow . . . Sie find Yella Leskow . . . nein , sagen
Sie bitte . . . oh . ich habe Sie natürlich in der Erinnerung , wie
oft hat Ihr Vater von Ihnen erzählt — aber Sie waren doch
damals ein Mädel von zehn Jahren . . . ich hatte eigentlich kein
anderes Bild . . ."

„Ich las heute zufällig in der Zeitung Ihren Bericht — viel-
mehr nur die Ueberschrift — deshalb komme ich her . . ."

„Ja , gewiß . . . ich will Ihnen gern alles erzählen . .
Aber er stockte schon nach diesen Worten — plötzlich nahm er

mit nervösem Griff ein Paket Zeitungen , das neben ihm auf einem
Stuhl lag, zur Hand , zog das Spätabendblatt heraus , faltete es
zurecht und legte es wortlos vor Yella hin . . .

.Hier steht alles , was Sie wissen wollen . . . ganz genau , mit
jeder Einzelheit . . . sagte er dann dringlich aus ihren fragenden
Blick . . .

Eine halbe Stunde lag jetzt Schweigen über dem Tisch in dem
dürftigen kleinen Lokal . Yella erfuhr vom traurigen Sterben eines
kranken und erschöpften Flüchtlings irgendwo in unvorstellbar ferner ,
unzugänglicher Einöde des äußersten Sibirien , vom aussichtslosen
Kamps des bedrohten Lebens, dem kein Arzt , kein Hilfsmittel zur
Seite stand , gegen den Angreifer Tod — er hatte leichtes Spiel
in dem abgelegenen Tal , unter unwissenden Nomaden , in der
rauchigen, schmutzigen Jurte — er ließ sich vom phantastischen
Beschwörungszauber primitiver Schamanenkünste nicht verjagen . . .

Was Yella hier erschüttert las , war für die Leser journalistisch
herausgearbeitet — und war trotzdem nichts anderes als ein un -
endlich einfacher Bericht : Das Schicksal eines einzelnen unter Mil -
lionen, denen das gleiche widersuhr in einer Zeit , die unter der
Herrschaft des Todes stand . Ein Mann , den der Krieg mit stch
fortgerissen hatte , erlag dem Kriege . . . einer unter unzähligen,
und sein Geschick war von harter Bedeutung nur für die wenigen,
mit denen ihn engste Lebensgemeinschaft verband . . . Gewiß —
vielen , denen dieser Bericht vor Augen kam , mochte er schmerzliche
Erinnerungen wecken , vielen , denen vielleicht , wie Yella selbst , der
Vater genommen worden war — bei keinem konnte er so unmittel -
bar eine tiefe, nie ganz verhehlte Wunde bloßlegen wie bei ihr . . .

Zamory ließ sie mit ihren Erinnerungen allein und störte sie
während dieser halben Stunde nicht . Der Kellner kam, um nach
einer Bestellung zu fragen — er entfernte ihn . mit einer Hand-
bewegung. Er saß ihr , fast ohne sich zu rühren , gegenüber, zündete
sich nur zweimal mit vorsichtigen Bewegungen eine Zigarette an
und blies den Rauch sorgfältig über sie hinweg.

Endlich legte Yella die Zeitung auf den Tisch und sah zu ihm
auf . . .

„Es wurde mir doch leichter, als wenn ich es Ihnen hätte er-
zählen müssen"

, sagte er jetzt, sich gleichsam entschuldigend . „Ich
war ja auch nicht darauf vorbereitet . . .

(Fortsetzung folgt.)
— — I |

Der Höhepunkt aller Bergfilme G . Von s »sn Bergfiimen der wunderbarste II

Die Wunderwell der Dolomiten :
Alles ist begeistert und urteilt t » Einfach herrlidi ! "

mit
Lenl
Riefenstahl

i l U » U uriVllli fyL , 1 Ii | u UM AB « S * " mt * i

(frashlauQ flicht
Ein
bii

Die Presse schreibt :
. . . Großartigkeit »er Btrgaufnahmcn . . . Leni Riefenstahl
und Hans Echneeberoer haben öle »auberbaite Schönheit
Met« Bergwelt mit der Kamera belauscht, wie mm, c8
eigentlich noch nie aefentn bat . . , Sprechend sind die
verwitterten Bauerngcsichter , eine Galerie non Töven , wie
sie uns Desrcaaer niemals lebendiger gezeigt hat.

♦ 3.00 . 4.25. 6 .30 und 8.50 USr. ♦

der unter den Veiten aller
m e eingereiht werden must . . .

crrltche Landfchcxstsoilder. die in ihrer Zartheit an Bilder
egantints erinnern und die der Kilm tu überreicher Sülle

darbietet . . . Die Carntaler Bauern . . . ist das andere
arohe Erlebnis dieses F-ilmS . . . Alle Achtung. Leu!
Siiesenstahl. Jugendlich « haben Zutri . t !

—

Sie wollen
Sie sollen
Sie können
Sie müssen

lachen !
über

Max Adalbert

Der Herr
Finanz« »

Eine satirische
Komndie mit Max
Adalbeit . K ' sa
Brink . Hermnnn
Sowlmnnns , Peeey
Normsnn . CoMte
Corder . Hermnnn
«ohanrnB Knrt Li¬
lien. Eimen Rex .

VnTery Boolhhy .
3. 5. 7. 9 Uhr

Bf
Am 12. April Beginn

Heuer
feymnasftikkurse

Jüngere und ältere Herren unter fäch¬
le männischer Leitung
ll ®" s,ags von 5 - 7 bezw . 7- 8 Uhr abends in der

" Gesturnanstalt , Bismarcksirasse 12. Auskunft
Turnhalle oder Telefon 1107.

Wiederbeginn des Turnens
y. Montau . 11. April .
jjvPjnersta ir . 14 April * Ehrenabend^ Örenmitflrli , * ~ ~

Oaöisches
itanöesllMle ?

Montag . 11. April
BolkSbittine:

Aprilvorstcttung.
Wallcnstein.

Sie WccoloiJiini -
Walleniteins Tod

Von Schiller
Regie : Tr . Waag.

Mitwirkende :
Bertram , Ermarth ,

FrauenSorfcr . Seilina ,
Bauiwdach, Brand ,

Dahlen . Ernst,
Gcimnccke , Herz ,

Söckcr , Hospoch. Kien »
schers Kulme , Linker,

Mehner , P . Mtilicr ,
Priiter , Schutze,

v . d . Treuck , Grimm ,
Seiden . Lindeman» ,

Schönthaler .
« nfang 19.30 Hf>%
Ende 23.30 Uhr.

Preise B (0 .70 —i .'XfM)
Der 4 . Rang ist für

den allgemeinen Ver¬
laus freigehalten.

Die . 12. Avlil Som >
nier von einst . Mi . 13.
April : Der fliegende
Holländer. Do . 14 .
Slpril. Zum ersten Mal
Vor Sonnenuntergang .
Fr . 15. April : Im
weißen Soft ! . Sa . 16.
Slpril: Holtmanns Er¬
zählungen . So . 17.
April Morgenfeier

..Wilhelm Busch " ,9t? chm . ; Ter Wild-
schiih. AbendS: Niao-
letto . Im Zioinertbs . :
Zur goldenen Lieb« .

gOSCff
, ROBERT BOSCH AraSTüTTG ^ .

Die älteste
Zündkerzen -Fabrik '

der Welt

Sie können ohne Einsatz
8000 .- RM . gewinnen !

Großes Preisausichreiben zum
Jubiläum der BOSCH - Kerze

Jedem Kraftfahrer eine Erfolgs -Möglichkeit !

Ueber 2000 Preise sind ausgesetzt , jeder Kraft¬

fahrer Kann teilnehmen . Genaue Bedingungen
enthält derProspekt 10320 über die neue BOSCH -

Kerze mit dem grünen Ring . Verlangen Sie den

Prospekt kostenfrei in den Fachgeschäften

KennenSiedieloVorzügederneuenBOSCH -Kerze ?

ROBERT BOSCH A.-G., STUTTGART

^ Mitglied Blum
■ tttr
im Darmstädter Hof .

HsndteitsriiJigBn
Kastenwagen

sowie Ersatzrad . in all.
Gräften xm»stehlt

Karl Keftlcr .
KrtcgSstr. (10. Tel . .5442

Am DicnStaa . dem
IS . '.Ivril 1982. abends
S Nbr c . t.. im arosten
Piiriaal des vliemisch-
Technische « Instituts
der Technischen Hoch-
schn ' e Karlsruhe

Vortrag
von Direktor

fS . Sern « , Karlsruhe :
. Ueber neue tlieraveu -

tische LichtaueNen"
mlt Demonstrationen .

Mäste willkommen !
Eintritt frei ! <14 .87,

-Bad . Licßispieie, Konzenhaus-
teute , sowie Dienstag und Mittwoch , Jeweils 8 .30 Uhr :

Blutsbrüderschaft
«roBe • film . Jugend verboten .

Prospekte
liefert in neuzeitlicher
Ausmachnng . zweck -
mäsiig und schön
F. Thiergarten
Buiti, u . Kunstdrnckerri

Karlsruhe i . B.
Ecke Lammstr. u . Zirkel

pernruf 4060—

Heute endgültig
letzte Gelegenheit

den einmaligen Glücks¬
wurf der Tonfilmkunst
nochmals zu erleben :

Der blaue
Engel

mit
Emil Jsnninss

und
Marlene Dietrich

Q, 6.15 und 8 .45 Uiir

Hufwascherei
reinigt und bücelt Preis
Amalienstrasse 13. HORT

1 .50

Jubel
Begeisterung
Internationale

Attraktionen
MiaanKar

' s
tanzende scniangen
rlisw ennstd

Japanisch «
VortrBKskünstlerln .

Geb. fol . Frl .. «vgl .,
swtil. Erschein ., friedl.
Sliavakt., mit vollständ.
AuSst ., u . einigen 1000
Ml . Pernio « . . wl>nicht
fol . Herrn , auch Witw .,
am liehst . Beomien t>.
Wert legt aus k>« u7uil .
Heini, kennen zu ler-
nen . Alter 30- 50 I .

Zuschriften unter
Nr. F .W SIS an Ö'ic
Badische Presse.

Die hieineAnzeige
greift auch tief in die persönlichen
Angelegenheiten und in die Lebens -
gesialtun r des Einzelnen ein Das
zeigt deutlich die Ruhiik „Heirat "

der Badischen Presse . Die Zahl derer ,
die durch eine kleine Anzeige ihr
Glück gefunden haben , ist ganz be¬
trächtlich , und täglich beschreiten
mehr und mehr diesen zeitgemäßen
Weg . Man sieht hieraus : Der Nutz¬
barmachung der kleinen Anzeige
sind keine Schranken gesetzt .

nacnite uiocrie
Dresdner -Kirchen
Geld - Lotterie
Ziehung 22 . u . 23 .April

21000
10000

Hrtchstgewinn
auf ein Doppellos

Los 50 ^ . Doppell . 1.-
Porto und Liste i0 #

Stürmer Moan
7
,
:
h

I
e
.
,m

Posischk . 250 Karlsrh .
u. aiteijerkaulsste !ien



Heidequell gratis v

Was 8sf Hcldcqacl» ?
Heideanell ist ein angenehm aromatisch schmeckendes Pulver , gebildet a » o beimische» und

etotiiclien Pflanze » von lonnegesegneten Standorten und ans vbiistologifch aktiven Mineralien
technischer Zubereitung , wie sie natürlichen Ursprungs den beriibmten O.nellen von Lissingen .
Wiesbaden und Karlsbad ibre Wuuderkrast verleiben . Nicht weniger als Energieträger dieser
Art sind in „Heideanell " enthalten .

Heideauell , „Jungbtnnn der Gesnndbeit ". wie man es auch nennt , ist lein Heilmittel gegen
irgendein bestimmtes Leiden , sondern Lebenskraft - und Gesnndbeitgsvender schlechthin. Als sol -
cher sördert „Heideauell " die Nerdauungsvorgäuge . reguliert die Driiscntätiakeit . regt den Stoff -
wechsel an . belebt den Blntkreislans . kräftigt die Nerven und bewirkt Steigerung der allge -
meinen Spannkraft . Leistungsstarke und Widerstandssäbigkeit .

Wer seiner Kesnndbeit dienen und ans der Höbe seiner Leistungssäbigteit bleiben will , der
nebme jeden Morgen oder Abend eine kleine Dost » „Heideanell ".

Met sich aber krank siiblt , soll stets z» m Arzt « eben sich untersuchen lassen nnd die Rat -
schlage nnd Anordnungen des Arztes besolgen . (Natutheilkundige , Magnetopatben . Augen -
diagnostiker u . d . sind keine Aerzte .)

Erliältlieli in
Apotheken und Drogerien

Hcldcqudl eine Wodie grafls !
Es soll jedem Gelegenheit gegeben werde » , dnrch kostenlose » Selbstvetsnch die Heideanell -

Wirkungen ausgiebig an stch selbst zn erproben . Darum liesern wir gegen Einsendung des
nntenstebende » Gutscheines eine Probevackung ..Heideanell " vollkommen » »berechnet . Aber nicht
uur ein kleines (Keschmackomuster. sondern eine snr etwa eine Woche ausreichende Menge , nach
deren Verbranch Tie bereits den anssriichenden (5i » fl » h von „Heideanell " ans Ihre » Körper
verspüren werden . Tie sollen „Heideanell " nur erst mal versuchen Wenn es Jlmen gefällt . ,
könne » Sie in der nächsten Apotheke oder Drogerie niebr kanse» . Haben diese es » ock nicht,
so besorgen sie es sosort.

„ Heideanell « ist preiswert : Mit einer Originalpackung kommt man etwa zwei Monate ans
und sie kostet 3 .50 Mark , also nur wenige Psennige täglich lbalbe Packuna 1.90 Markt .

Senden Sie untenstehenden Gutschein « och beute an die Firma :
Carl August Tancrö , Naumburg (Saale ) 152 A .

Vertretungen sind nicht zu vergebe » . -

Heidequell 9000mal gelobt !
Uber 9009 Anerkennungen bestätigen die wohltuenden Heidequell -Wirkungen .

Man lese z. B. die nachstehenden , mit vollen Adressen wiedergegebenen Zuschriften.
Erstaunt Uber die Wirkung !

Ihr Heideauell ist ein vorzügliches Mit¬
tel und trägt den Name » „ Iungbrunn
der Gesundheit " mit vollem Recht . Ich
bin erstaunt über die Wirkung , es wird
von mir . meiner Krau und Kind von 7
Jahren genommen und ich kann es iedem
aiiss herzlichste empfehlen . Ich lverde mich
stets zu Ihren Kunden zählen . _it # r 1 $ r u 61 - M ü b I o nt o . tsa»
brikstrahe 9. Gustav Kirchgöliner .

Heidequell hält, was es verspricht !
Schaffensfreude . Energie und Lebens¬

lust sind zurückgekehrt . Meine Änge -
hörigen wundern sich, wie bei einem Äus -
gegebenen in so kurzer 'Zeit eine solche
Wandlung eintreten konnre . Kann nur
allen empfehlen : » Versuchs mit Heideauell " .

Karlsruhe . Durlacher Alls ? 67, I .
Friedrich Röhn «.

Allgemeinbefinden hob sich .
Ich empfinde die Wirkung Ihre « Seide «

auell sehr angenehm . Schon nach den
ersten Tagen hob sich mein Allgemein -
befinden , besserte sich vor allem meine
Stimmung . Ich werbe gern Heideauell
bei jeder Gelegenheit empfehlen .

Karlsruhe . Stefanienstr . 84. III .
H . Lehmann .

Wirkt anregend und beruhigend .
Heideauell bat das «ehalten , was ich er .

wartet b^ ie . Es hat mir meine alte
Spannkraft wieder gegeben , wirkt an¬
regend und beruhigend zugleich .

Karlsruhe , Rüvvvrr , G ^gf-
Ebersteinstraße 51 . Alsred Staudt .

Wohl und frisch !
Ihr Heideanell habe ich genommen nud

bin damit sehr zufrieden , so das ! ich auch
schon die Halste der Originalpackung vir
braucht habe . Ich fühle mich dadurch sehr
wobl und srisch und werde es jetzt auch
dauernd gebrauchen it . überall empfehlen .

Aeuerbach b . Stuttgart . Schlohberg -
strahe g. Carl irlaig . Lagerist .

« eidegueil ist ausgezeichnet !
Mit Ihrem Heideanell sind wir sehr

zufrieden . Ich und ineine Frau nehmen
täglich Ihr Mittel , es ist ausgezeichnet .
Man ist ratsächlich wie neugeboren .

H e i l b r o n n a . N . . Goetbestr . 81 .
Karl Holter .

Fühlt lieh lehr wohl und frilch !
Ich bin mit Ihrem Heideauell sehr

zufrieden . Ich fühle mich wohl und
frisch und tann dies jeden Tag erneut
teststellen . Dabei ist die Sache ganz ant
einzunehmen .

Neckarbausen bei Horb .
E . Estliuge » .

Wirklich gutes
Nervener haitunosmittel

Nach Verbrauch von Heideauell teile ich
Ihnen gern mit . dan ich damit sehr zu -
frieden war . Es ist ein wirklich gutes
Nervenerbaltuugsinittel .

Stuttgart lWttbg . ) , Vopserstr . 6.
Alsred iieihcc .

Gut filr Verdauung und Nerven .
Bin mit Ihrem Heideauell sehr zutrie¬

ben . Es Hilst mir sehr gut zur Ver¬
dauung und meine Nerven haben ' ich teftr
beruhigt . Der Verbrauch von Heideauell
ist sehr sparsam . Aus diesen Gründen
kann ich es jedermann empfehlen .

Psor » heiin . Westliche 37?
F. Münster « .

Leiltungsf ähigkeit ilt viel größer .
g« länger ich Ihr Heidequell nebine . um

so mehr sehe ich , welch grrte Wirkung tu
ihm liegt . Meine LeiswngSMi ^keit ist viel
gröher w .e früher .

München . Elvirgstiatze 7. 2, r .
Frau Berta Tondermmm .

Wirkung ganz auSerordsnilich !
Teile Ihnen hierdurch mit . d<ih ich mit

Ibrenr Heideauell sehr zufrieden bin . Die
Wirkung ist ganz crrrherordentlich und
kann Ihr Präparat nur bestens empfehlen .

S t u t t g a r l . Jägerirr 2.
-rri « Wehn « .

Herr Dr . med . I . . Breslau , schreibt
über seine Erfahrungen mit Heideauell
wie folgt :

Ich habe <m einer arohen Anzahl von
Patienten uud an mir selbst Versuche mit
Heideauell angestellt und dabei die Fest -
stellung gemacht , »an Heideauell ein sehr
wertvolles diätetisches Ergänzungsmittel
ist , welches in keiner Familie schien sollt « .

Gesundes Blut und gesunde Körpers « » ?
sind die ISrundlagen der LebenSkrast , der
Lebens - nnd Arbeitsfreude und der Ge -
sundheit . Schleckte nnd unreine Körper¬
säfte fetzen die Lebenskraft und die Elasti¬
zität des Körvers herab , mindern die
Widerstandsfähigkeit gegen Infektions¬
krankheiten und bilden die Ursache von
schweren Erkrem klingen . Um das Blut
und die Körversäfte frisch und rein zu er .
halten und von den schädlichen « toks-
wechselprvdukten und Schlacken zu rei -
» igen , ist notwendig , die Bildung der
Schlacken aus ein Mindestlast zn beschrän -
ken . die Auslösung und Ausscheidung der
Schlacke » zu unterstützen und zu be-
schleunige » . ,Heideauell fördert die Verdauung , regt
den Stoffwechsel an . belebt den Bliitnm -
lauf und stärkt die Nerven , dadurch wird
das Blut rein gehalten und die Elasti
zität und Widerstandskraft des KörverS
erhalten irnd gestärkt . Unreines Blut wird
von d" n schädlichen Stofswechselvrodnkteu
gereinigt .

Filhlt sich |ung und frisch .
Nun Ich Ihr Heideauell 6 Wochen be¬

nutze . kann ich nicht umhin . Ihnen meine
vollste Anerkennung zu geben . Heidcauerl
ist mir das geworden , was es in seinem
Namen birgt , die echte Quelle ursvriing -
liefet Gesundheit . Ihr Heideauell bat
mir nun das geschenkt , was ick nicht mehr
erhosste , (Äesundoeir . Lebensfreude . Ener -
gie und Schaffensdrang . Ich fiible mich
so inng und frisch, wie m meiner Jugend .Selbst mein liäbriger Junge empfindet
Heideauell wohltätia und weinte schon
öfter , wir mühten eigentlich einen ganzen
Eisenbahnwagen voll beziehen , dmmt wir
allen Menschen Heideauell aebcu könn -
teu . Mit bestem Kewinen kann ich Heide¬
auell jedermann empfehlen und wünsche
nur . es mochten sich recht viele zu diesem
^ esundbeits - und Iugendbrunnen ent -
schlichen .

M « inmingen ( Sch " <«fO . Niedbach 11
Mai bilde Gervck.

Schon viel ruhiger newordan ,
Nachdem ich eine Packung Heideauell

verbraucht habe . kann ich Ihnen mit¬
teilen , dast Schlaf nnd Appetit vorzüglich
sind . Besonders hervorbeben möchte ich
den günstigen b' insliih den Ihr Heide -
auell auf meine Nerven ausübte , denn ich
bin schon viel ruhiger geworden . Ich
werbe es weiter einvfehleu .

Mannheim . Ei ^ elSheimerstr . g .
Frau Franz Baur .

Ganz anderer Mensch !
Seit Ich Heideanell benütze . Wie Ich

mich als gan , anderer Mensch . Morgens
nehme ich eine halbe Tasse Milch mit
Heideauell regelmähig vor meinem ,> riih -
stück und spüre tu kurzer ^ eit daraus , wie
sich mein allgemeiner Zustand hebt .Weiden lO . -Psz .) , Schuellerwea 90,
Barthinannvlius . R »b. Jhmle .
Ganz vorzügliches Mittel !

Ihr Heideauell habe ich letzt einige Ma¬
chen ausprobiert nnd muh Ihnen be-
stätigen . dast es ein gan , vorzügliches
Mittel ist . »ich sühle mich frisch nnd je -
sund und gebe immer mit einem gewissen
Appetit <wi den Tisch .

Gernsbach «Baden ) , ^
vvlerstr . 4.

Kann nicht mehr ohne
Heidequell sein !

Seitdem ich Heideanell genommen habe .Ist es mir besser geworden . Mein Heide -
auell ist schon 14 Tage aufgebraucht nnd
icS kann tatsächlich nicht mehr ohne dieses
Mittel sei» .

Weiden (O .- A. Sulzj .
» am !lie Friedrich Keller . Schreiner .

Allgemeines Wohlbefinden .
Nach dem Gebrauch von 2 Dosen Heide ,

auell möchte ich nickt unterlassen . Ihnen
die wirklich vorzügliche Wirkung oieseS
Mittels zu bestätigen . Sowohl meine
Frau wie Ich sühlen uns wie neugeboren .Heideauell veiurwckt allgemeines Wohl
befinden . Werde das Mittel in Bekannten ^
kreiien gern empfehlen .O f f e n b k r g sBadenj . Wilhelmstr . 5

Stadtober !ekretär Birt .

Wunderbares Mittel.
Für Heideauell spreche ich Ihnen meinen

Dank aus . gleichzeiiig möchte ich Ihnen
wissen llissen . da « ich mit Heideanell sehr
zufrieden bin . Ich kann nur iedem emv -
rchlen . Heideauell zu gebrauchen , denn es
«st ein wunderbares Mittel . Seit ich Heide -
auell nehme , fühle ich mich viel sriscker
und wohler als früher und Hube wieder
Lebensfrende .

H a n a u I 971 a t n . Minna Cichon .

Zufrieden .
Wir sind mit dem Heideaeull sehr zu -

frieden und werden es auch iveiterhin sehr
empfehlen .

M ü n n e r st a b t (Ufr .*. ? ckindh «rg
strahe 286 . Josef Scholz .

Allgemeinbefinden sehr gebessert !
Bin sehr zufrieden mit dem Erfolg von

Heideauell . Allgemeinbefinden sehr gebes-
serr so dah es sogar meiner Umgehungaustollt . K'ann Ihr Heideauell nur bestens
empfehlen .

Stuttgart . Elisabetbenstr . 35 .
Karl Dinkelacker .

Warnung !
Es ist uns wiederholt zu Obren cre*

kommen , deck seitens gewissenloser Ge¬
schäftsleute u . Reifender versucht wird ,unier Bezugnahme aus unsere Firma
und auf unsere Inserate mündlich oder
schriftlich wertlose Dinge zu teuren
Preisen zu verkaufen , insbesondere
auch an die in unseren Inseraten mit
vollen Adressen genannten Gutachten ,
aus stell er .

Wir machen darauf aufmerkfc ^n . dast
wir keine Vertreter oder Reisende zum
Vekuck von Privatleuten hcraussckicken
u . auch nirgends stilialcn oder Zweig -
stellen unterhalte » .

Hcide - » « ll fit I» Apotheke » und
Drogerie » erhältlich .

Geradezu verblüffend '
Ich beniitze gerne die Gelegenheit .

Ihnen meinen Tank für den vollen Er -
sola von Heideauell ausznsvrecken . —
Zunächst glaubte ick dast die Vorzüge von
Heideanell zweiselhast oder zumindest über -
trieben sind , dpck ick wurde gleick in den
ersten Tagen eines besseren belehrt Heute
must ich anerkennen , da ^ ich über die
Wirkung erstaunt und < i^errasckt bin ,
den « die wiinderbare Frische und der
aünstige Einslust fi >f das Ne ^vens »^ '»
stnd ger »dezn verblüffend . — Mein Be¬
finden bat stch fckon nach den ersten Tagenwesentlich gebestert und auch die ^' rl 'eits -
lust hat llch aeneiaert . — Zum ? chlnst be¬
stätig ick Ibnen . dast Ihr Mittel die
Vorziiae , die Sie verspreche » , anch besitzt
und Sie Wahrheit in d ->r Reklame stben .W e i n s b e r g a . d . 9üi>f<-"" -' re " ( ^ ttb . l

A. Rttbenkamm .

Guter Erfolg .
Das Pulver ttuhnt Ich regelmähia mor -

^ens und abends nnd konnte gleich darauf
retlfielle « , dast alle Organe wieder in neue
Tätigkeit gebracht werden . Aus diese Wirk ,
samkeit und guten Ersola möchte ich es
nicht mehr unterlassen , die Kur etwas
auszudehnen . Möge noch vielen durchIhren Jnngbrnnn gebolsen werden : ich
selbst werde nicht unterlassen . Lie überall
zu empselilen .

Stuttgart . Kornberastr . IS . II .St . K . Haan » .

Hntte solch durchgre fende
Wirkung nicht erwartet .

Ich kann Ihnen nunmehr , nachdem ick
eine Originalpackung niitit gröstten Teil
schon verbraucht habe , mitteilen . d^ i>Heide -
aiiell mir sehr gut bekommt . Ick Mte
eine solch durchgreifende Wirkung nickt er¬
wartet . ES ist keine Uebertreibung . was
Heideauell nachgerühmt wird , ich werde
dasselbe , nachdem ich nntt der anst -^or ^e ' - t-
lick woblwenden Wirkung durch eigene
Erfahrung völlig überzeugt bin . überall ,bei jeder stck hteteuden Gelegenheit nur
bestens emvfeblen . Sie können diese
meine Anerkennung in Ihren Reseren -cn
unter meiner Adresse mit '" einer Geneh -
mianng seder ^eit gls Empfehlung benützen .Gräfenhausen h, Lg ^r <Ba ^ e » >.Franz Rührle . Bezirksvertreter .

vauernd frlfch und fröhlich .
Schon iminches bat vor '>ber »e >' end Kör -

per uns Geist « uSgefrtfcht aber dauernd
krisch u . fröhlich fein , das Ist eine Wonne ,erzielt mau nur mit Heideanell .

Frankfurt a . M .-O b e r r a d .
Ofseubacher Laudstraste 4Ist>. 1 .

Fr «» Sophie Henkel .

Für die Nervenwunderbargewirkt.
Besten Dank für Ibr Heideauell . Ich

habe sckou viel für die Nerven angewandt ,
ober ohne Erfolg . Für die kurze Zeit , wo
ick Ihr Heideanell benutze bat es Wnn -
der gewirkt . Fühle mich frisch.

F r a n k s n r t a . M . - G r i e s h e I m .
Froschhäuserstr . 3. Jakob Hofman » .

lleberrascht .
Bin sehr überrascht über die Wirkung

von Heideauell . Nehme ieden Morgen
nüchtern eilte Dosis nnd ich bin dankbar
über mein Wohlbefinden durch dieses vor¬
zügliche Mittel . Werde * Wes überall
bestens empfehlen und ich werde es immer
nehmen .

Hanau / Main . Lamkwnstr . 50,Stau Ki' blet .

Gut ausgewirkt .
Heideanell hat sich bei mir und meiner

Frau gur eiusnewirkt .. Der Aovett ^ bat stch
riesig eingestellt ,
sich beruhigt .

D a r m st a d t

auch die Nerven haben

Möllerstr . 29 . g.
Otto Pohl .

Erfrechende belebende Wirkung
Seit 3 Monosen nehme » meine Fran

und ich Ihr Heideauell regelmäßig mor -
gens ein . Mit ' der Wirkung sind wir
austerordentlich zufrieden und möchten
Heideanell nie mcbr misten . Seine er¬
frischende . belebende Wirkung schreibe ick
vor allem der günstigen Einwirkung aus
die Darmfnnktionen zu.

Heilbrvnn u. R .. G »rtenstr . 22.
Herm . Giinzler .

Einfach großartig .
Teile Ihnen nach Verbrauch des ersten

Kartons mit . da «- Heideanell einfach gro «
artig in seiner Wirkung ist.

Darmstait . Kranlchsteinerstr 4%.
Aug . Delv .

Fühle mich wie 10 Jahre
zurückversetzt .

WaS ich bis letzt von Jbrem Präparat
gelesen habe , kann ich vollauf bestätigen .
Ich fühle mich wie 10 Ia >bre «urückversezt .
Bin gan , heiter nnd froh . Das kam so
plötzlich und nur durch Ihr Wunder
Heideauell . Iungl -runn der Gesundheit ist
nickt zuviel gesagt . Ich habe Ibr Heide -
auell sckon vielen empfohlen und werde
es auch weiter tr .u .

Mainz , Bebelring Vi .
Frau Bett » Briesemeifter .

Frapgante Wirkung.
Meine Frau und ich nehmen nun seit

14 Tagen reaelmästia Heideanell und
müsten sagen , dast dasselbe tatsächlich den
Erwartungen nach jeder Richtung bin ent -
spricht . Schon n >»h acht Tagen ist die srap -
vante Wirkung deutlich lvürbar . Wir süh -
leu uns wie nerr belebt , schlafen ansae -
zeichnet und leisten das Tovvelte . Wtr
möchten Ibr Heideauell nicht mehr misten .Gern werden wir dasselbe auch in unse¬
rem Bekannten - u . Freundeskreis weiter -
emvfeblen .

O f f e n b a ch a . M .. Bernardstr . 51 .
Fritz Röder .

Aooetit eehoben .
Schon die Probe Heideauell wirkte Wuu -

der . Habe immer sebr schlechten Appetit
mio fühle mich sehr deprimiert . Seit Ge °
brauch von Heideauell hat stch metn Avpe .
tet gehoben nnd ich werde körperlich schon
krästiger . Werde Prävarat meinen
Bekannten wärmsten ? empfehlen .

Frankfurt/Main .
Vakallenstr . 20. v .

Frau A « g. Albrecht .

Aulrlchila zufrieden .
Ich bin mit Heideauell aukrlchtia zusrie

den . Meine übergroste Müdigkeit bat stch
merklich beboben . habe dadurch viel mehr
Freud « zur Arbeit . Ich dnnke Ibnen daher
auf diesem Weqe für Il ' r geschätztes Prä -
parat , ich werde es auch weiterhin emv -
fehlen .

Unterlaiichrlnaen . Post Tiengen
lBodenj . Amt Waldsbnt .

Frau ?sa » »o Bergmann .

Erfrischende Wifkuni .
Mit Ihrem Heideauell bi » ich sehr zu¬

frieden . Ich spüre ordentlich die er-
frischende Wirkung .

Mannheim . Mlttelstr . 150.
Hermann Müllet .

Wirkt Wunder.
Mit der Wirkuna von Heideanell bin

ich sehr zufrieden , fühle mich viel lebens -
srober . Werde in meinem Bekanntenkreise~

ch? Heideanell einpsehlen . da es wirklick
Sunder wirkt .
Frankfurt a . M .- NIederrad . Gold -

fteinstrahe gg. Mara . Schmitt .

Kann wieder ruhig schlafen .
In ieder Beziehung ist Ihr Heideauell

lobenswert . Meine Frau siiblt sich bede »
tend wohler . auch hat sich Ihr Aussehen
wesentlich gebestert und kann wieder ruhig
Witttfen . Ich werde iede zeit bestrebt f*in .
Ibr Präparat ausS wärmste zu empfehlen .Böcki » gen lWürtt i . iXricöricfistr . 6

Friedrich Schöffler .

Ober 9000 Heidequell -Verbraucher
bescheinigten uns ihre Zufriedenheit

Besseren Appetit.
Bin bis jetzt mit Heideanell seht zu»

frieden . Ich habe schon aus die paar Tage
besteren Appetit .

Püttlingen - Saar . Köllnerstr . 55.
Peter Raubuch .

Beständiges Wohlbefinden .
Der edle Name Heideauell bestätigt stck

gan , von selbst , sobald mnn das Pulver
längere Zeit im Gebremch bat . Ick habe
dieses Heideanell regelmästig genommen
und muh anerkennen , dast ich seit dieser
Zeit ein beständige -' Z? o '' lbesinden habe .
Ich kann Heideanell nur emmeblen . Wer
es ernstlich nach Borschrist benützt , wird
und muh die Wirkuna dieiee - Iirngbrun .
nens nach kürzerer Zeit emvsinden .

München SO . 2 . Reisina , rst ^ 8 . 2 , l .
Otto Eiden

Ueber den Erfolg sehr erstaunt !
Seit einem Monat beuütze ich das Pulver

Heideauell und bin über besser, Ersolg
wirklich sobr erstaunt , da ich mich seit die -
ser Zeit des besten Wohlseins erfreue . ," ch
ftatte es daher für meine PNickr . allen
Hcidcauell aufs wärmste z» empfebleii .

München , LiapuzinerNraste fi. 3 . S ' ock.
Hans Graßmann , Neviersörster a . D .

Frisch und wohlauf .
Ueber alle Erwartuug h,rb« icD grofte»

Erföw mit Herbem,eil erzielt , pfef» ffihle
mich nach Verbrauch von karmi ein Trirrrel
Inhalt irisch und woblg „>s. All ' früheren
Mittel , die ich versuchsrve ^ e n » iw >̂ !vu
nicht Im geringsten diese LebenSfriscde g« .
zeitikvt als gerade Ihr Heideanell . Kür
Stosswechielstörungen würde Ich kein an¬
deres Mrirel zu nchmcn empfehlen als
Heideauell . Es verdicnr so recht den Na >
men . den es trägt : ist cs doch e'n wobrer
Quell , der zum Leben strömt und Um -
wandlunaen regster Art im Körper fdnfU .
Werde meinem Bekanntenkreis Ihr Mittel
aiiits wärmste empseblen .

München , RtndermarN k> ll . Ausgang ) ,
'

Laben . Joseph Erdl .

Sfhr zufrieden .
Mein Mann » nid ich find sebr zufriedenmit der Wirkung von Heideauell es istzweifellos d»S beste Mittel , um die Der -

dauung zu regulieren . Wii sind glücklich,Heideauell im Hause zu habcu
M ü n ch e n . Pündteriilatz 3

'
I „ links .Schwabing . Frau Heinrich Maurer , Archit .

Iteine IVIlldigkeit mehr !
Bin mit dem Pulver sebr zufrieden , kennekeine Müdigkeit mehr . Tarmtrüghei : ist ver -

«chwun -den . mein Aussehen ist frisch das
ganze Slllgcnic in befinden ist wirklich sehrgehoben . ^

München , 2 SO .. Auenstrahe 74.Anna Wurm .

KräftigungdesAHgemeinbefindens
Zcfttm nach kurzem Gebrauch Ihres Heide -

anells verspürte ich zunehmends eine Krä «.irguirg des AllgemeindekindenS Ein «
Arbeitslust und Jii « endsrische machte skchalsbald bemerkbar Ihr Heidequell möchteich nicht mehr missen Ich werde dasselbeüberall bestens enipsehien

München , Schellingstrabe lg , I .
H ans Wunderle .

Heidequell ist ein Lab7aL
Nachdem ich erst nvei Tosen Heideauell

genommen habe , fühle ich mick Innerlich'
,, r ° e meiner 5ö Jahre Di« an de-ren Mittel sind so umständlich einzunehmenHeideauell morgens auf nüchternen Magen ,und man ist leicht und froh fflt den gainenTag . Heideauell ist ein Labsal und hält ,was es vcrsvrichl . Ich kann es nur wärm !stens empfehlen .

München . Hohenzollernstr . im . 4.
Anna WJetjjet

Gutschein . (?n^ fFe" em BriefumschlagI als Drnckla -i' e 4 Pf . Porto .I
A » die Heldeanellsabrlk

Carl August Tancre naumburg Saale 152A
Senden Sie mir , wie in der . Badische »Preste angeboten , eine für etiva eineSt<otfie aiisreichende Probevackung „Heide ,

auell "
. Dazu die Druckschrift „ Alt wer¬den und lu » g bleiben " . Kosten dürfenmir hierdurch nicht entstehen .

Vorname . Name . Beruf , genau «
Anschrift :
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